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2 Reglerungsart im Intereſſe der Felbſtändigkeit der Frelen ebenſo nnerwiüluſcht iſt, daß auch die nebenamtli · 
Danziger Oſtern. Tungstoatiiihn, niederxiyel De,üiderſtügde wiro ble Regle. (oren⸗ſchlleßkich nuüt nioch Hreſneſbeille Veamie Mnbeg= muß ein vaschellere xi, ſüſetſ, L,eeSe. , 
in reichhaltiges Reformprogramm. ommn er u ewies, 0 la ein r-foalltton, auch die hanpiamilſchen natoren ſtellt, damit ſaſſunasreſorm iſt. er ltberale Kauſfmann Stieben⸗ dadurch die nebenamilichen Seuatoren mehr entlaſtet werden. 

Der Regierungskoalition harrt der Erfllllung. mn ſeine Sheeenunünt ols Kebenamiiicher Oenalor nieder. Eine Verfaffüngereſorm 17. Sieſem Süune wüthe auch baßn n ſeine Stelle wurde Stagisrat Evert gewählt, Es Wwar fſübreu, daß eine Weſtändtateitein den Meglerun⸗ Skvallitonen 

Das Oſterfeſt bra- behl Dan Melenn Jalet, in 30 ihe,Aber 'errn Siebenfreund keineb Genotoren bie notwendſge Jeitherbeigefftürk wird, wie es das Herglern, bon Oamburg geigl. 
dieſes der Hrclan Slabt Woch eine eſengt per Mcbeit bocttte, Aulitzeng Jeinies Senatorcnämtes aufzuteingen, wo ſeit Fahren ü(mmer dleſeibe Keglexung am Ruder isl, Eu 
leſee Mal clue Paufe maag Aifſt Eiſerff biehellige Regſe, wonte er ſein Geſchaſt ncht völlig eitrer Hur eile, er,. üſt eben Jalſch, wenn bebauvtet wirb, daßt die Einfübrung des 

im Otoalittor Dangtz Muit G ler iſt 5 3 e aln 16 Mählt wlrb, bat er in den Monaten ſeiner ſionsſönmüen um Pa huueuamſſchen Syſtenis dauernde Reränderungen auch 
rundskoa E Kehe Danzig l üi K1 eder be tt⸗« Sienat tur vier von Senals, und Kommifflonsſizungen ſrele im hauptamtiichen Seuai bringen würde. 
ſtern fur di Aſenſtee rbeil, Die Per meus Nolreiag f) üder Vormigage gebaht Cin Fal, der luplich iit aillr, Laßt bie 64 Aind wichtige Kuſgaben, dte der Ertedtaung durch Mle⸗ 
ſtern für bie intenftve Urbeit, die der neue Vot ag und ber ige Renierungsmethode aufdie Dauer un balltbargleruig und Volkstag barreu, Mögen beide Mörperſchaften 

E Laben, at im erſten Wierteljahr ibres Daſeins gelelſiet ů 0 ie nebenamilichen Senatoren tragen die ganze f3 che iiach der Oſterpanſe an die Arbeſt gehen, um die Neſormen 
„ 

V erantwortung vor dem Parfamenl. Wollen br Amtund Geſebe zu''ſchafſen, die ſür inen Aulſtten Danzias nner⸗ 
ber Nosttehelat lüg, dig, ſPreie esadt, PDanzia brachle n wirklich auaſühren, MüON über ungehener piel ſrole ellSlählich 0 Erſt d Oſlerwort“ ů‚ ird dasg Ofterwort von der 

tcluer, Numpier vom h1. März die Verkunigung mehrerer 
in 

Geſebe, die kurz vorher vom Volkötag Uitb Seuat veſchloffen verſligen. ber ſchlleßlich iſt es den Reglerungbparteien Muferſtehuna fiſr die uder Bevblkerung auch elne 
worden waxen, Dozu beneh das vorlcufige Pallsballs⸗ nicht möglich, nur Reutſers in den Senal zu ſchicken, wie es praktli che Bedeiitiina baben. jelſe, daß Heſetz Uber ple vorkäuſtge Verlängerung des bis ———.888————————Äß‚—‚„—„—— igen Eüüi b0g Heſeßh Uar le ü 
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6, 
Shng, ber Umiasſteuer und das Geſeh Koer eine vorläl ſae 5 di llii Et 68 l‚ 
Regalt Der „. ber B. liche Regl E , Ale Reparationen und die interalliierten Schulden. Verkündig öů bleſer Geſetze: Mit dem Inkrafitreten dleſer riſchen 1 f ber nelen Hegierunt rreſgter Meſechede. Nerthang ber neuen Neparatlonsbishuffon.— Dle franzüſſihen Ratvynalſen hoßen auf Muſoolnu. „„Elne 43 Ctappel, Die Reglerungskoalltton kaun, ſtolz Das franzbſiſche Finanzminiſterlum gibt jebt in einem kion des Dawesplaus, da nach ſelner Lauſtbene die ab 

  
aul den Erſolg irerx Arbeit ſein, daß es kör krotz der Obſtruf-offlzlöſen Communtqué it, baß der Reparatlonsagent Parker 1. Seplember 128 von Deuiſchlglib, i lelſtenben ahres⸗ 
tlonäverſuche der, Oppofftion getang, zum 1, Korll dle nol⸗ Altdert lulfächlich, zh Mehiund Bieſer Woche eine eingehende Obint en, in Pobe von %½ Milllarden Goldmarl füür 
Wreten G. brarbeiten für eine finauztelle Gefundung der Ausſorache mit Molncare gehabt pat. In dey pyiltſſchen enAAGLanü uhn,tragbar ſeten und zu einem ein⸗ 

reten Stabt ünche 6 lelſten. weſfellos bringen bleſe Kreſſen mitzt man den Veſprechungen Parker Gitberts, dle Leufahnte der, Meichsfinanzen ſühren müßſten, In dlefer 
eſetze für manche Vo; anßleie nicht die erhoffte ſteuerliche in, Rom fortgeſetzt werden, große Hedeutung bel, warnt Luffaffung explickt der Molititer des matlonaliſtiſchen Mlattes 

Erbeſchterung oder (inanzielle Verbeſſerung, Aber wenn boch vor perfrübten und allzu welkgehenden Holfnungen. elne Ge abr ſlür dle alllterten Kegternngen, die dann vlelleicht daß von franzöflſcher Seite poſi⸗oauf de aweßlelſtungen verzichlen, feibſt aber als Schuldner 
Umſasſteuer o5 der fnan 10, faden ſie bebanken, daß die (ive Norſchlage ür eine Keureglung des Repargtlons, ind ber Verelntgten Staclen gegenübertreten miißten, ſo daß der geclrrung troßß der Finanznot des Stagtes burch“dle Auf⸗ Kchuldenproblens nicht aut erwarten ſeien, da nach Darſſer [Satdo der Neparalſonenenns er Raſſe der Kllilerten be⸗ 
ßebung berVerkehrsftener und den FFortfall der vohn⸗ Auffaſfung die Initiattve dazit von Deutſchland ausgehen ffrilken werben mühlte, Die Reglerungen der alllilecten 
ſummenſteuer der 117909'5 ümmerhin ſchon bedentende Er⸗ müffe. 

Staaten ſollten ſich uicht durch Hie, Pläne Parker Gilberts 
leichterungen gebracht hat. Die Regierung war auch bemüht, * eſhuſchlichtern laſſen, bis eine gleichzeitige Löfung der Mepara⸗ 
in öteſen Wochen angeſtrengteſter parlamentarſſcher Arbelt 

ttonsfraße und, des allſlerten ulbenproblems geſuünden 
guch nöch anbere Geſeße durchzubringen, die für große Bolks⸗ In, einem läugeren Artikel beſchäfligt ſich, Leute äſei. M uſfoktui, ſo bemertt Pertinax zum Schluß, ſel 
kreſſe von e er öl Bebentung finß. Es ſei nur erinnert ertinax im „Echo de Paris“ mit Ler Reiſe deß fteis Ler it ne, Verbindung der lens der jnleralliierten 
an bas Geſetz über die itenberſiche der Militärperſonen, das epbrallonbagenten, Parker Gilbert vertritt, ip führt chulben und des Reparatſonoproblems eingetrelen. Es lei 
Heſetz, über die Krankenverſicherunn der Seeleute, das ſertinay aus, die Auffaffung, daß der Au⸗ lben ittr eine zu hofſen, daß er ſich, auch biesmal dem vereinten Drängen 
vühmnsſttegeſet kies luche bat aſſſt Fle Ce,beſe Hir We. Reparatſon der Erage ber intera leßten Khalden noßs nichtParter Gliberts, und dem deulſchen Reichsfinanzminlſier Länapgg, bei, Diosſfeuche, das lr Mcicbaft von geiommen ſel, beſllrworlele abe vandererſells eine Repara⸗ erfolgreich widerſetzen werde. 
erbeblicher Geteutteng war. Eln wichtiges feſetz aus der neu (bon ue eten Senatsableilung ſlr Urbeit iſt üßen Wolks⸗ ſag ſchun vor Wochen zugegangen und wird n0⸗ en Oſter⸗ ſerten das Haus eingehend be äftlaen, nämlich das Gefe liber die aſe von Aiheliuchmereuaſchllen das enblich Vor Beile Un des den c⸗Luſſiſchen Konfliktesꝰ dir n ie nsene cn Mer Brßen rMun er uns liegende uültt in der Arbeit bes neuen Senats und des volkstageh war nur die erſte Etappe 106 die kürzlich unterbrochenen deutſch⸗ruſſiſchen Würtſchafts⸗ 
KrapeEüwüt ü5 ehfeu 00 4püt 9U Kaꝛ 3— Der „Wiedergutmachungshommiſßar Litwinow bezlehungen wieder auſhenommen werben ſollen. 

e wir e Vera edun e au bal EIi uness für 1028 fein, wobei von den Megierungs⸗ Ein Geſprach mit Streſemann zur Vellenung ver Donezaffare. 1 GMften,dgraul zu achten, ist, da6 mögrichſt aroße Erſpar⸗ Am Donnerstag hatte der Reichgaußenminiſter mit dem Man Hommt wieder langſam ins Geſchüſt. macht werden Damiehe Weangenbeſoldung auch dagurch ge⸗ tellverlretenden rufſiſchen Außenkommiſſar Litwinow hin macht werden, daß jede irgeudwie zu erſparende Beamten⸗fellve 
ů N inem Melbung aus Vochum ſind ruſſtſche Ingenteure 

fielle neſtrichen wirb, Die' bisber verbffentlichten Etats Abweſenhelt des ruſſiſchen Botſchafters in Verlin eine längere aus Lcnt Henehbecen im Wſ Weſfelihe Gebiet ein, 
zeihen, baß der Senat hier ganz erfreuliche Arbetk ge⸗ Ausſprache über die zwiſchen den belden Staaten beſtehenden getroffen, um den Vetrieb ver modernen Kols“ und Neben⸗ leiſtet bat. Meinungsverſchledenhelten. In unterrichteten Kreiſen ver⸗ ProplfteGewinmmngöaniagen iu Hiudieren. Nach Oſtern werden pegarihſhter Michttateie wirt aber die dritte Ctappe der ba Litwinow nochmals eine beſchleunigte Erleblaung noch weitere ruſſiſche Ingenleure im -heiniſch⸗weflſäliſchen In 
Uelebgeberiſchen Arbelt des ſettigen Senats und der Regie⸗ lautet, dat Litwino duſtriegebtet erwartel. Wie berlautet, will Rußland mſang. 
Aüvacclitton im Voltstaa ſein, Es handelt ſich um die ves gegen die beutſchen Ingenieure ſchrwebeuden Venrlabrens veiche Mußlräge un ver Miisgeſtaliung bes Bergbaues im Donez 
Verabſchiedung jener Geſetze, die das von der L Jaßres bei zugeſagt hat und infolgedeſſen mit einer Gerichtsverhanblung becken an berannte Spezialflrmen im Ruhrbejirt vergeben und 
ihtem Auntritt i(m Volkstag im Januar dleſes Jahres ge⸗ kurz nach Oſtern zu rechnen ſel. Im weiteren Verlauf der Er⸗ da foll man an das Märchen von der deuiſchen Sabolage eügeuereer, ne ere ut Bsg nuen abrloe,TM, ehäite vin eine endgültige Form Iu bringen, eine Form, ie dem Staat die notwendigen Erſparniſſe bringt und 

  

  

  

  

‚ meibel“ 12 alle unnötigen Härten für die Beamtenſchaft ver⸗ meldet. Aber immer wieder muß darauf hingewieſen wer⸗ U 2 Mue E — UU U k kr mung 
deu, daß es natürlich auf die Dauer unexträglich iſt, wenn 

0 
bößere Beamte in der Freien Slad Danzig bedentend beſßer beſoldet U ls i E i iſchland. Hi E 
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krob Des-Geſchreies5 % Becgurlenbunbes ubesbie Gerleeung Der letzte Frankenfälſcher begnadigt. — Grauſame Strenge nach linnks lwohlerworbener Rechte ein Abſtrich unbedingt erfolgen ü aufgebeckt laſſene Amneſtle Horthys. Ste laſſen eine Amneſtke nur 
müſſe, Die Regiernnasparteien follten ſich hier nicht aus Als vor aui Aaben, wur dahute wicrnatteeten cene. 115 rechts E gelten. Nach links gibt es telne Gnabe, kein 
Furcht um elnige Heamtenſiimmen abhatten laſſen, die für wurde, iſt Horthy⸗Ungarn nu Vergeſſen. ben Staat notwendige Beſoldungsreſorm hurchzu⸗ ttonen entgangen, baß Graf Bethlen in Genf ſchwere Beſtrafung Nach ſieben Jahren — vier Jahre gertet! 
ſühren. Auch wenn die rebellierenden Beamtenbündler der Täter verſprach, Die Strafen, vie das Gericht Über bie 0 * 50 igliche Taſel (vas G ſulchen Geſeh fiß Wsrfaffundswibie eirtgrt EE Srantenfälſcher verhöngte, ſielen auherordentlich milde aus. Eo ſalte Seah anginſenescmrK, Sagge, wäre auch dann Aufgabe des Wolksta es, eis ſolches Geſes Jettt iſt auch der frühere Lanbespollzeichef von Ungarn, Vibturtil gegen rinei ugeñ Arbeiter, dasfelbe Gericht, das 
mit verfaffungsLändernber ehrheit durchzu:Nadoffy, auf Grund eines Amneſtteerlaſſes des Reichs⸗ vor lurzem zwei ſozialdemoiraliſche Arbeiter zu fnfuünd⸗ 
bringen. verweſers begnadigt und ſofort aus dem Geſängnis entlaſſen vreß Jahren Buchthaus verurteilte, Auch der neueſte ßee von Sgeteeiſe,l, Dus meue Moyn 1eli9 vonden worden. Da bie anberen ebenfalls zu Gofünenisſrafen ver. Jal ſieh: ait ven Morgangen bee der Anoflawif Wer Lamele 
geſetz von Bedeutung, deſſen Grundlinien ia berelts von den ilten Frankenfälſcher bereiis vor Monaten auf freien Fuß ünftirchens GnMgeit 1921 im uſammenhang, er dama 
Nocierungsparteien vereinbart worden ſind. Es läge nur im urteilten Franket Verurteilten begnadlgt. V geönbreies n rbelter Joſe, Muranpyi hatte ein unter⸗ füſe n e, e e, ü augeſetz dem Volkstag möglichſt bald zuginge. Es iſt ber abeſch. man 0 lſ an mit der Grauſamkeit ver ungariſchen Die Horh vanmer lunch Su der Fugsſlawen, Flinftirchen 
Sozialbemokratſe zu verbanlen, daß ber Eüieteß desadligen Banknotenfälſchern lit beſepie, flüchtete Muranyi ins Ausland, tehrte aber uach ſechs 
kährren Senats mit ſeinen ungebeuerlichen Mletsſteige⸗ Juſliz gegen linksgerichtete Polltlter unb Schriftſteller, Monaten freiwillig zurtick. Er wurde vethaftel und wegen Auſ⸗ 
Lüingen zurückgezogen wurde. Der neue Geſetzentwurf wird ſo hat man ein klares Bilv von ver Verwilderung im. Lande daten Geſäugnis verurteilt, Die König⸗ 
befonders zwei Dinge zut beachten haben: einmal eine mög ter faſchiſtiſchen Diktatur. 0 . e Laſel 60b505 er aſcherlſhe Urteil auf und ordnete die 
leih 181 on „ n 8, 8 e 5 E pletne 1 8 aubeige E. r2 ite behanpel Wlederaufnahme des Verfahrens 1 Wwiedeſeiſn uun ivelg 

rutugen für ů 
ängn ieilt, ein Beweis 

Die wichtiaſte Arbeit aber wird der Wökstaa üim Sommer Wie Man bie linne St te ehande t. ranyi zu ſteben Monaten Geſängnis verurtet ů ů cht bein beſten Willen kein ſchwereres 
zu, lelſten haben mit der Schaffungder Verfa ungs⸗ Nach ber Verurtellung des lintsgerichteten Dichters Lubwig Webregen 1n Laf legen Lonnte. D3 er Slantsonwl wegen 
5,%% Em. Auch für dieſes Werk ſind ſeinerzeit ſchon die jellten ſeine Verteidiger den Antrag, er möge Einſpru⸗ ügte die An⸗ 
Michtlinien von der jetzigen Regierungstvalition vereinbart Keben Lelſung iner Kauiton auf freien Fuß eſehn werben. belenenheit abermalstwor dieu en SMMMn Sieſe uer⸗ 
worben. Die Verfaſſungsreſorm ſoll eine Verkleinerung des Das Gericht, Vas ihn zu ſtebeneinhalb Jahren Huchlhaus und Urteltte ihn zu vier Jahren Zuchthaus wegen Verbrechens, 
fSfiatt und des Volestages bringen, ſerner Veranfworllich⸗ FaidPber, Veuch Lerarteilte, wies bas Anſuchen der Ver⸗ga n die antliche und geſelſchaftliche Ordnung und ordnete 
keit auuch der haupfamtlichen Senatoren und ſchließlich eine ſeidiger ab. Auch das Gericht zweiter Inſtanz hat bas An⸗ ſehme ſoforlige Verhaftung an! Nach ſieben Jahren wurde alfo 
Erweiterung der Selbſtverwaltung ber Stabt Danzig burch ſuchen abgewieſen. Dieſe Entſcheidun etrifft aber nur vie junge Arb iter jetzt verhaftet und wenn das oberſte Gericht 

teilweiſe Wiederherſtellung eines Leigenen Magiſtrats, der zu⸗ Enibaftung. Die eigentliche Berufun Uverbaplung wird am ich, ein iſbLe 1i lehen hm vier Zahre Zuchthaus bebert! 
lun gen in D5 5 Sien rehhen nerm tfef 2 u 7. Mal vor demſelben- Senat der Königlichen Tafel ſtattfinden. nicht eingreift, dann ft en ihn er S 3 wird von beſtim . t i 2 
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cſorm ſchon Je6t Sturm'elausln. Man wies wahlſchin⸗P Weun dles auͤch feine Eutſceidung in der Sa gcherlunt iuefiMgeterpe,v, BepStaſfhernen ben nuß beh ygar nicht, vor Beeinfluffungsverſuchen des ſo iſt ſicht is eiaslchund lüe die Weſlnnung ver Kichter und pyolif Polen bezifſert ſih nach den vehmcerpeinge ſtent x 
Bölkerobundes zurückſchrecken, indem man burch Aus⸗ ſie iſt ncht bie einzige und nicht einmal die ürgſte. Die Gerichte 88,41 Milliarden Zloty, nach Kepian, Auslande E e ben 
umßaäng,„verſünlicher Beziehungen einzelnen Völkerbunds⸗ demonſtrleren. gerat Hennahren, la, den iebien Tagen er. Verechnungen dagegen arf 80 bis höchſtens 35 arben 
mitalledern klarzumachen verſuchen wird, daß nur die jetzige L floſſenen kirtelten und Verfügüngen gegen die am 1. März er⸗ Goldfranken. — 
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Ein Auſchlag gegen den Worſchener Somjet⸗ 
heſaubtenꝰ 

Die Warnung elnes lungen Mädchens, 
Wie „Exbreſf Moranny“ meldet, erſchlen geſlern in ver War ⸗ 

ſchauer Sowſeigeſonviſchaft ein junges Mädchen in Männer⸗ 
llelbung unv tellte einem Beamten mil, daß eine ruffiſche 
Wongechitiſche EEA iit Wülna Loeſe⸗ habe, den 
Sowſetßheſanbten Vogomotoff aus dem Wehge zu räumen, 
Obwohl ſle auch eine ruſſiſche Monarchlſtin aus Wilna ſel, 
Uachlte ſte ſich voch verpflichtet, den Eowletgeſandten zu warnen. 
Kuf, Veranlaſſunß des Beamten würde das Müpchen von pol 

Präſidentſchaftswahl in Argentinien. 
Dr. Jrigoyen, der neue Präßident, ein Kriegsfeind. 

Die argentlniſchen Präſibentſchaftswahlen haben am 
2. April ſtattgefunden und ſind im ganzen Lande ruhig 
verlauſen. Wle zu erwartan war, hat die Partel bes 
Präſtbentſchaftstandidalen Irlgohen einen Sieg auf 
der ganzen Linie errungen und Jriaoyen iſt gewähll. 

Iu der Wahl Irlgovens exhalten wir von unſerem Ver⸗ 
nelex in, Vüendt D3 Iangere Darſtellung, in der dle Uiſchen Potlgelagenten verhaftet. Man verinntel, Daßl. ſie felbſt Uit ent Verfönlſchtett Irigovens Geſ ildert wird. Das Wün Anſchlag gegen⸗Boßommeoff ausführen und ſich durch ihte U aupten. 9 V u 0 L u⸗ ben legendenuüm Lbobemn aus, 

wpaben Zutrili yu dem Gefanbten verſchalhen wölie. ſlerbenden Sa gehbre, ſondern um ſeine Mitterlichteit, ——— Wi1 icheh iüü 02 u Kerucen un Alg 
Der bentſch⸗-Dänij Waßt Maſt iegacg ut Adud nach Uinfl. Eehaichntl. Aſer 0 e Irledenstak. HBerichterſtatter beſſ iubes varauf U Meih Eine Runbaebung pazlſiſtiſcher Organilallonen. 

In Klel ſand, wie, wür ſchon, Inr) betaunt gaben, am L. Mud 5. Apriül per erſte deutſch⸗dänſſche Hrlebenstag ſtatt, der, vonn pazillſtiſchen Organlſatlonen der belden Länder ver⸗ Onllaltét würde. Plefer Tagung, kommt fufofern polttiſche Lieheittuug au, als von natlonallttiſcher Selte in wilbeſter Kart gegen'dle Veranſtaltung gehedt wurdc. Der in ſeiner tarten Mehrhelt Oiats Wahlſtrat hatte urſorllnaltch den ungdraum der Siadtucrordneten U den Friedenstaa ald Konlerenzort beſfimmt. Er Ei ledoch vor dem MProteſt⸗ Khlxh, Ber, Matlonahiſlßchen Vertände, und der reaktſonchren AAKE ſingſtlich Zurtick und widerrlef ſeine Zufage mit einer lluügtichen Bearündung. 
Dio einentliche Konſerenz ſand am Don nerstag im Cewerlſchaftohans, ſtſatl. Zur, Deballe ſtanden die lulturellen und bronomiſchen Weßlehungen vuDimn den belden Länderu. Per Nobelprelsträger Lidw. „Duldbe leteté bie Taaung, Kur kuültsrellen Verſtändipung elerterten der Kleler demokratiſche. Thevloge Proſeſſor Naumgaren, der ſich üäber die Bodeükung der däniſchen Vlteratur, ſilr, Deutſchland verbreilele, ſowſe der Kopen⸗ bagener Urpfeſſor E ammerich, der auf die Bedeutung ver⸗ Wiedener kuliureller Organiſatlonen, vor allem aber ber zreſe, binwies. Zurkonomiſchen Frage reſerterten der däutfche Landſchaftsdlroktor Calloe und der ſozial⸗ demolrgliſche Laudrat a, D. Eüduard Adler⸗-Kiel, Callve üuſes guf die Geziehungen zwiſchen beiden Ländern hin, wobel beſonders zu beachten iſt, daß Dänemark auf den Agrar⸗ erport 4uſurteh iſt, 80 her ent ſeines Exports ſallen auf Acrarprobukte (Rinber, Pferde, Schweine, Speck, Butter). Davon geben 2 Prozent' nach England, 2 Prozent nach 

Adler hob die Wichtlakeit der Ver⸗ 
Beide ſprachen ſich Hiſe den, Abſchluß 

  
Deutſchland. Landra 
kehrsfrage hervor. 

beſtüht unter anderem auch 

v Inbern. 
DießeMel Irigopens ihn allerb 

ny/ baß d 
Wartel Argentiniens teineswegs euilt 5 rrn Irigohen als 
einen Mann der Linken zu alze V 
Uniens ſehen in Irigohen voch zu n 
Machthaber, den nur ſchle 
mit einein aueen Bebaüern den gegenwörtigen Präſidenten 
Dr. Alvear aus 
üiniſchen Arbelter allerbinas 

Dle Urbeſter Argen ⸗ 
2 den perfönlichen 

ülten, Diktalor und ſehen 

iteren. 

ber 

em Amte ſchelden, Gewählt haben die argen⸗ 
weber, Felhpyen noch Alvear, 

0 der inbeſſen ondern den ſtanblidaten der ſozialiſtiſchen 
ů * Lien 1 ülkandibatur ei, den gegenwärtigen Verhälmniffſen nur eine 3. 

Deutſchland viele Sympathten und 
den, Ehrendoktor ber üniverſität 

Hrankfurt. Dies dephalb, well er es verſtanden Patz den 
lutritt Argentliniens in den eltIrieg zu 

Unſer lerbſngl uuch bemerkt hierzu, daß 
ugt auch unter den Arbellern, 

aufſtellen konnte. 

Dr. Irigoyen hat In 

buntgn und Oirten ungemein pohulär gemacht hat, beſonders 

die fühne unb verßlüffende Mrt, wie vie 4. heter zum Gchweigen örn — 
Es war im Jahre 1917, als, burch alllierte Glteder in Bewegung gefeht, ple argenniniſche Preſle immer wilder nach dem Krlege 
egein Deutſchland ſchrie nnd die leicht erregbaren Vollsmaſßfen 

n ihr, Eines Abends lam es dann ſo weit, dah vor ee Caſa Roſada, dem Regierungägebkupe, eine Ungeheure Menſchenmenge zuſammenxottete, bie ſtürmiſch die ſofortige Relegsertlärung an Deutſchland forderte. Der Tumult wuchs und ſchwoll, unb ais Irigoven auf dem Halkon erſchien und den Verſuch machte, leine berndigende Kede zu halten, wurde er u lebergeſchrten. Da eichnete ſich Irigoven hoch auf, eine anbbewegunß brachte die Menge zum eigen, und in ber 
Stille hörte man den Marſchiriit anmarſchierender Vatalllone, dle die Ausgänge des Plates beſetten. Dann erklärte Irigoven 
mit dröhnender Summe: „Cut, ich werde den Arieg au 
Teutſchland ertlären, aber die Trup en, die dieſen uweſe um⸗ Aingelt halten, werden die Perſonallen aller hier anweſenden Männer ſeſlſtellen. 

Sämtiliche Leutc, vic heute hier vor bem Reglicrungs 
gebkuve nach Kries geſchrien haben, werben noklert und nullſſen in wenigen Tagen 37 vem europilſchen Qrlegs⸗ 

Larder Le s Mn Ofſen Mihen iie .enpentfcift e: u, un m Haſen en e Trantpo e 
0 der Müllierten bereils bereſl Gute Nacht!“ 

Klirrend ſheß bte Ballontür wieder zu. Drüiclendes Schweigen laſtele auf der woll“ Tie Dleugr Menge. Irigoven halte er⸗ reicht, was er wollie. Die Menge verzog ſich. Won R.rieg gegen Deutſchland war nie wieder die Rebe. 
—————— — 

Ainlieniſche Kriegsmaterlallandung in Durazzoꝰ 
Pyantaſle pder Wlrrlichteit? 

Dle Belgrader „Novoßti“ meldet, ſeitens Iiallens ſelen in 
den letzten Tagen in Purazzo vier Batlerien großtlallbriner 
Geſchütze, mehrere Gebirgsbatterten unv 20 000 Gewehre aus ⸗ 
geſchifft worden. Dle Musladung des Kriegsmaterlals ſel zur 
Nachtzeit vurchgeführt worden. 

  

Die jngoſlawiſch⸗albaniſche Grenzſperre aufhehoben. 
Der albaulſche Miniſter des Pienem at dle Präfektur cines Handelsvertrags auf freiheillicher Grundlage Korſcha telegraphiſch an b dGewieſen, die im ſlidöſtlichen, Grenz⸗ ü80 e einſtimmigrhern aumn. K abſchul vei ＋ be Sperimahli men für hen Geegberiui 9 U eugenuchß U enommene Reſolution bekräftigte die von und 0 . oflawien wleder auſzuheben. In der vom 

uien Meine wefenluſcheeghuen, Aug in der Disſulſion Miniſterium beß Innern erlaſſenen Auweſfung ivird mit⸗ traten keine weſenklichen Meinnnasverſchiedenheiten hervor. 

Wieder ein Wahlerſolg ber engliſchen Arbeiterpartei. 
Die Arbeilerpartet hat vet den Nachwahlen in Liulith⸗ gom (Schottland) einen großen Erfolg errungen und damii öuntehn, ibter alten Wahibezirke, der ihr ben den allgemelnen Wahlen im Fahrc 1021 von ben Konſervatlven genommen war, wieder SurGeuen, Mit übex 5000 Stimmen Mehrbeſt wurde Shinwell, der frühere Bornwertminiſfer fe der WHüüit Maec Donald, vor der fonſorvatſven Kandldatlu Miß Margot gidd, gewählt. Der liberale Kandſdat Noung erhielt 560⁰ Stiminen. Der Erfoln der Arbeiterpaxtel ſſt um ſo bemerkenswerter, als er wiederum bewelſt, daß ſle auch von liberaler Seite nichts zu beftürchten hat, 

  

  

Der neu gewählte Hamburger Sengt ſetzt ſich folgender e maßen zuſauumen; 1. MWürgermelſſer Dr. Peterſen (Dem!), 2. Mürgermelſter Aoß, HOSoß, Sehaloren: Dr. Burchard Wahorſ D D. W. A.), Dr. de Chapcauruonge (D. M. P.), Witthoeft (D.B. P.), Dr. Nöldeke (Dem.), Cohn (Dem), Dr. Matthact (Deni), Neumaun (Sezz Schönfelder„ 

liigels. Nach lauger, fachlicher, von tameradſchaſtil 
Lan tener Dlätuſſlon 
Om 

Koalltlonspolitil nur bann mögli 
der. W,Piech pie Mehrheit hat. Für die O⸗ Zuſammenfehung bes Hamburger Senats. für Den Suſſche 

geteilt, daß nach ven vom Gelundheitsminiſterlum in Belgrad 
augeſtellten Erhebungen die im ſugoflawif 
ſeſigeſtellten Flecktyphusfälle, die zu der Grenzſperre Anlaß 
gaben, keinen epidemiſchen Chaxrakter hätten, baß 
mehr um elnlge wenige Einzelfälle handle. 

Das Koolitlonsproblem in der lettiſchen Sozlalbemokratie. 

un Vezlrk Ochrida 

hes ſich viel · 

  

ber lettiſchen Soztaldemo⸗ 
ſetzung ziviſchen der Mehr⸗ 

der Oppofitſon ves Gᷣei 
em Ge 

UU die Mehrheit ber Deleglerten ver 
ngebrachten Reſolutlon zu, Danach ſoll 

ſein, wenn die Partei in 
ünſeulſchewielih 

le ſich gegen Jedé Koalltlon mit den Vürgerlichen und 
en mit den Rommuniſten ausſprach, ſtimmte 

t(wa ein, Drittel der, Delegierten, für die Eutſchließung des 

Den Kernpunkt des⸗ Mugalebe 
ratie bilbete die große Ruseinander 
elt des Partelvorſtandes und 

entrallomliee e 

Partelvorſtandes zwei Drlttel. 
  

Erhebung von Anklagen gegen Autonomiſten. Wie bem 
Temps, aus Rolmar berichlet wird, hat die Antlagekammer 

entſprechend gegen 15 in Haft 

nomiſten Anklage zu erheben, ſtattgegeben und dle Angelegen⸗ 
heit, dem Schwurgericht des Departements Oberrhein über⸗ 
wieſen. 

Der ſolalbemokratiſche Wahlſtln. 
Die Zenlur bat natürlich „mitgewirkt“., 

Der berühmten, ſchon von langer Hand vorberelteten bhſſch 
nationalen EEA aganda durch bie Hugenbergſchen Filni⸗ 
aulomobile hat die Sozlaldemolratiſche Partel ihrerſeita eben. 
ſalls den Film als Werbemltiel im kommenden Wahlkampf en⸗ 
gegengeſeh', Daß der erſte Film dieſer Art, benannt Dein 
Schickſal“, ſehr wirtungsvol werden wird, bewies die vor 
ciniger Zeit erfolgte erſte öſfentliche Vorführung. Was da in 
einer halben Siunde gezeigt wird, das könnte man in Dutzenden 
von ſlümdenlangen Rieven nicht klarmachen Es ſind vor allem 
bic Gegenſäße, mit denen man bas Weſentliche iuhbe Wort 
einhämmern lann. Das hafltet viel zäher ais das bloße Wort 
Das ſindet ganz unmitlelbar den Weg zu ſedem Hirn und zu 
ledem Herzen. Das E durch Lächerlichteit nieder und er⸗ 
hebt durch geer ü * — unwiderſtehlich zur Stellung; 

„ zur Auseinanderſetzung. 
Wahh. Würde nun gerabezu gegen den Wert dleſes Films 
prechen, wenn nicht die Zenſur ihre Schere an ihm gewetzt 
phile Es find zwei Stellen geſtrichen worden. Eine 
pavon ſtellt, HOindenburg auf der Schulter des Kommuniſten⸗ 
jüthrers Thälmaunn vor, da, wie erinnerlich, bei der ũ Waßtgang 
wahl vie Auſſtellung Thälmanns auch im EI n Kin 
den Slen Hindenburas eniſchieden ⸗hal. Was aber ſm Len 
nicht gezeiat werden darf, vas kann trotzbem 69 0 werden 
und es kann ſoäar vorher im ichei vie Lichbild vor; 
gefuührt werden. Für Augendliche iſt vieſer Wahlfilm über⸗ 
haupt verboten, weil ver Vertreter der Jugendlichen in ber 
Zenſur, der zufällig einer bürgerlichen Jugenborganifation an⸗ 
gehörte, den Film als „verhetzend“ gegen ſeine Partel bezeichnete. 

Ermordung eines perfiſchen Miniſtet:. 
Der Miniſter für öfſentliche Arbeiten, Amir Tahmaſpi, iſt 

auf einer Be chuumgnteile durch Luriſtan in der Rähe von 
Khoramabad bei einem ZJufammenſtoß mit Angehörigen des 
Stammes der Luren getötet worden. Das perſiſche Parlament 
hat ſich Überraſchend vertagt. Der Schah lſt nach Khoramabad 

  

(Soz.), Stubbe ))% Monde (Soz), Elfenbarthädem Antrag des Staatsanwalts (Soß., Krauſe (Soz., Perner (Soz.). beftudliche und 7 flüchtige oder im Außland weilende Mito-⸗ abgereiſt, 

Fett haltl Es iſt vom Leſtament Meyerbeers die Rede. tertum keinen Jahrgang von „uteber Land und Meer“ gibt, Werſuntene Tage. 1 

Max Brod. 
Alte ZJahrgänge alter Zeitſchriſten kommen ſelten ans Tancslicht, außer in den halbdunklen Wartezimmern von Aerzten. Ob dieſe ſeltſame Symbioſe lalte Beitſchrift⸗ Wartezimmer) andere als ökonomiſche Gründe hat, habe ich nicht herausbringen können. zuſenden.“ 

meh ihe⸗ hal 
mehr gehör ů 
geüchtecht 
geſchlechtern einzuleiten.“ Das Erſtaunliche: wie ganz vergangen dieſe Welt iſt, wie Heil verhen. der bibliſchen Namen wegen, 
geführt werden. 
gazin, aber in enäaliſcher Sprache. Die Mode bringt beuer 

Im Vorzimmer eines Arztes las ich „Ueber Land und Merr,, Ai. Band, Jabrgang 1877/78. Durflemür Los dirrs Guch mach Hauſe nehmen, Studierte es, Es war wie eine Lutdeckungsreiſe (in zeitlich ſtatk räumlich entrückte Welt). 
gauz und gar verſunken, obwohl 
nabs an Zeiten liegt, an die ich mich 
lann! Haben wir uns unmerklich, 
die aber ſchließlich doch ein Ganzes bilden, aber bis ins innerſte Gefühl verändert? 

Kus den literariſchen Meldungen, die „Notizblätter“ heißen: 
, Das Berliner Hoſtheater hat die Opern „Die Meiſter⸗ finger“ und „Triſtan und Ffolde“ von R. Waauer vom Re⸗ 

ſie doch eigentlich ganz 
noch lebendig erinnern 

in, kleinen Einzelheiten, [ 
langſam alſo, 

geſetzt, von anlen Zinſen „alle Von für 
und dem Sieger derſelben die 
einer Studienreiſe 
Italien erteilt werden ſoll“. — 
Stifters muß der Konkurrent ein 
geboren und erzogen 
Anmeldung der Königl. 

anſtatt der Taille über 
wird,. Weiter beißt es: „Ich käͤnn meinen Leſerinnen d Tracht aus Erfabrung als prartiſch und Peauem empfehlen. Es fällt damit das läſtige Auſhcben. der 
Setzen und das noch 
—. Die Meininger ſpielen 

Sol perſtorben. Er hat ein Karital von 10 000 Talern aus⸗ 
wei, Jabre eine Konkurrenz 
en Kompoſition veranſtaltet 
Summe von 8000 Mark zu 

Deutſchland, Frankreich und 
„Nach der Feſtſetzung des 
Deutſcher, in Deutſchland 

bAi, „Die Konkurrenten haben ihre 
igl. Akabemie der Künſte in Berlin ein⸗ Es wäre intereſſant feſtzuſtellen, warum man 

Preis (und ſeinem Kapital) in letzter Zeit nichts 
Und weiter im Text. „Ein Heraldiker“ 

amiliennamen, um deren Verölubung mit Adels⸗ 
Goldmarks „Königin von Saba“ 

nicht auf⸗ 
illuſtriertes Ma⸗ 

tudierende der muſtkalif, 

durch 

Freiligrath drunbet ein 

das iſt 1877), „die anſchtleßende lange Schoßfacke, welche 
einen hoch garnierken Rock getra V 

eſe 

Tunique beim 
bäßlichere Zerbrücken derfelben ſort.“ 

das „Wintermürchen“ ohne pertvir abgeſetzt, da die Einnahmen zu gerin en. Striche. In Pacis wird die Weltausſtellung eröffnet und hält die Intendanz auch nur die „Wolkilre“ für yugkrftig, An ier mue von ſer fullt. Ver türkichenßeh 53 wüͤhrend wähßrand Waaner nur den ganzen Zyklus zu geben ge' Enbe. Der erlin Kong 18 taal ntaret⸗ Gotiße at au begiichem Die Differenzen find Uis jest noch nicht aus. Diordenle⸗ Du Abrigen if eß die Seii,imber e, inen. Die Prämie für treue Abonnenten iſt ein „Oel⸗ Seltfames Zuſammenzucken, wenn man lieſt, daß in Paris brüt⸗ löſt eine Schriftſtellertagung ſtattkindet, und am 6. Junt iſt die Vübetrüsßeh. Eirnls Het „Hrazielebnang Leuprich 3Erſte öffeniliche Sizung — Eröffuungsrede, geſprochen vo Wictor Hugv“. Ganz ſchlicht, ulverg V Namen. Bann taucht Ediſon mit ſeinen Erfindungen auf. Er iſt. der einzige, deſſen Wirken aus ſener Zeit, in der er Wvn Aulſehen machte, dis in die unſrige mit unverminderter Aktualität fortdauert. 
„Ein Inſerat: „Magerteit beſeltigt nach den vorzüglichen Erfahrungen Sprökaliſt Löbell, Dresden.“ Dieſe Buſerete bieten dieſer Art kulturhiſtoriſcher Forſchung faſt ebenſo ziel Stoff wie der Textteil. Da gibt es eine „Amerikaniſche Papierwöſchefabrit“, die „Kragen, Manſchetten und Vor⸗ hemdchen“ mit „elegantem, leinenappretierten Stoffüberzug“ ankündigt. „Neue Facons für Herren und Damen.“ Ja, auch,Damen ſind faut Illuſtration mit Kragen verſehen, die Marlen heißen „Fantasea“ oder „Nilſon“ und man lieht, baß die heute ſo viel gloſſierte Vermännlichung der Frau ſchoön einmal ihre Konfunktur gehabt hal. Die Männer aber zraaen laut Bild: lauge Haare, Vollſkärte, Zugſtiefel   mitten unter den vergeffenen deu Bermerr Arüur „Steen Dusts 

ſteben unter dem 
Mappe“. Schuſterbuben ſind 

ünglger Moment im Durchbiii sinziger Moment im Durchblättern ganz heuti i i Volkskied: 0 aund Bensies wirtl, ein 

Gricbenen Artikelchen, das 
lId Seite 1006“. Die Witze 

„Aus unferer humoriſtiſchen 
bie, häufigſte Kigur öiteſer 

Bemerkenswert, daß eigentlich nur ein 

„Hiezu das 
Haupltitel 

Du flachsbaaret's Dirndl, 
Die ban ich ſo gern, 
Und i kunnt wegn den Flachs 
Glei a Spinnradl wern. 

Ganz müde von ſo viel Vergangenheit halte ich ein. Zit mirs nicht, als bätte ich den Geſchmack jener Jahre auf Lů Zunge. Einerlei, ob es ein guter oder ein bitterer Geſchmack iſt⸗ — leibhaft gegenwärtig iſt er mir. Und ich bedauere ſchun, daß es aus der Renaiſſance, cus dem griechiſchen Al⸗ 

er einen den Alltag von damals förmlich unter die Nale 
ſebte⸗ Nun vergeht mir das Lachen. Dieſe Hefte ſind eine 
uUnſchätzbare Geſchichtsauelle. Miit all ihrer knittrigen Per⸗ 
ſpektive, ihren befangenen Porträts, ihren zeitbefliſſenen, 
für unſer Gefühl verzerrten Darſtellungen ſagen ſie uns 
mehr als biſtoriſche Aklen und Staatsverträge. Sagen un⸗ 
geheuchelt, wie die Zeitgenoſſen ſeuer Erelaniſfe dachten und 
fühlten. Komiſch und kleinlich arnug. Dennoch könnte ich 
mir den Geſchichtsforſcher denken, der ſein Werk nicht auf 
Grund oflizieller whſchniite, Vilderra⸗ 'en ſchreibt, ſondern 

errä mit Hilfe dieſer Holzſchnitte, ſel und Plaudereien. 

Die Dürerfeiern ien Meich. 
un feſtlich geſchmückten Plenarſitzungsſaal des Reichs⸗ 

0ass hunö heßern mittag die von der Geſellſchaft für deut⸗ 
ſches Schrifitum veranſtaltete Dürerfeier auläßlich des 400. 
Todestages Dürers ſtatt, an der ſich etwa 30 Vereinigungen 
beieiligten. Nach einigen Chorgeſängen ſchilderte Br. Her⸗ 
mann Chriſtians das Wirken und Schafſen des Künſtlers, 
der die Stimme der Seele ſeines Volkes geweſen ſei. Darauf 
bielt Dr. h. o. Wilhelm Schäfer die Feſtrebe, in ber er einen 
Ueberblick über den künſtleriſchen Werdegang und das Schaf⸗ 
len Dilrers gab. Er ſchloß mit der Mahnung. den großen 
Meiſter, den Fllbrer und Träger der beutſchen Kunſt, nicht 
nur zu ſeiern, ſondern auch Türhüter ſeines echten deutſchen 
Weſens und ſeiner Schätze zu ſein. Rezitationen von Dr. 
Guſtav Manz und weitere Vorträge des Chors ſchloſſen die 

eier. 
adt n deutſjchen Meiſters Albrecht 
t 

Am 400. Todestage des 
Düxer hatte feine Vater kadt auf bem Rathaus Halbmaſt 
geflagst. Nachmittaas um 3 Uhr ſand eine Gedenkfeier am 
Grade Abrecht Dürers auf dem Jobannisfriedhof ſtatt. 

Eine Auszeichumna Richard Hülſenbecks. Richard Hülſen⸗ 
beck, der unſern Leſern durch ſeine Mitarbeit an der „Dan⸗ 
ziger Volksſtimme“ bekannt iſt und der auch mebrere Jahre 
in Danzig wohnhaft war, wurde als erſteren deutſchen Dich⸗ 
ter ſeit 1007 den belgiſchen Literaturpreis in Hößhe von 
10 000 Franken für ſein Werk „Tatſache, daß ...“ verliehen. 
Der letzte mit dieſem Preis ausgezeichnete deutſche Dichter 
war Jakob Waſſermann. 

Ernſt Toller als Librettiſt. Das Vraunſchweigiſche Landes⸗ 
theater erwarb zur alleinigen Uraufführung die zweiaktige komiſche 
Sper „Die Rache des verhöhnten Liebhabers“ von Friedrich 
Wilckens (Dichtung von Ernſt Toller). Das Werk wird noch in   dieſer Spielzeit zur Airfführung gelangen. 

 



  

  

    

Damnsücer Nauirichfem 

Ein ouoſber Coup mißhgliäckt. 
Die Orillanten In ber Bürte. — Berbeſtung elt 
internatlonalen Ounctenſhrsierg. illkel 

SHei dem Beriuch einen arbhberen Vohte 
jonttiaer Juwelen über Lie Grenze KeI Kaudbe, 5h et, 1882 ik en letßten Freitaa der Warſchaner Naufmann 2, ee e ugn ‚ a ů. ·r der Juwelen wirt auf Kler 200 000 Gulben ae: 

Die coiuh bel Kolttot aalt ſeinerzeit als Lach in der 
Danzia⸗volniſchen, Zollmauer. te noch aus dem großen Kollyroze gegen Collin und Genoſſen erinnerlich ſein dürſte, komen früher gauze Wanaonlabungen zollpülichtiaer Waren 
ins Zollgebtet, ohne daß fie verzollt wurden, ta, ohne dah Uberbaupt hufnine der eigenartigen Umſtände und Ver⸗ baltniſſe die Mbalichkelt veitand. die Beſtimmungen des vol⸗ 
nlichen Kolltarlſs in Anwendunh zu brinaen. Nun — das 
ilt eine Weiie her, und da durch Schaden auch die Zollver⸗ 
waltuna klua geworden iß, haßf ſte aerade dem eminent wichtiaen, renzüberaaua bel Kaithof ſeilber erböbte Mii⸗ 
mertkfamteit geſchenkt. Es wurde ein arundlegender Wandel 
delchaffen, die Beamtenſchaft verſfärkt, bie Nontrolle ſchärſer, 
mucßln das „Loch“ zu einem Ballwert in der Bollmauer ge⸗ 
macht. 

„Dlete, Tatfache blieb natürlich den veuten, die gewerbs⸗ 
müſtia ſchmunageln, nicht lange verborgen, Wan mled Ralt⸗ 
hof wie ein aebhraunles Uind das ſrener, und ſeil längerer 
Bett konnten hier Schmuageleien in aröherem Umfange nicht 
mehr aufaedeckt werden. 

Nüutt Lomntt die achricht von dem mtfalttctteu. Schmuggel⸗ 
verſuch mit den Arillanten, Ge iſf mballch, dan her Kauf⸗ 
mann Szulirted, der in Varis lebt, nichts von ber „Um⸗ 
ſtellung', in Kalthof gewuht bat, und infolge ſeiner Uutennt⸗ 
nis die Schwunggelel wagte. Die Umſtände, unter denen ſich 
bie Aſſäre zugetragen hal, deulen allerdinas auch baraulf hin, 
daß S;. ſich 

leiner Bache ſeloſt nicht aanz ſicher 
aeweſen iſt. 

Der Noſtomutbus Marlenburg—Dangla häll am Zollamt 
in Kalthof, Ein Veamter Gfinet die Kür: „eur Geväck⸗ 
reutſion bitte.“ Dle Paſfagtiere ſteinen, beladen mit ſhren 
Kofſern, aul dem Wagen. Unter ihnen auch ein miklelgroſter 
Mann, der ſich mit beſonderer, auffallender Umſtändlichteit 
an ſeinen Koffern zu ſchaffen macht. Tas erſte Mißtranen 
iUu natürlich bei dem Veamtelt geweckt. Ter Mann — es iſt 
Spulfrieb—, der drei Gepäckſtilgte bei ſich hatſe, betritt end, 
lich, während nur noch weniae Leute abzuferttaen ſind, den 
Bollraum. Staft dret, Koffern, legt er ſedoch uur zwei aitf 
den Tiſch, den dritten haſer draußen auf der Straße ſtehen 
laſſen, anſcheinend um vorzutäuſchen, daß der Koffer einem 
anderen gehört. Da muß natitrlich ſoſprt der Verbacht ent⸗ 
ſtehen, daß etwas nicht in Ordnung iſt, Per Hahptzollwacht⸗ 
meiſter Fonanet unterſucht mit beſonderer (Pründlichkeit 
die beiden vorgelsaten (Gepäckſtilcke. Währenddeſſen wird der 
dyitte in den Abfertlaunasraum gebracht, Nichts wird zu⸗ 
Mächfl gékunben. Doch der Verdacht bleibt beſtehen, zumal 
Ss. ſebr anfgereat iſt. Die beiden erſten Koffer ſind ein⸗ 
wandfret. Ver dritte birgt das große Geheimnis, Darin 
entdeckt der Beamte in einer Taſche ein Perlenkolller mit 
Platinkette. 

Und nun neht es Schlaa auj Echlaal 
DTer Beamte uimmt eine, unſcheinbare Büirſte aus dem 
Koffer. Sz. perllert nun alle lebertegung und will ihm die 
Mürſte entreitſen. Da öſfnet lich durch irgendeinen Drlüick 
ein, Teckel dieſer doppelbodlaen Mürſte und in den Koffer 
rollen etwa 7uu oder noch mehr aroſte Brillanten. 

Nun, iſt alles klar. Die Perſonalten werden ſeſtgeſtellt. 
Es ergibt ſich, daß Sz. Milglied der Autwerpener Brlllanten⸗ 
bhörſe ilt und daß er in Verbindung mit Marſchauer und 
Dauziger Anwelfexen ſtehl. Sa. wird verhaftet. Eln aroßer 
Coup iſt mißalückt! 

Abraham Szufried iſt im Jahre 1877 in Lemberg geboren. 
Er hat feinen ſtäudigen Wohuflb in Paris. Seine Frau, 
ein verwachſener Sobn, zwei verheiratete Tößhter und ein 
ichulpflichtiges Kind wohnen il, Warſchan. Ex. trug eine 
Fülle von Panieren bei ſich, die ſofort einer eingehenden 
Meviſivn unterzugen wurden. Anſcheinend lebte er in auten 
Rermögensverhälfuiffen Aus den Papieren maren beträcht⸗ 
liche Geldüberweiſunaen der Belaiſchen Nationalbant an 
ihn erſichtlich, Sz. ſoll ſeit längerer Zeit pei den Danziger 
Vebörden als verdächtine Nerſönlichkelt bekann ſein, Er 
murde ſofort in das Dansiger Unterfuchungsgefänanis ein⸗ 
geliekert. Das geſomte Gepäc wurde beſchlaanahmt. Als 
Konterbande nerfällt es dem Staat. 

Entacaen anders lauteuden Meldungen, wanach die Di⸗ 
amanten aus dem Kronſchan des ehemaliaen ruffiſchen Zaren 
ſtammen ſollen. ſei feitgeitellt, daß dieſe Vermutungen keines⸗ 
meas zutrelſen. 

Die Lebenshaliungsboſten ſind geſtiegen! 
Das Statiſtiiche Landesamt der Freien Stadt Danzlg 

ichrelbt uns: 
Die für bie Stadtgemeinde Danzia ſeſtgeſtellte Goldinder⸗ 

lfer der, Lebeushaltungstoſten (Ernährung, Wohnung, 
Helzung, Beleuchtung, Bekleibung und ſonſtiger Bedarf elu⸗ 
ichlleßlich Verkehr) betrug im Durchſchnikt des Monats 
März 1928; 141, (f13 S 100%0 und welſt gegenüber der für 
den Durchſchuitt des Monais FFebrnar 1028 feſtgeſtellten 
140,1) eine Steigernng um 0, Prozent auf. 

Im Berlchtsmonat waren teurer lusbefondere Brot und 
Gemütſe, ſowie Nährmittel, Kartoffeln, Butter, Kakao und 
einige Bekleidungsgegenſtänbe; dagegen waren Fleiſch, aus⸗ 
läntalbes Schmalz und Eier etwas billiger als im Vor⸗ 
monalt. 

  

170 neue Zweizimmerwohnungen in Langkuhr. 
Die Abeng⸗Stiftung nimmt ihre Tätigteit wieder auf. 
Die Abeggſche Stiftung für Arbeiterwohnungen in 

Danzig bat ſich nach längerer Unterbrechung ihrer Bau⸗ 
tätigkeit entſchloſſen, auf ihrem eigenen Gelände in Gegend 
der Ringaſtraße und des Bröſener Weges in Lang⸗ 
fuhr, 170 Zwei⸗Zimmerwohnungen in 85 Häufern zu er⸗ 
richten. Das Bauvorhaben wird noch in dleſem Monat unter 
Leitung des Architekten Ad. Bielefeldt begonnen, die 
erſten Wohnungen werden im Herbſt bezuasfertig werden. 
Die Häuſer ſollen ſchlüſſelfertig veraeben werden und werden 
öffentlich ausgeſchrieben. Kede Wohnung wird aus zwei 
Zimmern, Küche, Flur und Abort beſtehen und 5 Quadrat⸗ 
meter Wohnkläche haben.   

Die Käuſer follen an Hausganwärler vergeben wer⸗ 
den, die eine Wobnune innebaber und die zwelle Wobnun 
permieten, Zuer, Melbung von Wohnungebewerbern wir die Peblugin Stiftung ſ. Ri. auffordern, nachdem die Her⸗ Fadeucd ngungen ſeltſtehen.Zur Bormertung fönnen Mel⸗ ungen bei der Geſchäftsltelle Heillae⸗Geilt⸗Gaſſe Nr. 4 bei dem Geſchäftofthrer Herrn Richard Ulörecht erkolgen. 

Jonbboff oumt nicht nach Danzig. 
Er gebt nach Rumänien. 

Mie „Terutkre Heure“ aus zrüſſel meldet, hat Mlexander Szeubtolf die Einreiſeerlaubnis für Rumänlen erhalten und wird am Sonntaa nach dort abreifen, 
Damit dürften wobl, die Geriichte, die davon lprachen, Danſig von Zonbkoff als künfliger Nufenthaltoort aus⸗ erwählt worden ſei, iüre Widerlegung geſunden baben, Sollle BVoubkoff ſeine angebliche Abſicht, nach Danzia zit kammen, zu verwirklſchen verſucht haben, ſo wäre es ſicherlich zweiſel⸗ palt gewefen, ob die Ciuretie ſhm libe Laupt aeſlaltet wor⸗ den wäre. Er hälte als Slaatenlofer in Panzia nur dann Autenthalt in Hanzla nehmen kbunen, wenn er ſiber ein 

Mückrelſeviſum verfüat bätte. 

Weitere 3 Milllonen für Menopolubfindungen. 
Blaher 200 Auſprüche mit 1.3 Milllonen erfüllt. 

Dem Vollkstag iſt ein Ergänzungageſes zum vorläufigen 
Hauohalisgeſeh zugcgangen, nach welchem der Senat er⸗ 
mächtiat Werden foll, durch Hegebung von Gaur aun 
einen Göchftbetras von Milllonen Gulden zurx Jahlung 
von Eniſchädtnungen aus Anlaß der Einführung des Tabak⸗ 
moncpols aufzunehmen. Der Senat beßrülndei diefes Ver⸗ 
Scal bamſt, daß ſeinerzeit dem Staat aus dem Heſell⸗ 
ſchaftakavital der' Danzicer Tatatmonvpol⸗Aktiengeſellſchaft 
eine Eumme von Willltonen, Gulden als Weitegh ſulr dle 
Entſchäͤdtaungen der durch die Eihfüthrung deß Tabal⸗ Mmonobol“ Benachtelllgten Jur, Nerittgung geſtellt worden 
[ei,‚ während ln, Wörklichkelt bte Summe volt à bis 6 Mit⸗ 
Hlonen Gulden für dlefen, Aweck erforderlſch iſt, 

Bisher ſind 20 Entſchädiauuesberechligte mit lusgeſamt 
H%% ππ Guulden endaulltig abgeiuuden worden. Um alch 
dle anderen, Aufprliche möglicht bald aofuſferligen, ſoll der 
obengenannte Kredit aufgenommen werben. Der Senat 
holft, daß in nicht zu fertler, Keit eine Stetgerung des fiska⸗ 
liichen Antelte am Monobolertrage eiiſtrift, fo daß daraus 
Würb. uenommene Schatzwechfelkredit ſeine Nedung ſinden 

      

Ründſchau,auf dem Wochenmarkt, 
Aus ſedem Korb, aus leber Taſche auf dem, Markt Lugl 

das Grün, der Ollrrrnte,. Auf dem Wiaß und in der Halle 
Lerricht lebhafter Nertehr, der Handel iſt in benem S. 
Die Eier, koſten heute Jſih (., die Mandel., Für ein Pib, 
Mittter aber ſoll man 2,1u „is 2,111 (, zahlen, denn heute iil 
nur meutg Bufter auf dem Martt. Puten koſten pro uſd. 
1 b'ts 1,1½ W, Eine Heenne foll ,uh öin § G. bringen. Die orſten, Krebſe, werdon angeboten, die, Mandel foſtet 2 G. 
Taſeläpſel toſten ſchon, 71 Pf. das P‚d, Myſelfinen kotten 
J. u. G, Stiict I 1). Pie ſchhuen, lungen Radteschen foſten pro 
Bündthen Mf. Spinat ſoll das Pſd, M. Pf. uringen. Drei 
Stlolchen Salat loſtfen y Pf. Schiittlauch ſund Pelerſilie 
toſten pro Sträuſhen 25 Pf. Zwiebeln foßten 2 Pf, basd Pid. 
Weißlohl koſtet 1) Pf., Ruttohl 30 Pf, das Uſd. Für Flelſch 
werden die Preiſe bex Vorwoche verlanat. An den Blumen. 
ſtänden ſiehts herrlich aus, (elb, artin, blau, lila, ein 
Tarbeumcer iſt entſtanben. Die Nachfrage iſt aroß, gum 
Otterfeſt möchte bie Hausfrau einen Strauß vom Frühliun 
ins Heim tragen. — Auf dem Fiſchmarkt iſt viel Auswahl. 
Flundern koſten tn, Pſ. „ Horinge hi Pf., QAuappen hl) Mf, 
bac üſd, Pomuchel 3 MPfd. 1 G. Merlite lollen Tae⸗ • 

rante. 1S7 G. bringen. 

       
Kopffschmerzen 

Plagen den Menschen, bringen ihn oft zur 
Verzweiflung, 

die Lust am Leben schwindet 
tnancke Exiꝛtenz wurde zchon vernidutet, 

weil nicht beizeiten hiergegen etwar getan wurde. 
Hervorragende Aerꝛte verorduen hiergeden 

iſerri 
welchtes ꝛehr angenehm im Oeichmacł iit, nicht korpulent 

macht und wodurcͤk das Blut verpetsert wird. 
In vielen Fallen konnen die Kopfschmerzen 

sehr bald verschwinden, frohe Laune, 
IL. ust am Leben kehrt wieder. 

  

    

       

       
        

      
   

   

   

    
Zu haben in den Apolheken und Dronerien, 

GaLENVUS Chemische Industrio, Frankfurt- M. 

  

Berbilligte Sonntagsrückfahrtlarten im Vorortverkehr. Auf der 
Vorortbahn lommen im Sonningsverkehr nach Oiiva und Zoppot 
nom 8. April, wieder preiserntäßigte, Rückfahrtlarten zur Ausgabe. 
Die Karten loſten von Danzig nach Oliva und ßͥ51 2, Klaſſe 
75 Pf., 3. Klaſſe 45 Pf., Tanäiſe: oppotg 2. Klaſfe 1,0 Gulden, 
3. Klaſſe 70 Pf., Langfuhr — Foppoi 2. Klaſſe 75 Pf,, 3. Klaſſe 
45, Pf. einichl. Rücfahri. Die Karten, gelten nur am Löjungsfage 
und nur für die Vorortzüge, Die Rückfahrt muß ſpäteſtens mit 
den bis 1 Uhr nachts verkehrenden Vorortzügen erfolgen Für 
Kinder werden keine Sountagskarten ausgegeben, ſondern nur die 
bisherixen Kinderkarten. Die Sonntagsfahrkarten werden aus⸗ 
U an allen Sonn⸗ und geſetzlichen Feiertagen, ferner au 

     

Naria Lichtmeß (2. Februar), Fronleichnam, Peter⸗Panl (29. Juni); 
Maria Himmelfahrt (15. Altguſt); Maria Goburt (8, Sepeenlber); 

herlaſſen. 

  Allerheiligen (J. November); Allerſeelen (2. November) und Maria 
Empfängnis (8. Dezember). 

Sonnabenb, den 7. Ayril 1628. 

Der Tröſter. 
Bon Micardo. 

Tle ert In, einem deltkalen Austpruch des 
Herrn Kfoßſpect erblict. Er, in ein fülliger Mann, den Muttet 
Nalur nicht gerade ttbermahia uit männlichen Reizen auszu⸗ 
ltatten bellebic, Zein Mrofeßäacaner, Derr Zemmtelbier, ein 
autsgelprochen ſchoner Vlann. mi pämoniſch ſylt verſchuitelnem 
Niſtnbart, hat die Mrivalklaae EAA unter dem Geſichie⸗ 
wintel der ſittlichen Srdunun eingeleitet, Mloßipeccen miifle 
endlich einmal der loſe Mund Silt werden, was nach 
Semmeibiers Crfahtuna am gtundlichſten und nochhaltlalten 
nur durch eine gericuliche b l. erſolgen tann. 
„Fer obſektive Tatbeſland der Reieidtaungetlaae ftreiſt tat⸗ 

ſächlich beinabe an nuſttilſchen Pingen vorbei ein wenig 
mehr, unv Herr Lemmelbier wurde unweigerlich Musſchluß der 
Oefſentlichteit beantragt haben. 

2o weuig gelungen, m manullcher Hinſicht glokſpecdens 
Rioßpec, erſchelnt, ſo reißend und reizvoll ſcheint Frau Alwine 
Klofiſpeck, geborene Lölſelbein, ich der flaunenden Umwelt zu 
präſentleren. Daso eheliche (Gemeiuſchafteleben foll ſich, aue 
irgendwelchen, hier nicht naber iniereſſterenden Chründen, 
hehlalien den Rloßlpecſchen Ehclenten nicht abfolut harmoniſch 
heſtalten, 

Und, Herr Semmelbier wat Aftermmeter bel Kloßſpecke. 
Am Erſten eines Monats bezomer das freundliche und durck“ 
alis preiswerte Vorderimmer der Wohnung, und bereits an 
Dritten vahnz er der Frau Mlohſpec frant und frei ſeine 
Meinnng ins Geſicht über das muerhörte, ſa, geravezu unver 
ſchäntte BVenehmen (hres Galten Er nahm, bei Gott, kein 
Felgenblalt vor den Mund, Eile ſo retzende Frau zu vernach⸗ 
10 ſſoen, Hert Deubel das kriene auch nur ſolch ein Knoten wie 
Llohlpeck fertig. Ewia raunzen und ſchnauzen und ſelne hülbicne 
Frau verdächt e dos künne auch ur ein Mann, der ſo aue⸗ 
ſihe wie Kloßlpecl. Hahaha da ſet er, Semimelbier, ein 
allderer Kert, Lie Kroue ver Schopfuüng, eine Krau, würdeter 
ſleis auf Händen tragen, lawoyſy Wehiten und zaärtlich be 
handein würde er fle, Verr Semmelbler konnte vor 
Müthrunn und Mitteid nicht weler reden, er fühtie im Halſe 
einen flſbel und räufperte ſich. 

„Armée Frau“ ſprach Semmelier ſle, uud küſe Fran 
Lloßſpeck — auf die Stirn. Zan., hauchlein, Gobarsiehte 
ſehn. ſchautte er ihr tief in die Aunen, Per Tyiübart vibrierte 
ein, 

Der Vorſall ſpielſe ſich in der nuche ab, durch vie gerade int 
Augentzlick des Kuſſfes Herr Kioßſpeck trat, fintzie und einen 
morpeſümmerlichen Nrach ſchlua. 

Als Herr Moßſpeck den Leummelbler einen „drectinen 2cuſt“ 
und „rechen, Frauenfäger“ naunte, da zelnte Zemmelvier erſt 
leine volle ſiitliche Größe. Er verzichtele auf elne kreſſende 
Antwort und wendete ſtumnt, nachelnem langen, veruichſenden 
Vlick, dem ſtohlſpeck den Mülden zu, Als aber Kohlſpeck nicht 
darob beſchänmt in den Erdboden ſaut, ſondern Semmelbier auf 
lordexte,ein kaſſiſches Zitat au Zieule von MRüffen an Herrn 
Kloſtiſpeck in die Tal umzuſeben, da üich Semmelbier ſchwei⸗ 
gend hin und ſtreunte die Rriombeleſdiaungstlage an. Tenn 
das war dem ſitlich hochwertig enmpfindenden Mann doch zu 
viel ber Zumutung. 

Frau, Klußſpeck aber welnle, Atil und verhalten in ſhre 
Wüchenichſirze hinein. Herr Kloßlyect holte aus dem Kletder, 
ſchraut einen ſaſt vergeſſenen Cchlenziemer und woltte Herrn 
Semmelbler ſachlich vertrimmeſ, dach der halte die Wohnnna 
901 Seine Sachen lien er ſpäter durch einen Noten 
holen. 

„Was die Parleten pou einem Veraleich ...“ wollle der 
Richter die beiden zur Verſühneng freinen, 

„Nein, uie und nimmer“ ſchutt Semmelbier entrüſtet ſede 
weitere Dliskuſſion ab, 

„Na, dann werd ich man heuchlen“ meinte nhleumaliim. 
Kloßſpeck und ſent vralelhafl hinzu, „ich begegve dem 
Semmielbſer a doch mal alleine im Tunteln .“ 

„Mos das heißen ſolte“, ſorderte der Nrivattläner eneralſch 
zu wiſfen. 

„Ach, ich mein, mau, blon“ jeuſzte Klofiſpec, „ich mulßt 
mich doch gelenentlich bel hnen iur den Küuß, den ſie meiner 
Frau verehrten, bedauten, micht?“ 

„Ste haben mir nichts zu danten! Wenn ich Ihre Wrau 
im Cheelend zu tröſten verfuchte, ſo neſchah dies imcheſühl 
reinſter, Nächſtenlſebe „.,“ 

„Guf, aut“, meint Kloliſpect, „ader im Tunkeluttrelen wir 
uns doch uoch mal ...“ 

Kloßfpeck wurde verurteilt. 

Unſer Wetlerbericht. 
Berölfentlichung bes Obſervatotlums der Frelen Stadt Danzig. 

Sonnaßend, den 7. April 19½8. 
Allgeſmteine Ueberlicht, Eln vom Azoreuhoch losne⸗ 

löſter Teil hohen Druckes ient uue früh her, Mittecuroha, und 
wander mit den abzirhenden Tieſmuckgebieten, bie geſtern Mittei⸗ 
deytſchland ſudecklon, oftwä an, Oßean drinmen neue Zyllonen 
var, drren Randſtörungen Krauhrich und die hritiſchen Inſeln 
erreichen, und auffriſchende füdliche Winde ung neue Rohenfälle 
verurſachen. — 

Norherijage für, morne— oltig und teils heiter, jchwache, 
ſpäter auffrijchenhe ſüdöftlich ineow, Temperaturen unverändert, 
nachſolgende zunehmende Trühuunäund milde, 

Ausſichten für Montan: Mubeſtändia, Megenſchater und 
niilder. 

Maxintum der beiden letzten Jage: 11.7, 11.. — Minimunt der 
beiden ieblen Nächte 2., l.7., 

Um die Arbeltsmüglichteit in Deutſchland. Iut dent Borichl 
ürber den Vortrag ben Bette chen. Harene in, der lebten Ver⸗ 
lammlung des Sozialdemolraliſchen, Vereins iſt ein, finnentſtellen⸗ 
der Fehler unterlauſen. Senatar (hen, Arczyniti hat nicht aus⸗ 
gejlihrt, daß Verhandlungen mit Trutſchland nufgenommen worden 
ud, um Dauziger Arbeitern in, Tentſchlaud Arbeitsmöglichleiten 
zu verſchaffen, joudern er hat vielmehr nür der Hoffinung, Ausdruck 
Wcee daß Teutſchlaud von ſch aus, alle die Freizügigkeit der 
Urbeiter hemmenden Veſtimmungen beſeitigt, damit ein guter indu⸗ 

ſtrieller Nachwuchs ermöglicht wiro. 
Gaſtſpiel des „Alauen Vogel“., Am zweiten Feiertaa be⸗ 

Ainnt das viertäsige Gaſtſpiel, des, deutſch⸗ruſſiſchen Juſhnys⸗ 
Theaters „Der blaue Vogel“, Wer einmal Kleinkunſt in 
ihrer nultbertreſflichen Vollendung kennen lernen will, 
beſuche dieſe Abende, Bei dieſen Gaſtſpielen wird Schützen⸗ 
haus eine neue Beleuchtungsaulage zum erſlnemal in Tätig⸗ 
keit treten. Durch diefe ueue Anlage iſt es ermöglicht, nicht 
allein die Bühne in ſchärfſtes weißes Licht zu ſetzen, ſondern 
auch in diverſen Farbenen In zu lailen. 

Danziger Staudesant vom 5. und 6. April 1928. 
Todesfälle: S. d. Ärbeiters Otto Hoſfmann, 2 M, 

— Ehefran Enta Lelbmann geb, Miniles, 50 J. — F. d, 
Cbemikers Johonnes Keifel, ſaſt 1 M. —. S. d, Bohrers 
Erwin Holz, 2 M. — Arbeiter Richard Eſchner, 51 J. 8 M. 
Witwe Gabriele Krauſe geb, Manſki, 20 J. 4 M. — Wiſchler 
Walter Wittkowjifi, 22 J. 6( M. — Lehrer i⸗ marl Schulz, 
75 J. 6 M. — Invalidin Elijc, Weſenberg, ledig, 68 J. 3 M. 
Hefpitalitin Anna Penner, ledig, 70 J. 10 M. .— Privat⸗ 
lehrerin Tekla Kon geb, Epſtein, 61 J. 2 M. — T. d. Ar⸗ 
beiters Wilbelm Marcainiki, 1 Taa. —* 

        

  

   

  

    

    

  



Aerzilicher Dienſt in den Oſterſelertsgen. 
1. WMird ger iche,Tiguſt ausgeltbt in L.an4 0 

Vypi. MiPieg e Mäeuſe⸗ S5l. M, t 
f, Kamhſtiex, Kafinüſicher, Warkt 11, Kfl. 21/,0n, Tr. Mtchrrüt A. 
Unger,„ Marlt, An, 75 1n5 V„O e,FüipT, Pf. mxygi 

llalt, Vgbeomeä, 3,,„Tel. 
Ue, Tr,Vſes. 

Lhellek. 90 

D‚t 

x 1e 6 ü 
, Tfi. IiD au: ů Fſi,, L, 

0M. Tania, Tr, Heinfich, 
h„F. 

WMf Wenfſß .i.,eu A %MXVA 
: Hli, Un LiügfYr, 

, U. U 0. 1 ů * MAE, 

—„ M0, her! Marcs, tenſ, er 

ber GrISIIMhι Iicuſt Vaehlb, 44˙0 i, in 
LIIHAsP,, I. Damm 22½, J, H0, 
6%7f, f,%%/ T. ſeüchd, Paigei 

ich Gethürigheltei, ,P,, V & M i,Hr: 
90 Kel. LMü, Wehurheheiſer;, Ar, Wer, 
AIhhü Vu Men Haes& ů 

M. Vebtirts 50 150 en 

Ain, . W, , 
E, 

lad V e V V LO 

ů , 00 0 

V oſe VMOgnen, 
0 Sacergaßßel. ön Ma fu 

N 
0e ſ. 0 

‚ Hahe 4, Pel, nn. 
LeMH be 

Päiuheit, Aihber 
ũ.. f ,LAen U s ,ů, TAngi, Migiſachpiw, 
Mugge,I,, Tt, Cwertg,Tanherute Ka. In Vahaſihr- 

„AMHAMHMM6eO, Aeuſt bes MetMaperban, e 8 
„PeAHen,An, Ta ſerb, Menmann, Palſldae, 

Ai Can⸗ ů 1„1 Pöei GK M, W AMegen 
MGri, Krpß. MIetHMMer-AMKg K. 

Machtbhlenſ, der „My, en Um H. E A%, Morht uh, T.a t, Hf: 
ecubelwerfs,Nypfbelf, Wabbal⸗ M, LVhüinh- Wi HK, LRnMhafle, vi: 

Mpplüücfe, AuME, DaMAINI, Minbheſi, V., 000 1% Vuhhe- bufhefe, 
MafHHbhtber Aarft, he be! W5* Dolpefy,, lühm, z, Funhen⸗ 
LDoAfe,,, H,Martſy u, ;Mia VA M M,V. Hrj U Apoſheße, 

Mpiſrähe, . „„ An MfenL. Wa . Mahiibess,Avethee, 
nae, Maß hh%, „ AM %ALH, „SA, Ker,M 

Uecb⸗ MaRhtvyahe 15. — Ju Seubitbe! Awothere Heubüde, Wröſie 
rebabffrahe L. 

Pyſitut, 
Deutſchen 

  

  

ſand die vom von Drogiſten. Am E 
ibehttſeuprülfung roſiiſtennerband vorgeſchrlebene “   

ſtattl unter dem Vorſib bes, Uerbondskommiſſars Oerrn, 
Drogerlebeſlter J. Janzen, Danzia. und in Anweſenheit 

des Herrn Meb, Mat Dr, Nolenbaum und Herru Ptrettor 

Jaße. Dle wrülfuna wurde von den belden Fachlehrern, 
errh. K, Splittaarb und Herrn W. Lorenz, vorgenommen. 

Mlte Urütttinge haben das Examen beltäanden. Im Anſchluk 
daran nahm der Lerr Mebizinalrat die Giftprülung ab, ole 
alitlh von den rüfiingen beſtanden wurde. Vom l., a, 

nMar Ihh werden nach den Veſtimmungen des Deutſchen 
Drogiſtenverbandes iin Deſtiſchlaud und auch hier nur noch 
Wehllſen eingeßtent, die ſich den genannten Priiſungen mit 
Erſola unterzonen haben, ů 

In ver Naturſorſchenden Geſeilſchaft berlchtete Herr G. Hein⸗ 
rich Uber feine Korſchungsreiſe durch vas nördliche Melſlen, 
Tie Reife galt ſn erſter Linſe der Erforſchung der vorlſgen 
Nogelwelt und der adibeie Tlerwelt, die zum, großen Teile 
bisher nur ungenligend bekannt war. Won Enſelt (Mahtewl) 
aus ſührte den Moriragenden ſein Weg znnächſt inn die ünga ber 
wüälder und. Kosſchen der Rroplnz Gilen, dann längs der 
ſtiüſte bes EIUA hen Meeres in die Ebene von Maſanderan 
und von dorl in den öſtlichen Teil des Elbuxsgeblrges: Ait die 
Hochgebirne von Aflarabad. Zahlrelche wohigelungene Pholo⸗ 
ine die der Mortragende im Lichtbilv vorſtährte, unter⸗ 
lüßten den dDem Die wertwolle zoologiſche Ausbeute llt 
oenbenle dem Vertiner zooloatſchen Mufeum zugeführt 
vorden, 

Van von Uußler⸗Helmen. Ter Danziger Angler⸗Club be ; 
ſchlof in ſelyer Generalverfammtung ven Van eines Klub⸗ 
hauſes in Völkan und vie Waulhauſes einer Unterkunſisbude 
in Lappin. Der Ban des Klubhaufes ſoln in ſeinem Vauſtil   

der dorilgen üoylliſchen Londſchalt angepaßt ſeln und ſoll das 
Hauä den Mitgliebern und ihren Familien einen augenehmen 
Aufenthalt bleten. Ferner wurde beſchloſten, die Mitglieber 
bei der Verſicherungägeſellfchaft Die PDanzig gegen etwalge 
Unfälle, die ihnen während der Ausübung ihres Sportes zu⸗ 
ftoßen könnten, zu verſichern. Per Verein hat in letter Heit 
dreißig neue Mitglieder gewonnen, wos ein zunehmendes In⸗ 
tereffe für den Angelſport ertennen läßt. 

Wochen yielylan des Stahttheaters Wenzis. Oſterfon“i⸗ 
tag. abends 73 Ubr; „Per Roſentavalier.“ — Oſtermontag, 
abends 727 Ubr: „Wrälln Mariza.“ — Dienstag, abnb- 
7% Uör (Serle II): Zum erſienmal! „Schleber des 
Komödie in einem Morſpiel und 4 Akten pon M. ME „02 und 

p. Nipolx. — Mitiwoch. abends 7½ Uhr (Serſe / „Die 
ochzeit des Figarv.“ — Ponnerstaß, abends 77 Uhr 

Serie IID): „ündine.“ Freitan, abends 75 Ur 
Serie 1Vy: Zum erſtenmal! „Olip-Wolln“ Operette in 

* Urien von Franz Arnold und Ernſt Bach. Geſangstexte 
von Willy Kollo. Mufik von Walter Kollo, —, Sonnabend, 
abends 77 lihr: „Tannhäufer.“ (Titelvartie Heinz Edeler 
von Landesihealer in Altenburg, „Wolkram“ Sitold 
d'Antone von den verelniaten Stadtthealern Barmen⸗Eiber⸗ 
ſelb, als Gäſte aul Engagement) — Sonntag, abends 7 Ubr: 
SMea — Monlag, abends 7½ Uhr (Serie I): „Aabnig 

cols.“ 

Im Wilhelrathester m-d an belden Felertagen Harrn. 
Bienenſtein mit ſeinem länzenden Kölner Enſemble in 
ſeinen lollen Hurleslen aufwarten. Das Publikum wälzt 
ſich vor Lachen, aud iit die Stimmung allabendlich die ausge⸗ 
laſfenſte. Sie Eintriitsvreiſe ſind voltstümlich gehalten. 

— ——————— 
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Waschmusselln prima tolno Wolle, 70/80 cꝶ hr., I ů 
pa. Quunl., 70, Ao om br., Hol-Mussein Wundorb. gurchgomust. Doss., hſHen , pfine Miesas Prlwaiß 
nizücköondo, gloßs, in ul, 'arben u. ontzulk. Rrofßon, modern., vunton] Oügl., Wundorb.Dos-H Kründet den gulon 

modorne, dunto Muster Mustern und hüpbschen Strolkon sins, Sehr preisweri Rut unseres Hauses 

ahrs-Neuheiten 
die Dame dle sicherste Gewühr, günstin zu Kauſen? Dort, wWo die iührende 

und Gröle des Hauses ihr Auswahl, Cualität und niedrige Prels e verbürtgen 

Auf der Höhe 
Wollstoffe 

Entrüchende Karostofle i. n. Stal- 
lungen, Mtr. 7.50, s.75, 4.80, 2.75,     

      
    

          
        

    

    

      
   

Solt Jahrrehnten 

bleten WIr unserer 

Kundschaft die 

denkbat gröbte Aur. 

Wahl prelswerter 

OWwallthten neben 

Sönlicher Beratung 
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Jacqard.Sohotten ap. 54,(458•0.0 
Ut, O5 em broit, Moter 4.80, 3.75,C. 

Taffot-Popollne in neuon Farben, 

Doplta-Sohotten in sSchwarz-Wriß. 9·0 15 
Druun-weilb. Stellungen 13.00, 8,50, . 

der 
Bohwarz-Weiſze Stofſe 

Leistungs- in Grolher Auxwahl 

lähigkeit 
steht unsere grobe 

Spezial-Abteilung Kacha de laino 

Klelderstoife! Nnoue Kürhen, Elatt, 
Edol-Mips 1. Kloider u. Koatüme I 
Uönt,, Trinwoll. Quälit., Mtr. 13.50, V. 

Uaoquard in neueh Mustern u. 0055,v 
nochen Päarbon, Meter 13.50, 10,50, U. 

Woll.EronKO 140 om br., r. WIIieeh. ) 
f. leg. Kleider u. Kosthme, Mtr. IU. 

Shetland-Karo u. uni, f. üteMidere0) 
140 em breit, reine Wolle, Moter EE. 

Karha-DOaré 130 cm br., vorn. 340.1.) 
f. 0l. Mänt. u. Kont., r. Wollo, 13.50, MH. 
Kaaha-Karo 140 em hioit, Aite.l, 90 
Wollo, f, elcg. Iackenkloid. Mtr. IU. 
Kuaha-Doubls 150 em br., r. M.ů 00 
ukt. Nenhelt. f. Straß.-Toil., Mtr. IG. 

Rips-Oharmelalne 140 em br., r. M.M. U 
Uaubee,Otinahanß Wt 430 cn Mtr, II. 820 100 U M 

asha-Satin changonnt, 140 em br. Orope Batin cn. r,MVch. geschm. 

reino Wolle, Deebnil Nonh., II 11.00 
Muntel-Hopsznok 140 em br., MIe.Ib.9 
lotzto Neuh., in npart. Farb., Mtr. U. 
Kasha-Trikot 160 em br., r. Wolle, 
1H. Pullover und Kleide. 

kKus & Fuchs 
HKaus der guten Guatltäten 

S 0denstofte 
Damased cn, 65 em broit, I 
Futtervare.„. 2.75, 

Marocain Halbseldo, cn. 100 em bend.0 
in vernchielenen Farbennunneenih. 

Küunstseide Woeibgrundl., m. moll., 00 

Lllckt., f. fesche jgell. Kleid. usw.. 

Kunstselden-Druck 70 om broit, 108 
reizende Musterungen... 4,80,. 

Iaponselde 90/95 em hr., in 6760.6.J 
Furb-Auxw, i. Lamp.-Schirme 7.s0, E. 

Orepe de Ohine 90 u. 100 b71% Cao,beI 
n, Furlistll., 10.50, 12.00, 1.50, b.L0, 

Tolte de 0ls ca. 80 om br., in 481.50 
„Modofarb., I. Blus, u. Kleid. 8.00,l. 
Vaſlot en. bO em br., schwarz; gg,,U 
hervorrng. chöna Kloiderv. 900, 

Rohseide an. 80 em broit, fI 

naturfarbig, reine Beida .. .60, 
Kunsiseiden-RIps cs. 100 cm breit/,ſ 00⁰ 
in 15 noiten Furben vorrätig U. 

Urepe de Ohine bedruckt, n. fcnoh, U 

1. mil. Kasakleid. 15.00, 16.00, 12.00, J. 
Oropo Lah 2.98/100 br. 14440 V 
KId., i. gr. Wahl, n. Frb. 16.50, 12.00, J, 

C „pe Gvorgette bedruchtt, anet. L0.00 
Blunmenmust., i. vorn. Mitteitrb, 

Voloutine 100 em br., Wei 8.80 .AI 
moll. Gow., gr. Farbenausw. 15.00, 

5.76;, 3.50, 13⁵ 

  

Meter 6.00, 450,J%0 

Meter U 

  

    
Qunl.,f. Tee. n. Ces.-Kl. 22.50, 20.00, 

Brokat ch., 100 cm br., mod. 1010.I0 U0 
clung. f. Ball- u. Gonellsch.-Kleid. IU., 

Orepe · do· Ohino· Borduron r 29,80.02 U0 
breit, reiz. Blumenmuster 25.B50. Moterlal     

  

(10) 
„Es bat weh getan und ich war mit der Trenn — 
hrleden. Für dichl Für mich! Heute mittaa Jpar bal mir 
eine andere Fran geſagt, daß ich den beſten Ehemann ab⸗ 
hrben mübrde, den man ſich denken kann, aber ich ſtimme mit die üiberein, — ich, ich muß allein ſein. Eln, zwei Jahre 
balte ich s vielleicht aus. Auſ die Dauerd Nein. Wenn ich 
Elan Du haſt reihtich vin ichts ie anders — aber ſo — 

aa, recht, in nichts als ein S i 
Eln anderer Ausdruck für armer Teufellsat Des Ginas! 

„Ein Lanbsknecht, der ſein bißchen Leben riskier 
Meldrs Geld machen. Du wirſt es nie dazu belugen, Belht Held zu haben. Nie — niel Dit wirſt fabelbafte Taten voll⸗ 
bringen, wirſt cine Bahn anf einen ſrelſen hinbauen, auf 
dem einem Steinbock ſchwindlig werden munl Alle Welt wird dich bewundern, aber du wirſt nie in der Lage ſekn einer Frau ſolche Strumpfbänder kaufen zu können., wie Semrapeeneig ſie mir gekauft hat. Die Geſchichte von 
den braven Mädchen. das ſich ſelbſt die Kleider macht und 
Der Fubel. Co gibt keinen ſeren Terwe, gehört ins Reich 

Pabel. i u beſſere: Li. dern Fumneß, eſſeren Termoöphor der Liebe als 

„Dann muß du Georg Heſſenbera doch wahnſinnig liebenl 
Wh, Alande auch ganz ernſhhaft, paß eine Kran von Geiſt unt 
Sneptüipite jebe ürühtbiig eine Kran ron Geiſt und 

„„ Du biſt niederträchtiga! Wenn ith jetzt ſage, ich Heſſenbera nicht, wirſt du wir glatt Geiſt und Ghcroller und 
Geſchmack und weiß Gott was nicht alles abſtreiten.“ 
„Gar keine Sour! Ich beweiſe dir nur, daß du eine Fran 

biſt, diesſich immer ſelber zur Lügnerin macht! Aber das iſt 
la das Reizende an dirl Vei dir hat die Wahrßeit eine Ge⸗ 
ſtalt wie eine Kugel, Sie kann von jeder Seite unter dem 
Andens, Geſichtswinkel betrachtet werden und iſt dabei immer 

„Ach — du weißi recht aut, was ich meine. Du drehſt di 
Hubaſcha, du allein — — du 'ſchlechter, erzſchlechter, undenk, 
barer Meuſch du. Komm, gib mir einen Kuß!“ 

Nein! Erſtens haſt oͤn dir die Lippen zu ſehr ange⸗   

ſtrichen und zweitens habe ich dir ſchon geſtern aeſaat. wi 
wose, die Dinge ruben laſſen, wie ſie Rüb⸗ Relaat, wir 

„Wo ſie ſind, haſt du geſagt. Und dann haſt du noch 
etwas geſagt von nicht zu öffuenden Gräbern, was ſehr 
brutal war. Liebſt du mich denn wirklich nicht mehr? Bin 
ich zu ſtark geworden? Ich menſendiecke jeden Tag wie eine 
Befeſſene: ich eſſe leine Schlaaſahne und ich habe den 
⸗Zäauberberg“ von Thomas Maun geleſen. Ich habe ein 
Jahr dazu gebraucht und dabei ſechs Pfund abgenommen. 
Kennſt du Thomas Mann? Er iſt ein deutſcher Dichter und 
bat neulich bei uns ſoupiert. Hei uns ſonplert alles, was 
gut und teuer iſt in der Welt: ich repräfentiere ſabelhaft und 
Georg Heſſeuberg betet mich an. Er hat mir ſogar dieſe 
Ktüuumpfbinder gekauft, obwohl er ſie unmoraliſch jand. 
Aber ich habe ihn ſowelt gebracht, daß er feden Abend in 
we, Krnee kommt und ſie mir felbſt auszieht!“ 
„Ich und meinesgleichen entſchelden heute! Und dann 
Strumpfbänder! „Möchteſt du mir nicht endlich einmal an, 
verEin, wozu on mich herbeſtellt baſt?“ 

Sie autwortete um dieſe Frane berum. „Geſällt es dir 
hier nicht? Iſt es hier nicht raitenbrStimmuß oboll? Suche 
bir in Berlin das Bondolr einer elcganten Dame, das fo 
kanſt un Ich babe dem Maler Rellius das Atelier abge⸗ 
kauft und mir ganz allein eingerichtet — bier vin ich bei mir 
10 Mußht⸗ Hier empfange ich, wen ich will, und nicht, wen 

Güie „Natürlich weiß er nichtst Hier bauſt die Tartaren 
Schubaſchew und einpfängt ihre Günſtliuge!“ eufurſtin 

„alt, ve doch die frechſte Schwindlerin — —“ 
„Halt, vorſichtig, mein Herr] Sonſt hole ich Marja berein! 
habe ein gand legitimes Recht, mich Peünzeſſin Echnbn 

ſchew zu nennen. Als ich pon Moökau nach Paris kam, fina 
ich mir ſchleunigſt den Prinzen Schubaſchew ein. Ein alter 
Gauner, der in den Boulevardcafts herumſaß und ſich von 
idiotiſchen Amerikanern als exilterter Prinz mit Cocktails 
traktieren ließ. Ich verpflichtete mich, ihm einen ganzen 
Monat bindurch ſeine Cocktalls zu bezahlen. Das koſtete 
mich eintauſendreillundertfünfundzwanzig Dollar, aber er 
adoptierte mich rechtskräftig und — ſo konute Georg Heſſen⸗ 
berg eine echte Prinzeſſin Schubaſchew beiraten. Der König 
nicht hiniunler bben. d. . Kr O alie als zu einer Gräfin 

ergehen. Nan, ſind alſo jet i — — ü 0 jetzt alle deine morali 

„ „»Ich habe nie welche gehabt und wiederhole dir, von m 
harchten keine bewußte oder unbewußte Indickretlon Iu be⸗ 

ů   „Ich will dir auch helfen, deine e i ů burchmöruen — 5 helfe eine Ideen bei Heſſenberg 

  

Er ſchnitt eine Grimaſſe, wie wenn er Eſſig ſchlucken müßte. 
„Olga, wenn du mir einen Gefallen tun willſt, kümmerſt du 
bich um die Dinge, die dich etwas augehen. Ich habe an 
einem Mal — —“ u 

Sie ſchnellte wieder zu ihm bir. ů 
„Siehlt du, ſo biſt du! Jeder audere würde mir auf den 

Kuien danken! Aber du — —! Der Moraliſchel, Der 
Tugendhafte!) Du Efel! Und wenn ich dir deine Prolekte 

zerſtörte! Ein Wort — —“ 
Er blickte ſie ſcharf an. Einige Sekunden lang maßen 

ſie ſich, der Mann und die Prau. Sie bielt den harten, grauen 
Lugen ſtand. Lachte ihm ſchlicülich ins Geſicht. 

„Ein Wort genügt! Du weißt nicht, was ich Heſſenberg 

heute bin! Er befpricht alles mit mir! Er hört auf mich, 

Ich kann heute über Robſtahlpreis, über Eiſenkarten und 
Weltmarkt mit jedem reden, mit jedem, mein Lieberl, Ich 

habe mich ganz zielbewußt mit den en, beſchäftigt und 

ich bin Heſſenberg beſtimmt nicht immer treu, aber beſtimmt 

die beſte Frau, die er finden konntel Und nun denke dir, ich 

ſage ihm: Warum willſt du dich von dieſem hergelaufenen 

Jngenieur in zweiſelhafte Dinge (ocken laſſen? Schau lieber, 
daß ihr mit den Franzofen und Welniern ins Reine kommt! 

Was dann, Hubaſcha, was dann?“ 
„Alles recht ſchön, aber das kann ich nicht olauben, daß 

Heſſenberg Unterrockspolitik macht!“ 

„Dit veraißt, daß wir modernen Frauen keine Unterröcke 

tragen! Darin llegt mebr als eine bloße Modeünderung⸗ 
Ich babe es ganz gut verſtanden, mich meinem Manne un⸗ 

entbebrlich zu machen. Ich bin ein Menſch der wenig weiß, 
aber alles verſteßt! Glaube nur nicht, daß die Strumpfband, 
idylle die einzige Seite meiner Ebe tſt. Da verkennſt du 
Heſſenherg auſs gründlichſte.“ öů 

„Ich wäre beinahe verſucht zu ſagen: Gott ſei Dank! Ich 
laſte mich alſo überzeugen, aber ich wäre dir wirklich ver⸗ 

pflichtet, wenn ich bis endlich erfahren könnte — —.—, 

„Wir reden ja die ganze Seit darüber — —,, Sie klatſchte 

abermaks in die Hände. Die Kirgiſin ſtrich wie ein Schatten 
in das roſa Licht — — „Zünbe die Pfeife an!“ befahl ihre 

Herrin auf ruſſiſch. Die Sklavin verbeugte lich, alitt hinaus, 

herein. Legte ein Stück Kohle auf den Tabak des Nargileh. 

ener ſeitſam füßliche Duft kräuſelte wieder auf — — 

mit dor Banderole 

(Fortſetzung folgt.) ů 

Kaliklora Zahnpasta 
inr boster Zahnarzt 

Owbe Tabe C 4.—, Lelse Tobe GO. 6g 
    

      

    
    

      
       
         
           

      

      
      
      

       

    
        
       
    

      
      
      

           

         

   
   

    



  

    
   

Sonnabend, deu 7. Ayrſl 1928 

  

Wettfahrt mit Tod unmd Teufel. 
Von Cöriſtian Leben, 

er Weſtwind dämpft die Dünung, dle vom 
Sturm der ledien Tage übrig iſt. Es wird 
bald rubig genug, um im Oſen ein Feuer 
Würſ Kochen anzulegen. Später nimmt der 

jeſtwind zu, ſo daß wlr ſchnell vorwärts 
kommen und der Giſcht am Bug auffchttumt, 
aſſe, 1. Ubr mittags, wir ſiten gerade bei 

  

Tiſch und irinten Kaſſec, verbirät uch dle 
Sonne blater dunklen, unbeimlichen Wolken. Viöher hatte 
heute teiner vo0l, und auch nur eine einzige, Wolke gefeben, 
wir betten. MIt. Lonnenſcher bis zum Abend gerechnet. 

gugleich fällt gauch der Wind ab: dle Segel hängen ſchlaſl 
üin den Rahen. Ganz rerduzt ſiebt elner, den andern au; ber 
Jauberer —ach, ſein vaar biellageude Gebärden und ruft: 
„Tornok“ — „Der btie Geiſt“i Er iſt aulgeregt und leichen⸗ 

blaß, Mit eHemmal U wieder Winb in die Seſtel, daß 
es nur ſo klaiſcht. und bn Lauwerk gebt ein Plelſen los, 

als güben ble Tentel ba oben ein Ronzert. 

Donald ſcbleudert die Kaſteetaſſe lort und ſchreit L rln⸗ 
'end ichaht ſchmetternbe kürze Kommandos. Im Mu ſſt die 
Ger eiaß am Großfeget, cEs iſt teine Kleintakelt, die 

Segel e Viubnößr wenn alles ſteif von Frolt iſt, Mebrere 
eftigne Windſtöbe fallen in Bwiſchenrlumen von ſe ein pgar 
ſekunden über uns ber, ebe der Tanz richtia beainnt. „Alle 

Segel herunter!“ ſchreit Donald. 
ind nun gebt es los! — Es tnackt in waͤſt und Rumpi. 

berb m. Kihe tandt mit dem Sturm um die Wette — rund⸗ 
erum, Eine Weile blätt es aus Södoſt und dreht baun 

nach Rordoſt. Der Sturm wüblt in ber Sce, das Waſſer rollt 
berghoch auf uns zu, Donald nimmt Okaler das Muder aus 
der Hand. KAlle päben nach dem Laud, obgleich ſie genau 
wiſfen, daß bier weit und breit kein Haſen iſt. Wir ſind in 
Setnot, das Boot fängt ſchon an, Wafſfer cinzunehmen, Die 
Eskimos werden ganz ernſt und verſtummen. Doyald ſtebt 
am Steuer, zitternd vor Schreck und Froſt, Im ſchwieria⸗ 
ſten Fabrwaſfer bat uns der Sturm berfallen. 

ehr als zwel Mann können nicht ugleich an den, Num⸗ 
pen arbelten, und Vonald, unſer beſter Seemann, will ketuem 
andern das Ruder überlaffen, Die übrigen haben uitbis zu 
tun, als 1 warten, bis die Relbe zu pumpen, wleber au ſie 
kommt. Der Himmel wird immer ſinſterer. Ein Schneeſturm 
zicht auf. Bald ſeben wir kaum noch ein paar Bootsläugen 
vor unb. Sturm und Waſſer toven, Ein Abgrund tut aich 
neben uns auf; im gleichen Augenblick bricht eine Sturzſee 
fäb über un herein, wirft mich und noch elnige Mann um 
unhd ſpült unt über die Fracht bin; 

ein yaar von unt ſinb nahe baran, über Bord zu gehen. 

Wix, gßpelſen in die Taue, mit beuen dle Mofhaft ie üUber 
üer aſt eſtgepurrt ſſt, und, balten uns krampfhaſt ſeſt. 

nele Sturzſe«e — das Boot wird mit einem Muck 
Ob oben unb legt ſich auf bie andere, Seite, Wle durch 
ein Wunder läuſt dabel der orthte Tell des Waſſers von 
Keube wieber über Bord. Das Ganze hat nur eln vaar Se⸗ 
kunden gebauert. Durchnäßt mit Scewaſſer von außben und 

it. S ül von innen, arbeiten wir abwechſelnd an be; 

unihen mit, einer Anſtrengung, deren nur Menſchen fähig 
ſhn g l um ihr Leben kämpfen. 

te Bee kocht und ſchlumt, unter, den wütenden Stäßen 
des-Orkans zu Dunſt zerſtäubt. — Feſthalten! Eine neue 
mächtige Sturzwelle bricht donnernd über uns her. Auf einer 
Schäre ſeſtgefahren] Jetzt iſt es zu Ende. Eine noch giß⸗ 
ßere Sturzwelle ſtürmt Üüber ung weg. Marlerſchütternbes 
Weſbergeſchrel! Raſenden Teuſein gleich branden und 
rülteln dle Wogen am Boot. Es ſteigt hoch und wird vor⸗ 
wärts geworfen, wic von einer Exploſton. Wir ſind wijeder 
in tiefem Sgioch ſchri An den Bont— wird wie beſeiſen 
gearbeitet. Roch ſchwimmt unſer Boot — aber es kann nicht 
mehr lange dauern. 

Ein Häuflein Menſchen in naſſen Pelzlleibern wehrt ſich 
mit der Kraft der Verzweiflung ſeines Lebens, In Schnee⸗ 
ſturm und Finfternis, beladen mit Kiſten und Fellſäcken, 
bahnen Mt dle Schiffbrüchigen mühjam über ſelligen Strand, 
durch K0 t und Brandung einen Weg von ihrem Wrack zur 
öden Küſte. Mäuner und Frauen kämpfen Seite an Seite 
einen Kampf auf Leben und Tod mit den unerbittlichen 
Naturgewalten. 

Die Brandung brüllt gleich einem Gahen böſer Geiſter, 
und der Orkan peitſcht den ſich abgnälenden Menſchen un⸗ 
bamberzig den körnigen Schnee in die Angen, Sie ſchwanken 
unter b At ſchweren Laſten, ſtürzen auf den vom ewigen 

Auf unb Ab der Wellen glattgeſchliffenen Felleu, ſtoßen ſich 
wund und blutig — aber immer wieder richten ſie ſich auf und 
arbeſten ſich weiter vorwärts. 

Das Moraengrauen bricht an und macht dieſer Nacht des 
Entſetzens ein Ende; die hungriac, todmüde Schar aber beißt 

die Zähne zufammen und ſetzt den Kampf fort — acht Stun⸗ 

den lang, oßie Unterbrechung. 
Der größie Teil der Lebensmittel ging über Bord. Von 

der Ausrüſtung war vieles ſchon verdorben, noch ehe nach 
langem, erbittertem Ringen dſe kleine, Schute, von einer 

mächtigen Sturzſce erfaßt, an ihren letzten Ankerplatz ge⸗ 

jchleudert wurde, 
Die vielen Löcher im Boden und in der einen Bordwand 

verrgten, daß die Schute mehr als einmal auf Grunb ſtieß, 
ehe 1 enblich mit gewaltigem Krachen auf das Jeſtland ge⸗ 
worfen wurde. ü5 p 

it Miemen aus Walroßhant, die ſeſt um große Steine 
GelCngiſchn werden, vertäuen wir das Wrack an Land, 

nölich iſt alles gaelan, alles gerettet, was von 
Ladung lbrlabiſeb. Todmübe, hungrioe Menſchen ſchleppen 
ſich mülbſam am ibren Fellzelten. „ 

Drinnen (ingen ee Kin primitive Wafſen, und kümmer⸗ 

licher Gausrat. Eine Anzabl Tierfelle und Renntierfell⸗ 

decken, alle voll Schnee und ſteif gefroren, müſſen als Bett⸗ 

zeug ßienen. Stumme Geſtalten ſiten im Kreis und klopſen 

auf bie gefrorenen Menntlerfelle mit Stöcken aus Kei,ftäut! 
und Bein, Die Eiskruſte ſchälte ſich ab, und der Reif ſtäubt 
in kleinen Wolken auf; die Pelze weichen auf und werden 
zum Schlaflager ausgebrellet. Männer und Weiber, Jun 
und alt, krlechen unler die Decken, dicht aneinandergedrängt, 

um ſich gegenfelllg àu wärmen, 

Balb ſchwinden alle Lelben und Plagen aus dem Bewußt⸗ 
zein in einem tleſen, jaunen Schlummer — nur das Gehirn 

zines weißen Mannes iſt noch lebhaft wach und arbeitet fie⸗ 
berhaſt, trosz aller Müdigkeit ber Glieder. 

Daß alle iit bas Ende? 

Schiftbruch au verlaffener, öder. Küſte, Taufende von Kilo⸗ 

Boot und   

metern abſelts der zlyllillerten Welt. Nur Lebensmittel 
kür ein vaar Wochen ſind gerertet und einine Feuerwaſfen 
und Inſixumente. Was man ſonſt ſein elgen nannte, alles 

at dle See verichlungen. Das iſt nun die Frucht aller 
ühe, alen Strebens, der Lohn für kaufend Strapazen und 

Entbehrungen! 
offnungslos! Es iſt innlos, dem Schickſal zu troben. 

Wofülr noch leben und ſich audten? Wozn? Der Tod wäre 
ſo leicht geweſen. Warum ſo Pro. um das Leben lämplen? 
Steh doch auf und lege dich dräaußen in den Schnee zum 
letten Schtafl Der Schneeſturm wird dich mit ſeinem weillen 
iebig feinn. Und du wirſt allen Grams und Kummers   

ſeen wie raſende Maubiſere uber einen herſieten? Marun 
warf man ſich nicht ſelbit der hungrinen See in die Mrme? 
Statt deſſen ſpabte man lrren Auges und der Nerzweſſlunn 
nabe, nach einem Halen aus, ats der Orkan am mächtiaſten 
tobte und man leden, Augenbtit das Eude erwarten konnte, 
Als der Tod winkend zur Selne ſtand und einen aus dieſem 
Elend eniführen wollte, da ſchuoitztte man au den Pumpen, 
um das Bodi flottzuhalten. Marum? Ta wollie man leben 
— day Dafeln hatte Wert —, es gab ſo vleles, was mau noth 
zu vollbringen hoftte. Nun aber, da wlr, wunderſam geunga, 
dem Tode entronnen ſind, ſcheit bas Leben innlos, MWie 
ſollft dit nun zu Ende bringen, weswegen du außgezogen biſr? 
wen ſce, as bifeb“ geigse, Grun Ris Telmm und dae 

nige, da zerbrochen — ein Trülmmerhanſen, 
taskot Das Sylel iir ans! banſen 

Endlich tommt der lüßße Sclal wie ein Engel der Marm⸗ 
berzigkeit' und betäupt die ſteberhellen Gedanken, 

(Aus „Ueber Kiwatins Elsfelder“.) 

MWarum 15 man ſich 10o üeneſhen feſt, als die Sturz⸗ 

  

Im Stutm in der Wüite Gobi. 
Von Noy Chapman Anbrews. 

Iu unſerin, Expeditlonslager ſtellte ſich beraus, 
dal wir riſche Lebensndiisetrale brauchen. 
Bauce Jobnſon und ich ſuhren deobalb in 
E Wagen nach Kalgan. uufwpſſh bern, 
C, ein jolnſon Erlebnis mit Mäubern. 

Ich war Johnſon Gle U294 Kilometer voraus, 
als bir an dle Stelle kamen, wo vor eln 
enr Wochen dle beiden U Wagen 

ausgeraubl worden waren. Als ich den, Ort er 
ich bei mir: „Ich möchte doch wiſſen, ob die Mäuber auch mich 
hier an balten würben,“ Faſt im ſelben Aucgenbllc (ab, Ich, 
wie es aus einem Füntenlauf auf dem Glpfel eiues Hiſgels 
in 300 Meter Entfernung aufblitzte. Koßpf enb Schultern 
eines einzelnen Verlitenen zeichneten zich gerabe vom Oim, 
mel ab. In der Mongolel und in China haben nur Awel 
Klafſen von Eingeborenen neuzeitliche cesohhe — Yczüber 
nind Soldaten. Ber Reiter auf der Vergeshöh— 
los ein Poſten, ber 

ſelnen Spießgelellen unten lu Tal ein Zeichen gab, 

Ich wollte ibn gern da weg baben, wer er auch ſein mochte; 
daher zog ich den Revolver und ſeuerte weſmal. Die Kugeln 
milſſen Uhm doch eiwas zu ungemütlich um bie Obren geöfif⸗ 
jen haben, wenn ich ihn auch gar nicht zu treffen ſuchte; er 
voer, chwand auf ber Sielle. 

is ich am nächſten Nachmittaag dle Ausgrabungen brachl 
kigte, war der ſteiſe Wind, der den ganzen Morgen geweht 
Lalie zu einem regelrechten Sturm angeſchwollen.„Der 

alkeffel ſchlen zu rauchen wie ber Kraler eines Bullaus. 
Gelbe LVößwolken wirbelten vom Boben ech Uber die Ebene 
dahln. Von Norden her kam eine unhellſchwangere braun⸗ 

gelbe Wolkenbank auf Sturmeslſittichen herange rauſt⸗ 

Ich rannte ins Tal, um bie Kameraden Dend Hentenbe 

Gir faſt im ſelben Augenblick anbulld⸗ tauſend heulende 
turmtenſel mein uih mit Sand und Kies, Atmen war 

ſchwer, Sehen unmöhllch, Ich ſtolperte aber ben, Mand des 
Reſſels zuruc in die Ebenc und verfuchte, querfelbein bas 
Lager zu penithiche Es kam mir por, als zwängte ich miich 

in eine geſpenſtiſche gelbe Maher, bineln, dle nachgab und ſich 

Hicht⸗ mir ſfchloß, wenn ich ein Stück wettergekommen war. 

icht einmal der Boden unter den, Füßen war zu ſeben. In 

wenigen Augenblicken merkte ich, daßß ich ‚ 

welt von den Zelten weßherillen 

wurde. Mir blieb wetter nichts Ubrig, als umzudrehen und 

dem Wind entgegenzugehen, bis ich wieder den Rand des 

Tals gefunden hatte, an bem entlang ich dann bis Ju dem 

Graben hinter dem Lager kriechen wollte. Den, Koyf völlig 

in ben Maniel geßſillt, kämofle ich ehn Winaule die Sanb⸗ 

und Kießſalven vor, Nach vielleicht zehn Miuuten, piellelcht 

aber aulch einer halben Stunde, ſtol,erte ich in eine Boden⸗ 

welle. Da lag te⸗ nun gegen den Wind geduckt, und ver⸗ 

uchte nachzudenken, 
Si regten ſich duntle Geſtalten in dem Rauch neben 

mir. Ich ſtreckte den Arm aus und packte ein, Wein. Es 

war unſer Mongole, Zerin; bel ihm lag Peter Kalfon. Wir 

hlelten einer dem anbern den Mund an dle Ohren und be⸗ 

rieten, watz zu tun ſens hete und ich Helte SRein U un⸗ 

mittelbar füdlich von uns: Veter un hatten keine Ahnung, 

wo ſie ſeh möoß ten. Ich beſchloß, dem Geftthi des Einge⸗ 

borenen zu vertrauen. 
CSo kalßeten wir uns eng umſchlungen durch die Finſternis. 

F,% erte wir über etwas Schvarzes, Es wor 

ochzelt, 

  

  

das as noch ſtand, aber bei jedem Windſtoß in 

Gefahr ſchwebte, in Fetzen geriſſen zu werden. Das Mefſc⸗ 

zell war dicht daneben, Wir, tappiten hinein und legten uns 

auf den Boden, das Geſicht in naſſe ücher gehüllt; nur ſo 

war es möalich, zu atmen. 
Nacheinander kamen die Leute keu end im Lager an; nur 

Walter Granger blieb aus. Wir, konnten ihn unmöglich 

uchen; ich machte mir aber weiter keine Sorge, da Granger 

chon manchmal bewieſen baite, batz er ſelbſt lür ſich ſorgen 

kann, Doch unſer chineſiſcher Diener, „Rehvoſten, der Gran⸗ 

ner ſörmlich anbetete, war ſo außler ſich vor Angſt, daß er, 

wenn ich ihm nicht verboten hätte, das Lager zu verlaſſen, 

in ſeiner Verzweiflung in den Saubſturm hinausgerannt 

wäre, um ſeinen Herrn zu ſuchen, Wir waren ganz bilflos. 

Albert Johnſon meinte, wir müßten es, eben herunter⸗ 

ſchlucken, und 1oir ſchluckten es, jo aue emn leder rardte: 
Der Sturm dauerle eine, Gaißg, Stunde und ſeßte baun 

plöslich aus, ſo baß völlige üindſtile herrſchte, Lein 

Hauch regte die Flagge, die ſchlaff über meinem Belt bing, 

ſaſt zu Streifen zerſchliſſen, Die Stille wirkte nach dem 

Heulen und Brauſen des Sturmes geradezu unbeimlich. 

Gerade als wir aus dem Meſſezelt krochen, hörten wir 

„Rehpoſten“ ein Freudengebeut aus ſtoßen und ſahen eine 

braune Geſtalt ins Lager wanken. Das breite Grinſen ga 
dem wüſtenfarbenen Geſicht verriet Walter Granger. Als 

der Sturm losbrach, hatte er ſich zu einem teilweiſe ausge. 

räumten Tikanotheriumſchädel bingetaſtet, um die Stelle zu 

bezeichnen, damit ſie in dem Ilnaſand nicht verlorenging. Ex 

Vatie ſie auch erreicht, aber nicht weiterkommen können und 

ſich daber in das Loch gebuckt, das Geſicht in den Mantel ge⸗ 

hüllt. Er war bis auf den Kopf vollſtändia verſchüttet wor⸗ 

den und nabegn erſtickt. 
Wir benannen, die Zelte auszubuddeln und den Saud aus 

Kleldern und Beiten gu ſchütten. Die balbe Wüſte Gobt ſchien 
in unſern Gachen zu ſtecken. Der Sand war in die dichteſten 

aunte, dachte 

e war zweiſel⸗ 

bie Gachs 

  

Behälter eingedrungen. Die Kameras, Gewehre, Miſtoten 
und Ferugläfer hatten am meiſten nelitten; denn ſelbit Lſe 
doppelten Bezige hatten ſle nicht reimhalten könneu, mlr 
arbelteten volle zwei Stunden, um alles „auszuſchamtleln“, 
Ich ſchickte einen Wagen an den 17, Kllometet eulſernten 
„Vergwaſſerbrunnen“, und ſeder nahm ein Bad und zun 
ſallbere Kleidber au. Wir ſüłhlten uns wieder als Menſchen. 

Aber als dat, Abendelſen aulgetragen wurde, ſihaute eluer 
von uns nach Norden ů 

und ſtleß eluen Echrellenarnt auo. 

Da war ſie ſchon wleder — bleieite braungethe Wolle! Tlee⸗ 
mal lief ihr eine rieſine Windhoſe vorans, die wild uber die 
Ebeue lanzte. Sle kam auf Uns zu, und mir wußten, was 
uns erwarlete, weun ſie das Vuger kraf, Ich rieſ, alle Wann 
Lalnmenen⸗ die Keifböden zu beſchweren und Mflöcke einzu⸗ 
ammen. 

Der Auprall erlolnte mit aewaltigem Krach und, einem 
Kieshagel, der auſſchlug wie Schlaunellfener, Füul Miuuten 
lang umwirbelte die Sandhoſe das Lager und verfuchte, die 
Helte und, alle uufere Sachen in den Strudel (iber uns boch, 
zuſaugen, Doch ſie wurde an alte Punkten abgeſchlagen und 
kanöte nun über die Ebene dahln und verſchwand kurz dar⸗ 

auf in ber-Ferue. Grauger und ich balten unſer Zelt za⸗ 

ſammen utebergehalten. In der Rube nach dem erſten Nu⸗ 

prall ſahen wir elnander, an uud brachen Iin Vachen aus, 

Kber oe 2s Glitée! Bin ich ſo dreckig wie Ste7“ fragte er. 
ber K‚ ſelbſt im Spienel geſehen hatlte, brummte er 

etßt habe ich aber geniig. Die Wiongolen haven 
äich bade auch nicht meyr. Wozu denn? Ich 

gehe zu Betl,“ „ 
Er hatte recht; deun der Wind (raug wieder guf und 

eutlenhen Oie vor Ablauf einer Stunde zu einem, neuen 

wiültenden Sturm. Zehn Tage lung heulte er ungbläſſia; die 
a vertohut dauerte ſile ſo lauge, daß ſich ein Reinemachen 

verlohnk hätte. 
(Aus „Aul der Zährte des Urmenſchen“) 

Von der Latwine verſchüttet. 
Von Heurn Hoek. 

ſtern war warm, aber,es regnete, Es regnete 
ſogar bis 3000 Meter hinauff — Dann käamen 

klare, lachende Tagée, und es fror. Der 

Schnee in den, Bergen wurde hart, belam 

eine eiſige Kruſte, wuürde alait wie ein Tanz, 

boden ... Schneeſtürme bräͤchten gewaltige 

Mengen Schnees. Tagelaug ſah man nur 

wenige Meier welt, und tagelaug ſtanden 

auf jedem Dach, dürch Seile geſchützt, die Männer und 

AieGftahe dle ſchwere ſteis ſich erneuernde vaſt binab auſ 

te Straße — dort ſahren die Fremden in luſtig lältenden 

Schlitten, faſt ein Mieter höher als Im Sommer die Wagen! 

Niemand ging in die Werſe. Es wäre, Selbſtmord ge⸗ 

weſen, eine Tour zu unternehmen.— allltberall brahten die 

Lawinen, der weiße Tod des Gebirgeß. „, 

Hoch oben in der Elnſamteit des „Thäli“, Gwe Stunden 

über dem Tal, lag ein kleinen Steiihaus, Es wurde ge⸗ 

baut, als bie Lawiyehnſchutzmauern errſchtet wurden; Woh⸗ 

nung war es den Axbeiſern geweſen, Später übernahm es 

der Skiklub als „Gütte“. Nach menſchlichem Ermeſſen lag 

ſle geſichert vor Lawiuen, öů‚ 
In der Nacht vom achten gul den neunten klärtie, es, auſ⸗ 

Eln ſtrahlender Morgen über weißen Bergen, weißen Wäl⸗ 

dern... Ein Führer ſchaut morgens bergwärts, üiberleat 

ſich, wohln er mit ſeinem bHerrn gehen foll. Nachdenklich 

wandert ſein Blick über die Hänge. Halb unbewußt, emylin⸗ 

det er, datz ein,kleinet Etwas andeß iſt als ſonſt; ſeine Auf⸗ 

merkſamkeit wird wach. Und ouſ einmal weiß er: „Herrayvtt, 

die Horfthälihütte ſteht ja nicht mehr!“ 
Er rennt an das nächſte Telephon, ruſt die Rettungs⸗ 

loew au. Dort weit man: drei' Menſchen hanſen ſtändig 

oben 
Mit'Spaten und Stangen waten breißig Mann durch den 

tiefen Schnee auf Stlern hinaul. Ein glatter Hang, wo das 

Häuschen ſtand! Weit unten liegen die Trümmer. Nach lan⸗ 

ſem Suchen findet man die veſchen und — Jronle des Schicl⸗ 

ſals — ein lebendes Hündchen. ů 
Tieſer, hoher Schuee deckt alles, Rur Vermwutung, ijt, 

was geſchah, Vom Berge her muß eine Stanblawine herab⸗ 

gefegt ſein. Ihre unbegreifliche Wucht hat im Bruchteil einer 

Sekunde das ſchwere Steinhaus zertrümmert. 
Wann kam der weiße, ſchnelle, Tod? In der erſten, der 

zweiten, bder dritten Schneeuacht? 

Die Toten werden zu Tal gebracht, In rotem Abend⸗ 

ſchein leuchten rings die Giypſel., Einige Federwöltchen ziehen 

ſtumm von Weſten her. Es iſt ſo ſtill, ſo lalt und feierlich 

Und heute morgen, zwölf Stunden ſpäter, wirbeln, ſchyn 

wieder die Flocken, raſt ein neuer wilder Sturm durch die 

Berge. Unendliche Laſten ſenlen, E 

Schon iſt jede Spur verwiſcht. Nichts gemahnt mehr an 

die Tragödie des Schnees. Abermals liegt an jebem Steil⸗ 

hang die Lawine, lanert der weiße, der ſchuelle Tod. 

(Aus „Schnee, Sonne und Sti“ 

Alle hler augelührten Werke ſind im Verlag A. T. 
baus, Leipzis, erſchienen. 
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Ein knappes Ergebnis. 
Berlin—Danals 21 ls: 1) Eden v: E, 

Auf dem Sthupvplath in Laugluhr ſtanden ich, aeltern 
nachuula der Werlhner Spörtverein 162, Sber⸗ 

lian, und der Wauziger Sorltklub ain Geſellſchaſts, 
ſplel gegenüber. MWor gealgubt hatte, die Berliner würden 

pier ein wirklihen, ebenſt wogs vorfübren, der war 
beun dotb eiwas euttänfibt. Gewſh waren die Gäſte den Ein⸗ 
helmiſchen eiwas, öerlegen, Das bewelſt ſa auch das Ecken⸗ 
verhälkuls, und konnte ihre Fuſballtechnir und ble, arbhere 
Schußfrendigteit hejallen. Danzig ftaund den Wälten nur 
Iuſofern nach, als Jer Sturm vor dem Tor zu aufgeregt war 
Un— Daul ſichcre Tor⸗Gelegenheiten verbante, Das 
Mefullat hätte anders lanten künnen, ig bot Pnupb uns 

Der Sptielverlauf iſt folgender:, Danzig hat Anſtoß un 
enthpickel ſich ein verteiltes Felbſylet, Nach 14 Minuten 
erßleit Werlin eine Ecke. Um Knſchluß hieran gibt eß ein 
(Jebränge vor dem Danziger Tor, dad dem Torwart die 
Sicht verſperrt und bas erfte Tor flot. Wieder wechlelntes 
Splel, das auch brenzliche. Siftuationen vor, dem Kor der 
(häſte bringt. Mach einer Planke von rechts läuft dex Dan⸗ 

ger Torwart zu früh und auch au well hinaus, ſo daß der 
Wal insz leere Tor geirleben werden lann, Daßfelbe, Dia, 
növer wiederholl ſich eiwaß »Späler bei den Gäſten, Vald 
Darauf, Dalbieil. Nact Megiun der, Awelten Splelhälfle 
CM, Verlin ftark, kanu aber außſer 2 Ecken nichts erreichen. 
Ein, Vand⸗Elfer prallt am Pfoſten ab. Hetzt kommt enn ber 
mächtis, auf, erztelt aber auch nur eine Ecle, trobbem ber 
Aſelſeusd verdient war. Der Schlebsrichter leitete trotz bes 
Pfeiſens der tieben Jugend einwandfrel. 

Die geſtcigent Serienſpiele. 
Langfuhr ſchlägt Heubude 4:0 (u:0) Ecken 6:7. 

Das einzige Serienſplel der L-A-Fußballklaſſe kam am 
Vormittaa auf dem Heinrich⸗Eblers⸗Platz zum Austrag. 
Herrlichſter Sonnenſchein und annehmbar gute Bobenver⸗ 
hältniſſe lienen ein gutes Spiel auſlommen, das ſicher alle 
Zuſchaner befriedigt hat. Der techniſch gut burchgebildeten 
Laußfuhrer Mannſchaſt gelang es, die Reihe übrer fiegreichen 
Spielc auch geſtern wieder ſortzuͤſetzen. Würde die Mann⸗ 
ſchaft 100 in der jetztgen Form halten und, watz im Bereich 
des Möglichen litgt, der Sturm beſſer zufammenſpielen, ſo 
dürften ſich wenig, Gegner finden, die den Laugſuhrern 
gefährlich werden könuüten. — Was man geſtern bei Lang⸗ 
fuhr zu ſehen bekam, und was ihnen zum Sioge verhalf, 
war erfreulicher ernſter Siegeswille, der aus all ihren 
Hanblungen hervorleuchtete, ohne das dabel ſe die Grenze 
der unfatren Spielweiſe auch nur geſtreift wurde. 

Bel Heubude vermiſte man, den Zuſammenhang. Die 
kbrperlich überlegene Mannſchaſt hatte ber um vieles be⸗ 
henderen Laugſuhrer nichts Gleichwertiges entaegenzuſenen 
irünten ſich in der Hauptſache auf die Verteldigung be; 

Oliva I gegen Plehnenborl 1 4: (1: 1). Auſ dem Hein⸗ 
rich⸗Ghlers⸗Mlatz ſtanbeſt ſich vbige 1⸗n⸗Maunſchaſten gecen. 
Uber und (ieferten ein flottes Sptel, bei dem die Olivaer 
ſichger gewannen. — —.— 

Die Küßmpfe der Mieiſter. 
Wie Schmellun über Diener ſiente. 

Der dyppelte Meiſterſchaftoboxabend hatte den Berliner 
Sportpalaſt bis es lebien Rlatz geftüllt. Naturgemäß galt 
das Hauptintereſſe dem Kampf um die deutiſche Schwer⸗ 

beng, Ume AnA0% Mfund) erbf D cim mg X un. erbſſuet wie ilener 
(22. Pfund) den Kampf ſehr porſichtig. Das Kinn durch die 
Schulter gedeckt, den Unken Arm weit vorgeſtoßen, in tlefer 
neduckter Stellung erwartet der Titelverteldiger Siener den 
Europameiſter Schmeling. Beide taſten und fühlen ſich vor⸗ 
ſichtig in der erſten NRunde ab. Schon in der zweſten Runde 
wird Schmeliuß in ſeiner Poſitivun oſſener. Belde treffen 
leicht links. Sofort zu Beginn der dritten Runde 

greift Dieuer ſtürmiſch an, 
aber Schmoling weicht geſchickt auk. Diener ſtellt durch ſeine 
brößere mendeabtunt ſeinen Geguer in eine Ecke, ohne aber 
dem glänzenb abduckenden Schmeling durch ſeine ungenauen 
wach b nb intd 5 10 und kes bet hie Munhe! kommt gut 

L 1 urch und beendet die Runde flüir ſich. ie 
viorte Runde verläuft ausgeglichen. kür ſih. d 

In der fünften Runde zeigen beide Kämpfer deutliche 
Spureu des harten Kampfes. Dieners linkes Muige iſt ofſen, 
während Schmelinos linkes Sehorgan wie üblich ſtark ge⸗ 
ſchwollen iſt. Diener, der mit mächtigem Ruſh immer wieder 
Schmeling anfällt, ſchettert an der glänzenden Deckung des 
Europameiſters. In ber ſiebenten Runde kommt Schmeling 
zweimal hintereinauder aut links herein. Diener blutet ſehr 
tark, er diſtanzierk ſchlecht und ſchlägt auch ungenau. In der 
nächſten Runde tauſchen beide ſchwere Schläge aus und ſind 
zum Schluß ſahr mitgenommen. Die folgende neunte Runde 
fieht Schmeling wieder aut in Schwung, und durch aute 
Treffer bleibt er weiter im Vorteil. Diener drückt auf das 
Tempo und eh de ſtark, ſchläat aber faſt alles vorbei. 
Immer noch geht ber Titelverteionger auf eine klare Ent⸗ 
Somellng in In E eaedve nat. di b, ＋ wieder einmal 

eine e gedrängt, die ußrunden n 
klar an Schmeling, der durch ſeine wüuß gebe 

bellere Technik und größere Beſonnenheit 
Dieners brutale Kraft ſyſtematiſch niedergekämpft hat. In 
der 15. und letzten Runde greift Diener noch einmal Pürmüßc 
an, er muß aber auch hier wieder ſchwer einſtecken, und es 
ſcheint, daß er bei Schluß des Kampfes mit ſoinen Kräften 
au Enbe iſt. Unter ſtürmiſchem Jubel des Publikums wird 
Lines Peulſchen Sohmergewi Chiamellte Damikdin der Titel 

ᷣn ergew meiſters auf den ei 
kre gan Mann übergegangen. einwand 

Im Kampf um die deutſche Federgewichtsmeiſterſchaft 
zwiſchen dem Titelverteidiger Paul Noacdk⸗Berlin 94 
fund) und Hcinrich Gobres⸗Dulsburg Hun Pfund) 

nerliefen ſämtliche Runden ausgeglichen und ohne merkbare 
Vorteile weder für hen einen no⸗ 
ſicbente Runde durch die Aufgabe von Gohres ein über⸗ raſchendes Ende brachte. Infolge Bruch des rechten Hand⸗ 

Aeiche gehů wie in nadien Meſterfchtskrbwvfderiuhr, wo etzten Meiſterſchaftskampf wid 
er 5. hrefen bep' eniſc Mitt yuwüberſuhr, Wh 

m Treffen des deutſchen ittelgewichtsmeiſter in Domgörden mit Teb Moore (England) batles Wonn 
görgen faſt jede der zehn Runden für ſich. Der trickreiche 
Engländer war fiir den ſchnellen Deutſchen viel zu langſam, 
der mit ſeinen variierenden Finten und Schlägen und vor 

für den anderen, bis die   
  

durch ſeine bervorragende unb ſchnelle Beinarbeil ſtets 
Hertef. har, boß Domabrgen boher unb einwandfreier 

e. Punktſleger wur 

Wetthämpfe in Geräteturnen. 
Der Arbelter⸗Turn-⸗ und Sportverband Danzla ver⸗ 

anſialtete heſtarn in ber, Turnhalle Krieasſchule einen 
Gerfieweiltamyf für Turner und Turnexinnen. 
Trobdem dat Geräteturnen etwas inse Hintertreffen ge⸗ 
raten war und trobbem die Veranſtaltung rein internen 
Charakter, trug, konnte man aber feſtſtellen, haß dle Be⸗ 
telligung ſeltents der Wellkümpfer und des Nuübltkums genen 
feüher abfplut, nicht geworden war Kuch dle Turn⸗ 

  

ſertiateit hat ſich gehalten, 1a, bel den Langtuhrer Turnern 
tonnte man ein xelſeres und ausgefeilteres Können wahr⸗ 
nehmen. — Hle Köwicklung ber Känmpfe klappte vorzitalich, 
und waren bieſe auch für den Unelngewelhten ſtets 
intereſſant, da man au ben lauſend betanntgegebenen Re⸗ 
ünltaten den Stand bes Kampfes qut verſolgen konnte. füe 

Als Kampfform war ſowohl für Turner als auch 
Turneriunen ein Gerätefechbkamof gewählt, und zwar hatte 
jeder Weitkämpfer au den dreſ Geräten Pferd, Barren und 
Rect ſe eine Milicht⸗ und Kürübung zu turnen, Dlie höchft 
önt erreichende wyfrichter n bfe für ſede Uebung 40, doch 
Weorand.“ Kamyfrichter von bleſem Recht in keinem Falle 
Gebrauch, 

Bet den Turneriunen ſab man vlelfach gut aus⸗ 
geführte, mulvolle itebungen, und zeigte ſich hier bie Turn⸗ 
genoffin Gertrub Klein, F. T. Schiblitz, ibren Konlur⸗ 
rentinnen weit Uberlegen, Am Barxen wülrbe ſie aber von 
der Genoſſin Dora Poerſchle, . T, Lanafuhr, lber⸗ 
troffen, die mit elner ſehr auten Kürilbung belonderes 
Intereſſc erweckte. 

Bei den Turnern war dagegen der Kampf mehr offen. 
Nach und nach ſchob ſich ſedoch der Genoſſe Eugen Haeſe, 
F. T. Rersc in den Vordergrund, bicht geſolat von dem 
Vangfuhrer Genoſſen Eugen Jilſtl. Die Wettkämpfer 
laclerten wie folgt: Wießdhranen,Weyinteifet 1. G. Klein, Scldlig, 204 w., Frauen. Einzelwertung.⸗ 

2, K&. Soch, Langfuhr, 101. M., P., H. Poerſchle, Langſubr, 
100 V., 4. A. Polz, Schidliß, 180 P., h. Nuüske. Schldlis, 
175 P. 

Manntogfisbewertung,; (o Turnerinnen eine 
Mannſchaſt). 1,. F. T. Schlͤlis 10fu Nunkte, 

Männer. Einzelwerluna; 1. E. Haeſe. Danzig, A)) P.,, 
2. E. Zilfti und W. Enaler, Dauzia, ie 196 P., B. Kl. Zilfti, 
Langfuhr, 104 P., 1. B. Grabinſki, Langfuhr, 181. P. 

Manſchaftsbewertung: (4 Kämpfer eine Maunſchaft) 
1. F. T. Langfuhr 744 Punkte, 2. F. T. Danzla 738 Pünkte. 

Anfahren der Arbeiterradfahrer im Gr. Werder. 
Wie alllährllch, ſo flndet auch in bleſem Jahre das An. 

ſahren der Landortaaruppen im Arbetter⸗Rabfahrbund 
„Solidarität“, Landbeßirk Vrele Stabt Danätg, am kommen⸗ 
den 2. Oſterſelertag ſtatt. Das Anfahren wird diesmal in 
Form einer Sternfahrt ber Vereine nach Xleaenhof 
ausgetragen. Um 12 Uhr mittaags müſſen die Vereine in 
Tlegenhof eintreſſen und in der Werkſtraße, Auſſtellung 
nehmen,, Nach Eintreffen aller Vereine findet ein Umzua 
durch Ttegenhof flatt. Zu wünſchen wäre, daß pie Tiegen⸗ 
böfener LArbeſterſchaft, und insbeſonderc die Madfabrer, lich 
dieſen Umzus anſeben würben. Tiegenbof iſt der größere 
Ort, an dem dle Urbeiter⸗Rabſportbewegung noch nicht ſruß 
Aarbe bat. Daß klrzlich gearündete Arbeiterkartell für 
Körper⸗ ind Geiſteskultur für den Kreis Gr. Werber will 
in Kürze mit einer Saalſportveranſtaltung in Tiegenhuf anu 
die Heffentlichkeit treien und in einem arößeren Rähmen 
für die Arbeiter⸗Sportbewegung werben. Auf dleſe Ver⸗ 
anftaltung, bei der Turner, Sportler und Radfahrer mit⸗ 
wirken, ſei hbeute ſchon hingewieſen. 

  

  

Zoppot rüſtet gur Sportwoche. 
Es ſinb dleimal bebentſame Wettlämmaſe geplant. 

Die Kurverwollung Zoppot hat den Plan für dir 5 
Sportwoche brreite ſeſigeleni. Man hat ſich eniichloffen, lesmal 
tein internes Tanziger Sportieſt wie in den lettten Jahren zu 

Ghe, londern der Sportwoche internationolen ratter 
zu . 

ſe pom 3. bis 18. Juli ſollen eine ganze Rethe der.ticher 
und fremblandiſcher Mannſchaſten gegen lomeinierie Venzia⸗ 
Zoppoter Sportsieute ſtarten ſehen, Zunächſt iſt ein Stäbtie⸗ 
Fiebentampf der Leichiathleten, ſowie ein Dandba. l., 
ſeie eplntae Wüuffboflfplel und ein gut beiehtes Hockey wett⸗ 

piel Heplant. 
Eine bejondete Attraktion wird darin geboten, daß im Kunſt⸗ 

turnen die Auswahlmannſchaft des nordamexilaniſchen Turner⸗ 
bundes, die um Deutſchen Turnſeſt nach Köln kommt, u 
eine Panzigar und miällcherwelte noch eine Prutſche Nonnſchat 
antreten wird. 

Wit dent S.. Schupo wird winen Uebernahme von Bor⸗ 
ageu,Aeil Waher Milglieder des Reichsverbaudes ſüir Amateur⸗ 
boten⸗Verlin oder Waen Schweden verhandelt werden. ‚ 
Mit Hitle der Ainomobil-Vereingaungen Danzios ſoll ein an⸗ 
Wesdenes Programm motorſportlichen Inhalts ausgeſchrieben 
werden. 

Dle Gegenlberſtellung einer erſten n. M 0c phe Wajſer · 
ballmannſchaft gehen den Tauziger Schwimmverein ů be⸗ 
reits ſichergeſtelll, Außerdem finden die üblichen Veranſtaltungen 
des Danziger Keſtervereins mit den belannlen Rennen und die 
TeSes Pionemn 6 Uue * 5‚ 0, de 

rogramm iſt aljo reichhaltig und veripricht, der ort; 
woche yt erhebiich geſteigerter Dsdemtüng zu verhelſen. E² 

Pran gegen Danaig 
Die Jubiläumsveranſtaltunsen bes B. u. E. B. 

Auläßlich ſeines Jubllckums wirb der Ballſpiel. und Gis⸗ 
leuſverein zu den Oſterielertagen mit einem ausgewäblten 
Urogramm auſwarten, Die auerkannte Prager Ama⸗ 
teurmannſchaft der beutſchen Sportbrüber wird an 
beiden Felertagen gegen die Linamannſchaften deß Ballſptel⸗ 
und Efslaufpereins und des Sportvereins 19v1n Neufahr⸗ 
waſſer ihre bhohe internationale Extraklaſſe unter Bewets 
tellen. ein dem Splel der Prager gegen den Pn und 
islaufverein hat die Welsgenbelen Neuſelb & Sohne — 

peſiielt⸗ bei hroßen Gelegenheiten —, einen Silberpokal 
ů et. 

Für die Liebhaber des Hocke WMese Is wird Gelegenheit 
ſein, ſich von der hohen w5 jelkultüur des Tennis⸗ und Hoclen⸗ 
Clubs Harveſtehnde⸗Hamburg zu überzeugen. Dleſes Splel 
finbet am zweſten Felertag vor dem Treſſen der Prager 
gegen Neufahrwaſſer ſtatt. 

Uut erſten Feiertag, vor dem Spiel Nrag Kann Ballſpiel⸗ 
Und Eislauſverein, treten die Alte Herren⸗Mannſchaft von 
Usco⸗Königoberg uud Ballſpiel⸗ und Eislauſverein auf den 
Plan. Näheres im Anzelgentelt. 

Zweites Todesopfer der K. O.A. C.⸗Cuuberfahrt. 
Narl Kolmiverger geitorben. 

Um Donneratag erlaa der belannte Münchener Motor⸗ 
rabfahrer Kart Kolmſperger, der bei der A. D.A. C.⸗-Motor⸗ 
radländerſahrt bei der Etappe Krakau—Bubaveſt ſchwer ꝛce⸗ 
ſtürzt war, ſeinen Nertetzungen. Er wurde im Kranken⸗ 
hauſe in Myſenberg in Jugoflawien einer Ovexation unter⸗ 
zogen, die jeboch das Leben des erſolareichen Sportsmannes 
nicht mehr zu retten vermochte. K 

Dle Mkereshe von Gibrallur burklchwonnen. 
Mercebes Gleitze. die Unentwente. 

Der Londoner Stenotypiſtin. Mercedes Gleitze, iſt 
es gelungen, am Donnerstag die Meerenge von wibraltar 
an durchſchwimmen. Frl. Gleite ſchwamm vormittaat um 
8.50 ühr von der Iuſel Palonas bei Tariſa ab und kraf um 
9.20 lihr abenbs in Punta Leona bel Ceuta in ausgczeichneter 
Verfaſfung ein. Sie kehrte zwei Stunden ſpäter an Bord 
eines Dampfers nach Tariſa zurück, wo ihr große Huldlaun⸗ 
nen bereitet wurden. 
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Virtschaft- Handel- Schiffahrt 

Hermes wieder Delegationsführer. 
Unzulänglichkeiten bei den deutſch-polniſchen Wirtſchaſts⸗ 

verhandlungen. 

Als der Reichsminiſter a. D. Hermes vor lurzem zum Präſi⸗ 
denten der deutſchen Bauernvereine gewählt wurde, ſtellte er ſein 
Amt als Führer der deutſchen Delegation ſür die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Handelsvertragsverhandlungen Reichsaußenminiſter zur 
Datümef Hermeßs ſcheint ſelbſt das Gefühl gehabt zu haben, 
daß ihm für die Handelsvertraßsverhandlungen nicht die nötige 
Zeit bleibt, wenn er in der kritiſchen Zeit der Agrarfriſe die Auf⸗ 
gade richtig erfüllen will, die fein neues Amt an ihn ſtellt. Das 
Reichskabinett hat aber auf Vorſchlag Streſemanns Hermes er, 
fucht, die deutſche Delegation auch in Zukunft zu führen und 
Hermes hat den Auftraß angenommen. 

Wir bedauern dieſe Wendung, denn Hermes iſt auf das Pro⸗ 
gramm des Reichslandbundes in einer Weile ſeſigelent, die eine 
jünſtige Entwicklung der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen aus⸗ 

ſhließt Außerdem bemüht er „ wieder in der Politik eine 
führende Rolle zu ſpielen. Man hat den Eindruck, daß er ſich 
übernimmt. Die Verhandlun mit Warſchau erfordern fedoch 

ee,e P ver nen ene wenk ben der vor allen n Ver⸗ 
handlungen Wübmen kann. Wn 

Litanen ſucht Jiegelſteine, Zement und Zinbblech. 
Die Bauabteilung des Klauiſchen Heeresperſorgungsamles in 

Kowno veranſtaltet einen Weitbewerb betref Wcieſevung von 
000 000 Stück roter Ziegel chietet) I„ 1000 Faß Jement, 10 000 
20 800 E (0 2 Millimeter) franko Station Gubernie;: 
20⁰ ück roter Sicgel, 40000 Stüc feuerſeſter Ziegel, 500 Faß 

ment, 10000 Kilogr. Zi (0, Millkmeter) frano Bahn⸗ 
of Poneweſch: 500 000 Stüc roter iegel, 3000 Faß Zement, 

20000 Kilogr. Zinkblech (0,75 Millimeter), 8000 Stück ſeuerfeſter 

— e n 13 Wnt Mutſinel reehi Denenem 2 Deho 5 „der am 13. er urte r· 
(Kowno-Saucimi, K. K. Stathbos tvrius). 

  

Auf chen e, zum wereikarteil. Nach Meldungen aus 
London haben ſich im 0 iu Mancheſter 54 Stinnereien mit rund 
5,7 Millionen Spindeln für eine Vollfuſton bereiterklärt. Damit 
werden, um die Kriſe in der engliſchen Baumwollinduſtri« zu 
mindern, rund 25 Prozent dieſer Iiduſtrie nach deutſchem Muſter 
zuſammengelegt. Dem neuen Kongern ſtehen zur Durchführung 
der Konzentration anſehnliche te zuür Verfügung.   

Ausfuhr polniſcher Herrenkonſektionswaren. Einer Meldung der 
polniſchen Telchraphenagentur zufolge bereitet ſich der Lodzer Be⸗ 
irk zu einem ausgedehnten Export von Herrenkonfektionswaren 
nach dem Ausland vor. Vor allem lommen Herrenulſter im 
Preiſe von 3,0 Dollars fob Hamburg, ſowie derrenanzüge im 
Preiſe von 3,40 bis 4,25 Dollars foh Samburg in Frage. Der 
Schnitt und die Ware wird den Wünſchen der Ahnehmer angepaßt. 

Eine neue Inlandsanlrihe Berlins. Die Stadt Berlin ver⸗ 
bandelt mil einem Banlkouſortium, das unier Führung der Preu⸗ 
ſiſchen Staatsbank (Scehandlung, und der Deutſchen Bank ſteht 
über die Aufnahme einer Inlandsanleihe in Höhe von 25 is 
30 Millionen Mark. 

Eine deutſche Geſellſchaft zur Förderung des Ubſatzes von 
Schlachtvieb. Im Reichsminiſterium für Ernährung und 
Landwirtſchaft fanden am Mittwoch Beſprechungen mit ben 
beteiliaten Organiſationen der Landwirtſchaft, des Pandels, 
der Flelicher und der Verbraucher über eine auf, Grund des 
Rotprogramms für die Organiſativn und Förderung des 
Abſatzes von Schlachtvieh und Fleiſch zu gründende Geſell⸗ 
ſchaft ſtatt. In bezua auf deu ſachlichen Inhalt der, vom 
Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchalt vor⸗ 
neichlagenen Richtlinien berrſchte bei allen Beteiliaten voll⸗ 
kommelle Uebereinſtimmung, Hingegen konnte über die 
anteilsmäßige Zuſammenſetzung des Verwaltungsrates der 
U ikwerden Geſellſchaft eine Einigung bisher nicht er⸗ 
zieit werden. 

  

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  
  

  

  

      

            

    
  

  

Es wurden in Danziger Gulden 5. April 4. April 

notiert für Geld [ Vrief Geld Brieſ 

Banknoten é 
100 Reichsmark... 122.42122.73 22.407 122.713 
100 Zloththth·hh·hſ.. 57,43 57,57 57.43 57.57 
1 amerikan. Dollar (Freiverkehr)] 5,1165.129]5,2 5.125 
Scheck LJondon 25,01 25,01 [25,0075 25,0075 

Danziger Produktenbörſe vom 3. April 1928 

E welsprell vele Sauterte alg eebe cudeal Seude e bs 
Weizen, 128 Pfb. 15000 Erbſen, kleine — 
124 „ 14.50 „grüne — 
„ 120 „ 14.00 „ Biktoria — 

Roggen. 14.25 EA ů 10.50 
Gerſte.13,50—14.00Welzenklele 10,75 
Tutiergerſte .13.00—13,25Peluſchhen. — 
Hafer .2,50—13,00 Ackerbohnen — 

Wicken —



  

  

    

Nr. 88-1b. Jahrßang 
   

Kict Siutein ſeuben eſitheſion 
Das Mätfelbafte Im Caneismus unb in d. loſe. üwꝓD——————— 
Das intereſſante Gebiet der Piycbolpale, das ſchon ſo 

hbäufig Anlaß zum Aufebenerregenden Umwälzungen war 
man denke nur an die Pſochbanaluſe von Freud, Adler und 
Nuna. ſowie den Dyrnotismus, die Suageſtlon. und dle Auto⸗ 
fugessſtion Conés), bat dieſer Tane wieberum Forſchunas⸗ 
ergebniſſe aezeitigt, durch welche Probleme beantwortet wer⸗ 
den, bie gegenwärtia in allen Wiſſenſchalten Gärung und 
Kriſen verurſachen. Dem emiarierten deulich⸗ruffiſchen 
Pſüchologen E, Xtetlens iſt es nun gelungen, plucho⸗ 
phyſtolpaliche Geletzmäßlakeit zu enldecen, deren praktiſche 
Bebeuing, falls lich lhre Richtlateit eralbt, von unnebenrer 
Tragweite ſein kann. Seine Forſchungen aiugen aus von 
den Arbelten der gavazitäten anf vpfuchlatriſchem und 
blologiſchem Gebiet Th. Atehens, A, Forels, R. Semons und 
P. Kammerers und fußten autk zahllolen, ſelbit — zum Teil 
mit Hilke erſter Fachleute — durchgelllhrlen, praktſſchen Ex⸗ 
vertmenten. 

Auf Grund pfucholdallcher, phpfioloalſcher und bioloagiſcher 
Tatſachen würbe danach der Glaube, daß es einen freien 
Willen giot, endgültig den Todeoſtoß belkommen. Alle Eut⸗ 
ſchluͤffe, ſa alle Eigenſchaften, Energle und Enerateloſtakeit. 
die etbiſche und moraliſche Veranlanuna erweiſen ſich nach 
Tietlens als weiter nichts als Folgen Emoindren Emo · 
indungen. Und bleſe geſübtsbetonten Emofindungen laſſen 
ſich burch noch ſo eneraiſches Wollen oder alles, was man 
„Sille“ nenni, nicht verändern. Gerade umgaelehrt: die 
Empfinbungen beſtimmen erſt die Art unſeret Wollenü. Ge⸗ 
Andert werben können unſere Geſühle, Emofindungen und 
Vorttellungen aber irotzbem in gewünſchter Welſe, uſtd zwar 
auf Grund ber nun von Tietlens neugefundenen Geſete, der 
ſonenannten Deiuageſtion. (Tlelſene, Defugaeltlon, (bre 
Mebeutung und M ſch tane Herlin, Elsbner.) Durch dieſe 
„Deſuggeſtian“, lußt tich i ſchlich all das herbelführen, was 
ſonſt von Beledruna, Wlilensgebrauch und Bemühungen, 
Conéelsmus oder Pfochoanalyle erbofft und verlanat wurde. 

ODle Vlchlexiltenz des frelen Willens 

ilt kleine neue Entbeckung. U. a, wles berelis Spinoza ein⸗ 
deutiag auf die Unfreihelt des Wlilens bin, Wenn trotzdem 
ein freier Wille angenommen wieb, io geſchlebt es nur des⸗ 
wegen, well man mſt deſſen Unkreitzelt eben vrakliſch, nichts 
anzufangen weif. In der Praxis vexlänft la alles ſo, als 
gäbe es einen frelen Willen. Es erſcheint manchem ſogar 
höchſt geführlich, einen unfrelen Willen mit den daraus fol⸗ 
genden Konſeauenzen annehmen bzw. gelten zu laſſen. 

Tatſächlich iſt nun nach Tletſens ſedoch diele Feßl⸗ 
annahme, dieſes praktiſche Rechnen mit einem frelen Willen 
die Kernuxſache faſt aller menſchlichen Kataſtrovhen Es 
bhandelt ſich bei dieſer Behauptung nicht um ein vhlloſophl⸗ 
ſches Glaubenspelenntnis, ſondern, man fönnte ſaſt ſagen, 
um „vhnſikaliſche“ Grenamilch Bei aleichmäſtſlaer Ge⸗ 
fühlsbetonung reagieren nämlich alle Menſchen auf ein und 
diefelbe Voiſtellung vollkommen, gleich. Verſchledenheſten 
im Verhalten werden ansſchließlich durch Verſchledenheit 
der Borſtellungen und deren Gefühlbetontheit bedinat., Auch 
durch konſtitutlonelle Anomallen, z. VB, des Nervenſyſtems, 
werden nur Verſchledenbeiten in der Stiüirke, nicht aber ln 
der Art der Realtionen verurſacht, (es ſeli denn, baß man 
dak vollkommene Ausbleiben einer Reakilon, wie es in ge⸗ 
ſvorſchh patboldaiſchen Fällen vorkommt, ſür eine ſolche an⸗ 
pricht), 

Dleſe A . WM befrembende Aplß wird verſtändlich, 
wenn man in Betracht zieht, daß Empfinbungen, Vorſtellun⸗ 
gen und Gefuhle die Bewußtſelnsbealeiterſcheinungen der⸗ 
jenigen Vorgänge ſind, die den Menſchen zum Denken, Han⸗ 
deln und allen Verrichtungen antreiben, die zum Erhalt 
ſeines Lebens notwendia Und. Dabei fuſelen die Gefühle 
der Luſt und linluſt gemiſſermaßen die Rolle des Motor, 
die Empfindungen und Vorſtellungen die des Steners, Wo 
eine Vorſtellung ſalſch iſt, kann nicht nur, ſondern mhit un⸗ 
bedingt falſches Verhalten erfolgen und es entſte“ linheil, 

Welche Borſtellungen ſind falſch? 

Eine Vorſtellung iſt nach Tictiens dann richtig, wenn 
alles Erkennbare dafür und nichts Erkeunbares daacgen 
ſpricht, oder — wenn ErkennLares weder für noch geaen 
die Wahrſcheinlichkeit ſpricht. daß ein Handeln auf Grund 
dieſer Vorſtellnna einen voſitiwen Eriola eralbt, Wenn man 
an dieſen beiden Maſiſtäben: Wahrſchrinlichleit und Erfola 
die Vorſtellungen mißt, merzt man meiſt ſchon von ſelbſt die 
ſalſchen Vorſtellungen aus, Man hört auf, ſich Dinge ſo 
vorguſtellen, wie ſie in Wirklichleit überhaupt aar nicht ſind. 
Von dieſem ſachlichen Standpunkt aus finden im weiteren 
Ausban dieſer Forſchungsergebniſſe eine Reihe bisher aus⸗ 
ichließlich philoſophiſch bearifflich aufzeſatßter Vrobleme eine 
pſycho⸗pünſiolpaiſche, verblüfſend einſache und einleuchtende 
Erklärung. So das Weſen und der lirſpruna des Gewiiſens, 
der Ehre, Eitelteit, Moral, Etbik, des Fleitzes, des Gemein⸗ 
ſchafts⸗ und Pflichtgefühls uſw.; auch 

das leruelle Problem 

findet eine vielſach im Gegenſatz zu Fraud ſtebende Lölung. 
Hier werden jene Geſetze der Reaktlonen aufgedeckt, nach 
denen ſich das ſexnelle Reizen vollzleht, die normale und 
annormale Sexualſtät entſteht. Aeutßerſt wichtlae Finger⸗ 
zeige erzeben ſich hbieraus für die Erzlebung und Eelbſt⸗ 
erziehung auf bieſem ſo beiklen und vielumſtrittenen Ge⸗ 
biet. Im uörlaen ſtehen, bieſe Forſchungsergebniſfe zur 

Pfuchvanalyſe und Suggeſtion⸗Theravie teils ablebnender, 
teils in zuſtimmender Stellung. Sie erkiären norigens auch, 
wann und wodurch dieſe Methoben der Einwirkung auf die 
Piuche möglich waren und wo ſie ausbleiben mußten, und 
daß es weder einer Vinchoanalyſe im üblichen Sinne noch der 
33 Gbgelen bedarf, um die von dieſen verſprochenen Erſolaen 
zu erzielen, ů 

Richt Suggeſtion, ſondern Deſuggeſtion, d. h. bie Auf⸗ 
löſung der bei ſedbem Menſchen vorhandenen Einbilbungen 
braucht der Geſunde zur Steigerund ſeiner Lebensluſt und 
praktiſchen Leiſtungsſähigleit wie der Krante zur Enthem⸗ 
mung ſeiner piychiſchen Energien, zur Heilung der Ner⸗ 
voſität uſw. Dr. Truslit⸗ Verlin. 

  

Genehmigung Ban der Zuglvinbabn. Das Handels⸗ 
miniſterium in München hat nunmehr auf Grund wieder⸗ 
holter Beratungen des Mintiſterralts die Genehmigaung zum 
Bau und Betrieb der Zugfotsbahn erteilt. Die Unier⸗   

3. Beiblitt der Durzifer Belksſtinne 
  

nebmerarnppe beſteht aus der Allaemelnen Lotalbahn, und 
Kraftwerke⸗A.⸗G. in MVertin, der Bauf elellrlicher, Werte 
A.-W. in Werlin und der Süddeutichen Treubandaeſellichaft 
A.Cd. li Miiuchen. Die Bahn ſoll als Reibungs, und abn⸗ 
radbahn von Garmiſch⸗Martentirchen auf die Ulatie und von 
dort als Stanbfeilbahn clektriſch, belrleben werden, Tle 
Jahraäfte werden bauach obne Umfteigen von Warmiſch, 
Varienkirchen über Eibſee zur Station Wiaft betördert, Non 
bier aus kührt elne auf Schleuen lauſende Seilbahn zum 
Gipfel der 80 Hahhbe Bel der Stalion Mlatt iſt die Er⸗ 
richinng eines Galtboſes geplant. Mlt den Arbelten ſoll Noch 
in dleſem Jahre beßonnen werden. Die Bauzelt iſt auf eiwa 
àJahre geichädt. 
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Der Uhriurm in Smyrua eingeſtürzt. 
Das Auge Kleinaſtens, wie dle Türken die Stadt Smyrna 
nennen, iſt durch das Erdbeben ſtark in Mitleidenſchaft ber 
zugen worden. rolen Dahße ſchwere Beſchäbinungen bat ber 
utr 20 Hektar groſſe Haſen erlitten, ber durch einen über 
1200 Wieter Vanpie und 183 Meter breiten Wellenbrecher 
Eytren wird. Dier und an den Kals zelnen ſich flarle 

puren des Bebens, die ulcht obne erheblſche Koſten zu be⸗ 
ſeltigen ſein werden. Auch, das Frantenviertel, in dem ſich 
die europäiſchen Geſchäſtöhänfer bekanden, weiſt ſtarle Zer⸗ 
ſtbörungen auf, Der lihrturm pon Smyrng, ein Charalte⸗ 
riſtitum der Stabt, ein Wüdeefgt Gebäude Im orlentalt⸗ 
ſchen Stil, wie unſer Bild zeigt, ſtürzte durch das Beben 

ein und bildet jeot nur noch elnen Trümmerhaufen. 

Abenteuerliche Flucht eineů Vierzehnjäh rigen. 
Von Einbrechern entſührt. — Spurlos verſchwunden, 

h— der eerlint erſchienen an dem Grundſtiick Bad⸗ 

ſtraße Nr. 54 in Berlin etwa 10 nermummte cheſtalten und 
eutführtlen die 14ſährige Tochter des Portlers Waaner, die 

ſeither ſpurlys verſchwunden iſt. Die Tochter des Vortiers 
joll der „Voſfiſchen Zeitung“ zuſolge ſchon ſeit lüngerer Zeit 
zu einer Einbrecherbande enge Meziehungen unterhalten und 
erſt kürzlich bei einem Villeneinbruch als Auſpaſſerin ge⸗ 

dient haben, Tas Kinb jſollte vom Vater am Mittwoch in 
Fülrforgeerziehung gebracht werden, und wurde ſtreng be⸗ 
wacht, weil man wußte, daß ſie ſich mit Flnchtnedanken irug. 

Als die Männer, bel denen es ſich vermutlich um die Ein⸗ 
brecherbande handelt, nachts auf bisher noch ungeklärte 
Weiſe in das Haus eingedrungen waren, ſtieg einer von 

ihnen auf das Dach und half dem Mädchen an einem Seil 
auf den Hof des Nachbargrundſtückes hinabzutlettern. In⸗ 
zwiſchen war der Vater feiner Tochter nachgeeilt, mußte 
aber die Verſolgung einſtellen, da die Entführer ihn mit 
Revolvern bebrohten. Tie polizeilichen Ermittlungen nach 
dem Berbleib des Mädchens ſind bisher ergebnislos ver⸗ 
laufen. 2 

Ein 14 Jahre altes Mädchen aus Styram, bei Keltwig, 
vor der Brücke, das den Kuſtrag hatte, in Kettwig Beſor⸗ 
gungen zu erledigen, wurde vom Bahnhof aus auf ſeinen 
Gängen von einem Radfahrer beobachtel, der erbötig war, 

das Mädchen auf ſein Rad zu nehmen, damit es ſeine Be⸗ 

ſorgungen ſchneller erledigen könne. Als das Mäbchen ihn 
um Auskunft nach einem Lofal bat, tührte er es an eine 
unbelebte Stelle in den Wald, wo er ſich an ihm in unſitt⸗ 

licher Weiſe verging. Au das Hilſegeſchrei des Mäbdchens 
aufmerkfam werdende Leute lonnlen den Wüſtling nicht 

mehr ſeſtnehmen, da er ſich auf dem Rade davongemacht hatte. 

  

Eine engliſche Golbſchatz⸗ Exwediiiun. 
Der 100 Jahre alte Schatz. 

Die ſeit Jahrbunderten immer wieder von Zelt zu Zeit 
auftauchenden Berichte von vertzrabenen rleſigen Goldſchäßen 
ſollen auch bie Aſehtin einer aebelmnisvollen engliſchen 
Expeditton, die 10 tein Arica an der chileniſchen Küſte ge⸗ 
beren W veraniaßt haben. Das Biel der Expobillon, unter 
deren Mitgliedern ſich zwanzig Ingentenre und Archäſologen 
befinden, iſt La Paz, die Hauplſta t der Republik Boltvia, 
wo man einen Schatz, der bort von Jeiutitenvatern vor über 
100 Jahreny, und Sibs ſein ſoll, zu inden bofft. Barren von 
purem Golb und Silber im Werke von vielen Milllonen Dol⸗ 
lars ſind, wie man glaubt, ſu der Nähe der Stadt verſteckt,   

Sohuabend, den 7. Ayril 1525 

    

Wleder ein Inſtizjkandal. 
Airglausletzuns lür, einen iu icbenslänglichem guchtteue 

Nerurleliten.— Tie Ermiuntungen des Amtsgerichis. 

Naa preuhliche Aulliaminiüerimm bai den ebemaligen 
Oliſagenbarmen Duſardin, der im Kahre 1üth unter ber An⸗ 
llage der Ermorbnuna dee Chulobeſtkerg Jaauet vor dem 
Iuſterburger Echwurgericht getanden halie und jzu lebens⸗ 

länglichem Juchthaus verurtelll worden war, ür die Noner 
von einem Jahr von der Etrafthaft beurlanbt, um imm Ge⸗ 
legenteif zu aeben, das Wiedetaufnahmeverſahren ſrei und 
ungehindert zu beireiben. 

Dulardin hat ſich während der neun Hahre, die er bia 
jebteim Zuchthaus verbractte., mil Aille leincs Nerteidigers, 
des Mechisanwalts Schbnebera,-Tilſlt, ſtändig vemüyt, ein 
Wiederanknahmeverjahren durcintſeben. Zwei daßingehende 
Anträge waren vonmt vaudacrit abgelehnt worden, weſl 

diefes die von der Strafurosctkurdunna hierzu geforderte 
„Meibringung neuer Tallachen“ nicht als argeben anſah, 
Der Verteldiger maudte lich an das preußiſche Innen⸗ 

miniſterinm, das die Akten einjorderle und ſie durch den 
kriminaliſtiſchen, Sachbearbelter des Miniſterxlums, Megle⸗ 
rnnas- und Kriminalrat Dr. Lepp, bearbeiten llen, Dr, 
Kopp leſte in einem Gutachten dar, daß tm Ermittlungsver⸗ 
fahren, das phue Hinzuziehung emes Kriminalbeamten durm 
das züſtändige läudliche Anttegericht vorgenommen worden 
war, grobe Unterlaſfungen und Feßler beaaungen worden 
ieien, und daſt unzwetielhaft ein Fehlurtell vorltege. Auf 
(ürund dieſes Gulachteus hat das Kuſtizminiſterium unter 
erſtmaliger Abwelchung von der bioherigen Mraris dle 
Strafansſetzung verfſtat. 

Wirbelwinde in Arkanſas. 
Mieder zahlreiche Berlente. 

Ein Wirbelwind non ſellener Heßtigkeit hat die Geaend 
vun Wayetteville Urfaufas) beimgeſucht,, Bis ſetzt wurde 
ein Todesopfer gemeldet, ⸗zabtreiche Perſonen wurden ver⸗ 
leht. Dlieſe Meldung wird durc weltere Nachrichten er⸗ 
günzt, die zeigen, daß ſich das Uònmetter über einen helrücht⸗ 
lichen Teil von Oklahoma und Texas erſlreckt hatte, In⸗ 
uſde, ber Zerubrungen ſind ſect insgeſamt uu merſonen 
ubbachlos iind auker den bereits gemeldeten Todesopfern 
ſind minbeſtens zwet weitere Todesfälle zu verzeichnen. 
„Mähreud ſich Neuvork, mit 7h Grad Vahrenheſt des 

wärmſten 6. Aprit leit i Lahren erſreute, wülete in Ne⸗ 
braska ſchwerſter Schueelluürm, der u Hmaha die Strom⸗ 
verſorgung und ſomit den geſamten Verkehr unterband, 

Ein Mordpolfahter fiarteit. 
Der auſtraliſche Hauptmann Miiting, der in Point Nar⸗ 

row (Mlaska] ſeine Morbereitungen ſülr einen Flug über 
den Nordpol getrollen hat, beablichtjat, wie am Mittwoch 
orklärt wurde, am Donnerstag zu dieſem Unternehmen zu 
ſtarlen. Der Norbvolfahrer Miltinz, der leit einiger Reu 
in Point Barrow in Mlasta auf günſtines Welter für den 
Mntritt jeines Nordpolfluges im Fiugzeng warlet, hal eine 
drahllole Botſchaft nach Nenyorl geſandt, wonach er Don⸗ 
nrotaß ſrüh die Reiſe anzutrelen gebenke, da die Witterunn 
günſtig geworden feil. 

Die Frau aus dem Feuſter geworfen ? 
Das Spandauer Unglitc noch nichl anfgeklärt. — Die Schuld⸗ 

frage wird unterfſucht. 

Die Kriminalvolizei von Spandan hat lm Laufe der 
letzten Tage ſowohl die Bewohner des Haules Juhannia⸗ 
ſtraße 10 in Spaudan — wo die Hrau des Schloſſers Wilhelm 
NVogler vom Mallon ihrer im zwelten Slockwerk gelegenen 
Wohnung auf die Straßte Mnhlreh iſt und dabei den 
Tob erlitten hat— wie auch zahlreiche Bekannte des Che⸗ 
paares VBogler vernommen, um die Frage au llären, vb die 
unglückliche Frau gewallſam von K Manne hiuunter⸗ 
geworſen worden oder ſelbſt, vielleſcht aus Anaſt vor der 
Vrutalſtät ihres Warien, heruntergefprungen iſt, Trotz aller 
Nachforſchungen der Krimfnaſpolizet iſt öͤteſe Frage bſs jetzt 
unaufgeklärt geblieben, Diygter ſelht bletbt vet ſeiner erſten 

Behauptung, daß er die Frau nicht hinuntergeworfen habe. 

Trotzdem der wirlliche Sachnverhalt noch nicht aufgeklärt 
werden konnte, ſteht der Monn immer noch unler dem 
dringenden Verdacht, die Frau herabgeworfen zu haben und 

wurde dem Amtsgericht Spandau und dem Unterſuchungs⸗ 
richter zugeführt. Auf jeden Fall ſteht ſoptel jeſt, daß der 

Mann, beſonders an dem verhinanisvollen Abend, ſeine Frau 

äußerſt brutal behandelt hat, Er pfleale immer, wenn er 
eiwas Alkahol zu ſich geuommen hatte, aus den nichtigſten 
Urſachen jähjornig zu werden, was auch an jenem Abend 
der Fall war, 

Das Verhalten des Mannes in der Nacht, in der bas 
Ungllick ſich ereignet hat, war ſo arg, daß die Frau ichlicklich 
aus nüe Mil den Todeaßurz ausgeführt haben tlönnte. 
Gegen die unmittelbare Schuld des Mannes au dem Fod 
ſeiner Gattin ſpricht der Umland, daß die Kriminalpolizei 
nicht die geringſten Anzeichen, wie etwaige Verletzung, Be⸗ 
ſchäbigungen der Balkonbrüſunng, die auf einen Kamyf 
zwiſchen beiden ſchelteßten laſſen fönnten, geſunden hat. 

  

Dus geheimnis volle Tier· 
Die Familie der Sielzenläuſer. 

Seit einiger Zeit wird die Benblkerung von Villosſanges 
im Puh⸗de⸗Dome durch ein rätſelhaftes, Tier beunruhigt, 
das nachts ein ſeliſames (ebrüll ausſtößt ohne baß eß e 
gelungen wäre, ſeiner auch nur auſtchtia zu werden. Nattir⸗ 

lich hat dies abergläubiſchen Seelen Aulaß zu allerhand düſte⸗ 
ren Mutmaßungen gegeben. Die Kunde ilt ſogar bis in 

die Schweiz gedrungen, wo hun, ein Genſer Geichrter, der 
ein hervorragender Keiner Alxitas iſt, eine Erklärung bes 
Phänomens zu geben ſucht. Lach ſeiner Anſicht handelt es 

Uit um einen Vogel, der in Aßritg oft auf kllometerwette 
Entſernung hin ſeine dem Gebrüll eines Vierbeines ähn⸗ 

lichen Laule hören läßt und ſch bisweilen auch nach Europa 

verirri. Er iſt eine Art Rohrdommel aus der Jamllie der 
Sielzenläufer, die die Eingeborenen den „Tlandſabachloti, 

d. h. den, „dem der Jäger nichts anhaben kaun nennen und 

mit allen möglichen unheimlichen Sagen umgeben. 

  

  

   

   

  

Herren-Anzüge 
Paleotots u. HMMäntel 
Damen-Müntel 

    

   

Dereristde „Wien-Berlin“ 

  

sind erstlelassig in Stoff und Sita. stadtbekannt blilig und 

aul Wunsch auch gegen bequeme Teilzahlung 2u haben 
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Auch der Gchuldige ijt ein Meuſch. 
Eindrüche in einem ruſfiſchen Gefüngnis. — Dle Prinziplen des Straſvollzugs. — Uuter politiſchen Gefangenen. 

Meteichti Zamok, dle alte Aüniasbura, 
Das Gelſtnanls von Tiſlia war nicht das erſte, das ich in 

Muſtland ſab; aber fülrx dietes wie ſür alle anderen ſtaallſchen 
„Erziehungsanſtalten“ der Sowietunſon gelten die aleichen 
rechtlichen Grundtüte. Sowelt man ſie bon Mußzeichnunnen 
ber, Geſebe eutnehmen kann, ſind ſic auferordentllch human. 
„Die ſosialen Schubmallregeln dürfen, uicht bezwecken, phn⸗ 
ſiſche Leiden zuzitfügen oder die menſchliche Mürde herab⸗ 
gitſetzen“, heifft, es barln, So kennt man auch, Iu, den 
Nüundeörepubilken keine Fretheitsentztehnng pun längerer 
Dauer als gehn Hahre, Tas unelngeſchränkte Veichwerde⸗ 
recht, die Sefähantsſchulen genen das Mualphabeleutum, das 
Mecht auf, wolle Entlohnung der geleiſleten Arbelt wle beim 
frelen Ärbelter, die arpfisligige Eiurichtung von (Gekängnis⸗ 
Unbs, ſowie ſür die Getangenen der mittleren und oberen 
Kalegorten das geſetzliche Necht auf Urlanb bedeuten ſeden⸗ 
falls elnen Poriſchritt in ber Krimtnalpoltttt, wie ihn kn 
dleſem Grade kaum eln anderes Land aufwelſen fann, 

Steil und acrade ſteiat ützer der Kura der graue Felſen 
empyr, auf deſſen Piand ſich, „Weteſchtt, Zamot“, die alte 
Königbourg der (ĩeyrgler mit dem efünguts von Tiflis 
erhebt. Wilde Rrülcken, Galerten, Maſare, Karawanſereten, 
Hanbwerksräume reichen bis dicht unter ihre Manern, Bwi⸗ 
ſchen den oberſten, üinnen der Murg fleht man das Valonett 
elnes Soldaten bliten. 

Henle morgen babe ſch das Gefäuanle belucht. MNuf dem 
Wehge dorthin bin ich an dieſem eilnen Normtttag brelmal 
Merhafteten vegegnet. auerſi lim Gebände der polltiſchen 
Pollaet, wo mir, ein lettiſcher Ponrnallſt und ich auf dle Er 
laubuis warteten., Ein alter, ſchun welſhaartger Mann, 
eln wundervoller Ticherteſtenkopf über einem welten Rad⸗ 
mantel, wetute nor uns ans ſeinen aroßen ſchönen Anten, 
Mlau hatte ſoeben ſeinen Sohn ſeſtgenommen. Tann auf 
elnem MPlab ſah ich, einen halbwüchfigen Knaben am Arm 
eines Polijiſten geben, Unterwegs zwet Genbarmen, die 
eine unth, ſiunge Frau in elnem Umichlageluch durch eine 
lauge, ſaſt leere Straße kuührten, über der ein klarer, kalter 
Hlmmel ſtand. 

Harte Behanblung der politiſchen Gefangenen. 

Ich mußt zugeben, daß tch bei meluen Beſichtigungen be⸗ 
obachten tvunte, baß eine ganze Anzahl der oben angeſühr⸗ 
len Vektſätze zum minbeſten bet gröſſeren Gruppen von Ge⸗ 
kangenen zur Ausführnug lommen. Eine beſondere Stellung 
Uimmt unter ihnen natltrgemäß der polttiſche Geſangene 
ein. In den Grundſäten üͤber den Klaſſencharakter des 
Freiheitsentzuges in der Sowietunſon heißt es: „Wir tön⸗ 
nen nicht ein und dieſelben Schußmaßretelu elnerſeits geaen⸗ 
tiber der Kalegorle ber Werktätigen und Beſitlofen und 
alderſelts gegenüber den Klaſſenfelnden anwenden, die auf 
Grund ausgeſprochener Klaſfengewohnhetten, ⸗anſichten, und 
intereſſen, Verbrechen begehen. Wir können es hauptſäch⸗ 
lich deshalb nicht tun, well wir damit unſere Klaffenfeinde 
in eine ausgeſprochen priylleaterte Lage verſetzen würden, 
die dieſe zweifellos auszunüten verflünden.“ 

Schon dies gibt der Wöglſchteit einer beſonders harten 
Behandlung der politlſchen Geſangenen RNanm. Und in 
dieſer beſonderren Einſtellung gegenlber polltiſchen Ver⸗ 
gehen iſt wahrſcheinlich auch die tirſache für die kürzlichen 
Vorgänge im Donezgebiet zu ſüͤchen. Wenn wir im Laufe 

  

der Jaßre immer wieder von beſonderer Unterdrückung, 
la garaulamen Härten gegen politiiche Geſangene in Mutland 
ren, ſo darf mart, wohl annehmen, daß zum mindeſten ein 
Tell bieſer Gedrückten nicht unbenrünbet iſl. 

Marim Gorkli gegen die Grauſam keit, 

In ſelner Schrift „Der ruſſiſche Bauer“ hat Maxim Gorti, 
der, ulcht nur ein außgeſprochener Freund des ruſſiſchen 
Moltes, fondern auch eln Freund ſelner Regierung tit, von 
ſeinen eigenen Landslenten geſagt, daß das ruſſiſche Volk 
trob aller ſesliſchen Meichtümer das undurchſchaubarſte und 
Arauſamſte Moll der Erde wäre, und daß man, wie man vom 
Enaländer ſchlechthhn ſaßt, er habe „umor“, vom Muſſen 
ſagen könne, er habe „Granſamteit“, Unberechenbare, aus 
Angſt und Mißtrauen erzeugte Gefllhlsgewalten ſcheinen 
Hler limmer wieber die Oberhand zu, gewinnen unb das neue 
Gebäube, ber Menuſchlichtelt „ zerſtören. Dieſes doppelte 
und kralſe Nebeneinander wird aber demlentgen, ber die 
ruſſiiche Seele kennt, kaum als ein Wibderſpruch erſcheinen. 
Aber nicht nur non motern Weſen ber rufſiſchen Seele und 
den Grundſätzen der mobernen Straſpolttit in Rußland, ſon⸗ 
dern von meſnem Veſuch im Gefänanis von Tiflis wollte ich 
ſyrechen. 

Heuthzere Zwangalofinkelt, 
Eln arpßer, ſchattiger Hof nabm uns auf, als wir ein⸗ 

lraten. Eln Tell der Ge aͤhſiehen King auf dem Hol und 
den vor den Zimmern befinblichen Galerten ſpazieren, Die 
Titren aller Räume ſtanden offen, was dem menſein Hauſe 
taſt den Eindruck eines gemütlichen Zuſammenſeins von 
Menſchen verlieh. Alle Gefangenen trunen ihre gewöhnliche 
bitrgerliche Klelbuna, ſie rauchten, elnige pielten Schach oder 
lalch Zeitungen; denn es war gerade Mtttagspauſe. 

Es war nicht ſehr ſauber aber kann man dietz in elner 
Stadt verlangen, in der auch bie übrigen biſentlichen Ge⸗ 
käude kaum einen anderen Eindruck machen? Ofſenbar 
Ilberſtillt, erlunerte das Gefänguls fſaſt an eine große Kara⸗ 
wanferet. Seltſamerweiſe ſchlen es, daß hier noch weniger 
gearbeitet wurde, als in anderen Betrieben der Stabt. 
Wic ilberall in Rußland ſteht den Gefangenen das Recht zu, 
ihre Straſzeit burch fleißige und probduktive Arbeit um ein 
volles Drittel zu verkürzen, auch wird ihnen bei guter und 
fleißlger Führung erlaubt, außerhalb des Gefängniſſes ein⸗ 
bis zwetmal monatlich ihre Verwandten zu beſuchen. Aber 
wie ich ſeſtſtellte, iſt die Zahl, die von dleſem Recht wirklich 
Gebrauch macht, verhältſismäßlig gering. Auch in den 
Unterrichtsſtunden und Arbeitäfälen des Hauſes ſand ich 
nicht ſehr zahlreiche Beſucher, 

Anna Petrowna. 

Lauge 0 ich im Gebäude der Frauen, in der Zelle von 
Anna Nelrowna, der baltiſch⸗deutſchen Witwe eines rufft⸗ 

ſchen Arztes, die manu vor einem halben Jahr wegen 
Shionage verhaftet hal, einer kleinen, umſangreichen und 
luſtigen Dame mit geſchetteltem Haar; ſie hatte ſich auch im 
Gefänanld gepudert. 

Der Dlrektor, eln lebenawſtrolger Menſch, mit Reiter⸗ 
ſllefeln und einer Lammfellmütze, der mich an einen türkl⸗ 
ſchen Offizier erinnerte, (nachber erfuhr ich, es war ein 
Armenter), Uießß mich lange mit ihr allein, Wir teilten den 
Ralim nur noch mit der Frau eines im Bürgerkriege ge⸗   

fallenen weihben Oberſten, die, angeblich wegen Ueberſetzung 
atgenrevolnitondärer Brieſe für zwei Jahre nach rirn 
verbannt, auf ihre Verſchicunn wartete Da ſie jen 
einer Erkältuna zu Bett lag, erblickte man auf dem welb⸗ 
grauen Kiflen nur ihre bloßen, nackten Arme und das auf⸗ 
geltzſte Haar. 

Als ich mich ertob, richtrie ſich mir gegenttber auch dle 
Witwe des ruſſiichen Oberſten in ihrem Bett auf, ich fagte 
ihr ein paar freundliche Worte auf Franzöſtſch, und da, äl“ 
ſle mich anſah, war auch in lbran Aunen wieder ſener Humme, 
porwurfsvoll klagende Ausbruc, wie man ihm ſo okt in 
Vefängnillen begegnet. 

Das Wefänguisbuch. 
Zuletzt bat man mich, ein paar Worte in das Buch des 

(Gelängnilies zu ſchreiben, wozu man mir ryote Tinte reichte. 
Und nun war es mir doch (noch immer voll Furcht vor einer 
ſchönen Lülge vor mir ſelber). als ſchriebe ich mit Blut, Aber 
die Worte leuchteten unter meiner Feber hell wie Jeu⸗ r, und 
ich ſchrieb, pas die Wahrhelt iſt, dak, wenn es übertanpt in 
der Welt eicnaniſfe geben kann, in denen Stimmen der 
Ausgelaffenheit und Sorglofigkeit an mein Obr tönten, es 
ller in ben ſchwarzen Mauern der alten Königsbura wor, 
hoch Über den Üfern der Kura, Über die der Gind von den 
Wergen des Kaukaſus ſeinen ewigen Atem und ſelne ge⸗ 
filgelten Wolken ſchickt, die wie große Bögel um leine 
Türme kreiſen. Urnim T. Weaner. 
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Bertten - Bettfedern - Daunen 
Hinschttungen 

Motollbottstollen ſor Erwadisene und Kinder 
BETTPEDERN-REIN1IOUVO 

Häkergasse 63, an der Markthalle 

    

   
    

    

    

   

      

Lle d rhandlung 
— 

Holzmarkt 5 
und 

Langfuhr, Hauptstr. 124 

Oas deniſhe Duch norſchert. 
Seine Verbreitung int Auslunde. —, Fortſchritte in Amerila. 

Das Jutereſſe des Auslaudes an den Neuerſcheinungen des 
deutſchen Buchmarltes hat, nach den Erſahrungen Wecſecnve⸗ 
deutſcher Verlagsfirmen, in den Jahren nach dem Krlege be⸗ 
deutend zugenommen. Während vor dem Kriege neue deutſche 
Vücher nur in geringem Maße in fremde Sprachen überſetzt 
wurden, iſt in dieſer Hiüſicht ſetzt ein enormer'Aufflieg zu ver⸗ 
zeichnen, der ſo welt geht, daß viele Bücher oft noch vor ihrem 
Krchſenen, in Deutſchlaud von ausländiſchen Verlegern zur 
Ueberſetzung erworben worden. An erſter Stelle raugiert, wie 
das Berl. Tageblatt kürnich meldete, hier Amerika, das von 
allen. Ländern der Welt am häuſiaſten ſich um Ueberjetzungen 
aus dem Deutſchen bemübt und deſſen Verleger ſolche Bücher, 
nach beſlehenden Verträgen, auch gleichzeilig im übrigen eng⸗ 
liſchen Sprachgebiet herausbringen. Im Vergleich zu den zahl⸗ 
reichen Ueberſebungen, ins Eugliſche ſind Uebertranungen in 
andere Sprachen, beiſpielsweiſe ins Franzöſiſche, das an zweiter 
Slelle, und ins Däniſche, das an dritter Stelle ſleht, gering, und 
die in Frankreich und Däuemart erzielten Tantiemen ſind für 
deulſche. Autoren gewöhnlich kaum nennenswert, wenn man 
ſie mit den Summen vergleicht, die für amerikaniſche Nuflagen 
bezahlt werden. Während alſo aus ſranzöſiſchen Ausgaben 
deutſchen Autoren kaum Vorteile erwachſen, ſind die Preiſe, die 
deutſche Verleger ſür das lleverſetzungsrecht franzöſiſcher Bücher 
zahlen müſſen, unverhältnismäßig hoch. 

Wic groß hingegen das Intereſſe ſür deutſche Bücher in 
Anieritg iſt, geht aus ver Tatſache hervor, Luß eiſpielgwweiſ⸗ 
Emil Ludwigs „Napoleon“ in Amerlka innerhalb zwei Jahren 
eine Auflage von 165 000 Exemplaren erzielte, während es in 
der voppelten Zeit in Deulſchland die, zwar auch beträchtliche, 
Auflage von 71 000 Niioun eh erreichte. Die Frage, für welche 
Arl von beulſchen Büſchern ſich vas Auétand am meiſten inter⸗ 
eſſiert, iſt, nach ven Erklärungen führender deutſcher Verlags⸗ 
firmen, dahin zu löſen, daß allgemein im Ausland folche Bücher 
Erfolg verfprechen, die ſich entweder auf hiſtoriſche oder aktuelle 
Tatfachen aründen. Aüigſemein aber iſt vie Bcobachtung, daß ſich 
das internationale Geſchmactsniveau ſehr ausgeglichen hat, und 
daß vaher ein auffallender deutſcher Büchererfolg in den meiſten 
Fällen auch in fremden Ländern wieberkehrt. 
＋ Eine weitere Beobachtung iſt, daß die Ueberſetzung guter 
Durchſchnittsliteratur ſaſt nie ein Wagnis bedeutet, daß hin⸗ 
gegen die repräſentativſten deutſchen Autoren, zum Beiſpiel 
Thomas Mann, zwar vieljach in fremde Sprachen überſetzt find, 
aber verhältnismäßig im Auslande nicht die Reſonanz ge⸗ 
Auüiden 9eei die ihrer literariſchen Stellung in Deutſchland 

räche. 
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Unterstützen Sie 
Damsider Frudliussfrüe 
Damnsifer Arbeit 

Chem. Reinigung und Färberei von 
llerren- und Damen-Garderoben 

Ueberhaupt für alles 
Bügelinstktut nach amerikaninchem Lystem 

Lederlärberei — Plleseebrennerel 

Filialen in allen Stadtteilen, Langfuhr, Oliva, Zoppot ů 
Telephon 238 73 

  

     
    

   

   

     

Mlichverwertungs- 
ſienossenschaſt Kleschkau 

m. b. HU. 

empliehlt ihre anerkannt 
besten Produkte 

— — 

Verkauiestsllen 
In smtlichen Stadétellen 

    
  

  
  

  

  

Den Relord in der Zahl der Ueberſetzungen hält Ernſt 
Toller, deſſen Schriften in faſt allen Spra⸗ W.efogas in ſja . 
niſcher Uebertragung, vorliegen. Von modernen deuiſchen 
Autoren ſind außerdem in letzter Zeit Arnold ZIweig mit ſeinem 
Sergeanten Griſcha“, Jakob Waſſermann mit dem Fülrzlich er⸗ 
ſchienenen „Fall Maurizius“ und früheren Romanen, Lion 
Feuchtwanger, beſſen „Iud Süß“ bekanntlich in England der 
größte Bucherfolg des letzten Jahres war, Arnolt Bronnen mit 
dem Roman „Barbara la Marr“, Leonbard Frant, Alfred Neu⸗ 
manu und Vateriu Marcu mit ſeiner „Lenin“⸗Biographie viel⸗ 
ſach in fremde Sprachen überſetzt worden. Im übrigen iſt die 
Erfahrung zu machen, daß für einen ausländiſchen Verlaß bei 
der Erwerbung deutſcher Buchrechte weniger der bedeutende 
Aame ausſchlaggebend iſt, als das an ſich intereſſante Syujet 
eines Buches. 
um die allgemeinen Intereſſen des deutſchen Buchhandels 
im Ausdlanpe zu ſtilten und zu fördern, hat der Buchhändler⸗ 
Börſenverein als eigene Abteilung eine Deutſche Cintaſcheſ. 
für Auslanbsbuchhandel eingerichtet, die durch Informatlons⸗ 
rrifen und durch Vertretung auf internationalen Buchaus⸗ 
ſtellungen das Kecht des deutſchen Verlegers vertritt. 

Undeklärt ſind noch die Beziehungen zwiſchen dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen Buchmarkt, da mit Rußland im Hinblick 
auſ Urheberſchutz keine Konvention beſteht. Es kann alſo 
paſſieren, daß in Rußland beren iig mehrere Verlage das⸗ 
Reui deutſche Buch publizieren. Um dieſen Juſtand, der 
eutſche Autoren in Rußland ſchublos macht, zu beſeitigen, 

haben der Verlag S. Fiſcher und der Verlag Kiepenheuer ge⸗ 
meinſam mit einer Moskauer Verlagsgeſellſchaft ein Abkommen 
getroffen, nach dem die Manuſkripte ihrer Autoren gegenſeiti 
berclt Gtllar werben ſollen. Die deutſchen Verlage haben 95 
bereit erklärt, von Fall zu Fall zu entſcheiden, ob ſie Bücher 
dez ruſſiſchen Verlages Übernehmen wollen. Dementſprechend 
hat auch der ruſſiſche Verlag erkläört, noch nicht erſchienene 
Werke der beiden deutſchen Verlage auf ihre Verwendbarkeit 
prüfen und ſie eventuell erwerben zu wollen. 

Solche Vereinbarungen ſiehen nicht mehr vereinzelt da, 
ſondern ſind ſchon früher gelegentlich zuſtande gekommen und 

ihr Zweck iſt, auf Grund von Manuftripten ruſſiſche Ueber⸗ 
ſcob Hun autoriſiert und bezahlt berauszugeben. Die in Ruß⸗ 
anb zur 

ſiert erſchienenen Ueberſetzungen aus dem Deutſchen keines⸗ 
weg vor dem Zuariff eines anderen ruſſiſchen Verlegers oder 
Druckers. Obgleich die ruſſiſchen Schriftſteller ſelbſt ein Geſetz 
wünſchen, das ſolche Werke, von denen autoriſierte Ueber⸗ 
ſetzungen erſchienen ſind, auch in Rußland gegen weitere Ueber⸗ 
ſeßzungen geſchützt ſein ſollen. 

Ein Denkmal für Steſan 
polniſchen Staatapräfidenten 

  

Umſti. Unter dem Profektorat des 
üch in Werbeausſchuß gebildet 

Beit beſtehende Rechislade ſchüdt jevoch ſolche autori⸗   

pvecks Errichtung eines Dlmals für den polniſchen Dichter Stefan 
Beromiſtt in Warſchau. 

Edgar Walſemann: „Die Schülertragödie“, fam in den 
Hambürger Kammerſyielen zur Uraufführung. Eine ſchnell⸗ 
fertige Zeit, die toten und die lebendigen Märtyrer des 
Steglitz⸗Prozeſſes drei knappe Wochen danach dramatiſch 
vorzuführen. Verantwortung, Schonung an Lebenden iſt 
ja wohl eine Nebenfrage. Die „Sache“ will's — alſo her mit 
dem Drama. Immerhin, der Verfaſfer hat dem Texte einen 
Entſchuldignnaszettel zur freundlichen Beachtun⸗ be üa ſe 
„Warum denn dies?“ „Erkenntnis“ ſei die Aufgabe, da ſie 
der Prozeß nicht gelöſt. Ein kühnes, ein durchaus befremd⸗ 
liches Wort für alle, die das allerſtärkſte Drama, die aller⸗ 
bitterſte Erkenntnis voll uno ganz aus dem langſamen 
Märtyrergang der Gerichtsverhandlung erlebten. Warum 
alſo denn dies? Drei Akte bindurch jene allbekannte, hier 
noch dazu verzerrte, objektiv und plycholpgiſch unwahr dra⸗ 
matiſierte Prozeßmaterie; drei Akte hindurch das blutleere 
Liebesſpiel einer Jugend, au deren papiernem Pathos un⸗ 
möglich die furchtbare Verwirrung der Gefüble hätte ent⸗ 
ſtehen können, die der Prozeßbericht ahnen ließ. 

Opern⸗Uraufführung in Koburg. Das Koburger Landes⸗ 
theater brachte die einaktige Spieloper „Schneider Fiys“ zur 
ltraufführung. Das Libretto iſt nach dem gleichnamigen 
Kotzebueſchen Luſtſpiel von Friedrich Goeldner (Berlin) 
nund Hans Buſſard (Karlsruhe) verfaßt und in ſeiner luſtigen 
und bübnenwirkſamen Art eine ſehr veachtliche Arbeit, die 
reich an guten Situatiöngeffekten iſt. Das Biedermeier⸗ 
gewand der Dichtung geht bisweilen mit der ſtart unter dem 
Einfluß des modernen Tanzes ſtehenden Muſik nicht ganz 
einig. Alfred Loxentz, der frübere Karlsruher Staatskavell⸗ 
meiſter, bat die Muſik feſſelnd und flüſſig inſtrumentiert 

E. A. anns Warſchuer Stammkneipe. Fukiers Wein⸗ 
ſtube in Ws ůj e von en. während des 16. Johrhunderts 
nach Polen ausgewanderten Mitglied der Augsburger Familic 
Sanchen, gegründet und bis auf den heutigen Tag von ſeinen Nach⸗ 
ommen betrieben wurde, iſt dieſer Taße an eine Weingroßhandlung 
verkauft worden. Das Unbernehmen befand ſich ſeit eini Zeit 
in Zahlungsſchwierigkeiten; es wurde darauf von dem letzten noch 
lebenden Abkömmling des Gründers gegen eine lebenslängliche 
Rente und Wohnrecht verkauft. Das mittelalterliche daus übte 
von jeher eine ſtarle eucht. Ey bail aus und wurde auch von 
Literaturgrößen gern beſucht. So hat E. Th. A. Hoffmann während 
ſeiner Warſchauer Zeit dort allabendlich gezecht. — 

Alexander Moiſſi⸗Gaſtſpiel in Lemberg. Alexander Moi 
ſoeben in Lemberg als Hamlet und als Mawald L.Hepemer E 
außerordentlichem Erfolg gaſtiert. 

 



  

Alus ualler Welt. 
Kieſerſerer in Habaunt. 

Die Delbehlt u Negle in Brand. — Biober 
G Lerlehe.— 9 Küinisnen ESceden e 

In ben Abendſtunden des Donnerstag brach in Vavanna 
ein großer Schabenſcuer aud, durch das die rieflgen Oei⸗ 
behalter, die viele hunderttauſend Gallonen Oel enthalten, 
bebroht ſind. In der Nacht war der Arand noch nicht unſer⸗ 
drückt. Der Brand wird von Weamten der Detgeſellſchaft 
auf Kurſsſchlutz urücneitthrt, Tie Volizeiiſt ſedoch der An⸗ 
ſicht, daß Brandſtiktung vorllent. 

Der Braud iſt nachis um 10 Uhr in der Netroleum⸗ 
ralfinerie der Standarb Oil Compann in Reala, geaenüber 
Havanna, ansackommen und kenni auch im Lauſe des Vrei⸗ 
laa vormittas urch nicht Hinase twerben, Vis letzt ind 11 
der 102 MRehbllants der KUnlaße, die mlt einem Mufwand 
von 18 Mißlonen Dolars errichtet worden iſt. vom Veuer 
zerkürt. Es crfolgten mehrere Exploflenen. Pie Einwohner 
lltichteten en, Nord des im Galen lienenden amerſtani⸗ 
Iege E „vominas“ und des kubaniſchen 
Arikgsſchiffes „CEuba“. Da auch der Haſen von dichten Rauch⸗ 

in Leſfüillt war, ſetzten die Kricnslchiſſe ibre, Schein⸗ 
r in XAtiakelt, um den Hooten der Klüchtlinge den 

Weß zu weiſen. Da weltere Exploflonen ſolaten nud die 
Oelinengen ſich auf dem üſer ſel de3tz Haſens auszn⸗ 
brelten beaannen, muttten bie in der Näbe des Braud⸗ 
plaßzes ließenden Schiſie bre Ankerpläßte weiter binaut ver⸗ 
iegsen. dDa im Lauſe des Mocgens der Wind gedreht hat, vofft 

etdte üunß ber UUriaen Vetroleumtanks, in denen 
eiwa 8 Milllonen Gallenen Breunſtoſſe lagern, vor⸗ 

* 1* Haraſer Es wurben 90, Perfonen verlen, dar⸗ 
EALeE 1 etrafen bes Vinlenſchiffes „Wnoming“, beſſen 

lchalt ſich an ber ies 618 des Brandes hetelliat 
, Der, Vachſchaden wird bis jetzt auf 2 Nilllonen 

oilars Leſchltzt. ö 

Wam Wied bie „BDeemen“ fliegen ? 
Ein neuer Fluggaſt. 

D Publin melbel, hat bie iriſche 
— 2, Den Driter Lriſchen 65 Ditzmanrſce, 

E 

  

t, den Transezeanſlus an der „Bremen“ mit⸗ 
aumachen. 

  

Aaftlüruns aulſebenerregenber Einbrllche bel Saläburg, 
Die, Einbrüüche in Villen und Schlölſer bei Salzburg, dle 

vor, einigen Jahren wegen der Vermuinngen ütber die Per⸗ 
fönlichkeit des Einbrechers Auffehen erregten, und auch zu 
einer, Iuterpellation im Nationalrat führten, haben letßt 
ihre Auftlärung gefunden. Als Täter wurde der Kellner 
Stampſl, ein berüchtigter Einbrecher und Faſſadenkletterer, 
im Gefäuanis von St. Pölten ſeſtgeſtellt, Er geſtand, die 
Einbrüche bei Salzbura aus Haß und, um Vergeltung zu 
Uben, nur bei Mitgliedern der bohen Arſſtokralle verllbt zu 
hahen. Elne Hausſuchung in St. Polten bel den Werwandten 
und den Hehlern Stampfis ergab überraſchende Reſultate. 

A Donnerstag aus Neapel in Palermo eing i 
bet Lwerg Tri ntina, halte, wie eiue pelgzelliche   

Bord, die ohne Erlgubnis auswandern wolllen. Da dle 
Vollzelbeborde der Auſicht ist, da eine ſo gronne Anzahl nicht 
erlaubter Palſaaere nur mit Wſſſen der Schlſfabefatzüng an 
BHord gelaugen konnte, wurde die geiamte Mannſchaft mil! 
Uusnahme des Kapltäns in Haft genommen. 

Folgenſchwerer Gascohrbeuch. 
VBier Tote. 

In der Wieſenitrahße in Uachen platzie In der Nacht zum 
Treliag geßen 4 Ibr, vermutlich nrch En Ketker f ein 
grohcs Kasrohr. Tas Gas drang durch den Keller in das 
Haus Wleſentrahe 5 ein und per Een A. den in den oberen 
Stockwerken wohnenden Familien den Ausweg. ileber zwei 
mechaniſchen Leilern wurdey mehrere Perfonen ins Freie 
ful it. Bier Verſonen baben ſchwere Gasvergiftungen er⸗ 
üitten, Vel der Unfahrt der Molorforitze brach das Erdreich 
f58 zuſammen und das berausfirbmende Gas entzlindete 

ch. Die Flammen ſchlugen bis über den Motorkühler hin⸗ 
wes. Den angeſtrengten Bemühnngen der Feuerwehr ge⸗ 
laug es im lehien Moment, eine Explopon zu verhilten. 

e ſich erf in den Morgeuſtunden berausſtellte, Ift bas 
Gas auch in ein Hans, das dem Sugrbent betroffenen Dansé 
Wtelenſtraße 5 genenüber liest, eingebrungen. Gegen „(11 

würde man auf die Nuhe im Erbgeichoß desß Haufes aul⸗ 
merklam, drang in die Wohnung ein nud ſand eine vier⸗ 
pp, 16 Familie, Vater, Multer und zwei Töchter im Alter 
ron 18 und 20 Jahren tot auf. Der Vater muß den ein⸗ 
briugenden Gasacruch noch res Hinder geß baben, benn er 
war in bas Schlafzimmer feiner Kinder gegangen, um diele 
n retten und war dort mit einem Mädthen auf dem Arm 
znſammengebrochen. 

eine grau fljegt von Kaftabt nuch Kalto. 
Die enalliche ſyllegerin Laby Heath iſt in elnem Klelu⸗ 

klua von Kapſiabt kommend, in Kaire gelandet, Sie Iſt dle 
ertte Fran, bie den Fina Kapfladt-—alro durchgeführt hal. 

Neue Erdſtohe in Kleinaften. 
Uber kein aroher Schaden. 

Donnerstag abend um 9 Uhr und Freitag morgen um 
4. Uhr traten, in Torbaltl zwei neue heftigne Erbſtöße ein, 
dle wenn auch ſchwach „auch in Smyrna bemertbar waren. 
Neue Zerſtörungen wurden nltht angerichtet. 

  

  

  

  

Durch einen Epreugſchul, getbiet. Bel Durchbruch des 
Schliſiſtlictes des zur Verblüdung der Lüngenheilſtätte 
Friebrichsheim bei Marrfeld nahe Bodenweiler mil der 
Hellſtätte Lutſenheim gebauten, Stollens wuürden durch vor, 
zeltiges Vvogehen der Sorenglabung ein Arbeſter getölet 
und drei Urbeiter ſchwer verlebt. 

E:ſenbahnzuſammenſtoß in Hirzon, Mittwoch abend ſtieiß 
ein von Dlinkirchen lommender Schnellgng auf der Station 
Hirzon mit einem Rangierzug zufamment. Die LVolomolive 
des Schnellzuges entaleſſte; dreifin Reſſende wurden durch 
Glasſylitter verletzt. 

Auähebung chineſiſcher Opiumhüöhlen in Narls. Die 
Parlſer Rollzel hat mehrere von Chineſen belrtebene Opinm⸗ 
höhlen in verſchiedenen Mariſcr Vororten ausgehoben und 
beren Juhaber, zwei Münner und eine Fran, verhaflet. 

  

Cqrmia“ 
Ainterfuchung aul blinde Haſlaglere ergab, 21 Perſonen an 
——tꝛ—ß—ß— — — 

Ist das Lidſit defeht im Hause, rufe: 

Ctio Mæeinricff Nrauise 
2. Dhπ-ueem MNr. 15 Peſemſhon 222 00 

AI Mütte Bai Mreitgdasse Mr. I: moderne Aunssteffuantgsrduamne 
     
Satiriſcher Zeitſpiegel. 

Danziger Oſtereier. 
Bon Kater Murr. 

Wenn das meiſte im Leben auch relativ, eins ſteht abſolut feſt: 
Was der ruppige Weihnachtsmann am 24. Dezember — das 

jſt der adrette Oſterhaſe fürs liebliche Oſterfeſt. 
Graziüs und beladen hüpft er von Haus zu Haus 
und ſieht, erinnexe ich mich recht, ungeſähr wie ein ausge⸗ 

wachſenes Kaninchen, nur etwas häs⸗licher, aus. 
Oſterßaſe iſt ein ſehr anſtrengender Beruf, 
erſtens, weil es ihn nicht gibt, und dann, weil man zu 

dieſem Behuf 
verypflichtet iſt, allen etwas zu ſchenken, möglichſt in Form von 

Eiern, die außen bemalt und innen keineswess leer, 
und Dih iſt, verſuchen Sies mal, aufreibend, Ja geradezu 

wer, 
beinahe ſo ſchwer, wie etwas Paſſendes, Gerngeleſenes, Ak⸗ 

tuelles und Mildſcharfes über Oſtern zu ſchreiben. 
lich U 5 80 meiner Satirikehre! auch herzlich gern lieber 

eiben ů 
Jedenfalls kann ichs Kollegen Oſterhaſen nicht verargen, daß 

er ſich bittend an guich gewandt, 
ich wäre bierorts, muffelte er, nafütrlich viel beſſer bekannt, 
und ich möͤchte ihm beshalb um Gyites willen ein paar 

ſgeule are Tips verraten beäaliglich der fälligen Ge⸗ 
enke. ů 

die er in Danzig, in der vorſchriftsmätzigen Elform verſteht 
lez nte zierlich lila bebändert, diesmal anzubringen 
gebenke. 

So der Oſterbaſe. Ihm zitterten vor Nervpſität ordentlich 
Läufe und Löffel (auf deutſch: Pfoten und Ohren), 

ſogar ſein Spiegel, obgleich ohne zeilſatiriſche Berpflich⸗ 
tungen, hatte ſeinen ſchneeigen Glanz z. T. verloren 

„Ja, mein golbenes Häschen,“ ſprach ich im deniunb ſoteien, 
„da ſitzen Ste uun, wie die Kinder ſingen und ſpielen, 
wieder in der Grube oder beſſer Patſche, 

und flehen, daß ich 0 Ihnen über Ihre Danziger Oſtereier 
üirgendwas auaiſched 

Nun, dann nebmen Sie Platz, nein, bitte nicht auf die erſt 
dreldterlel abgezahlte Schreibmaſchine, 

lieber dort aufs mpöllerte Sofa... So... Und vor allem 
Scpluß mil der aränlichen Leldensmiene! 

Alfo! „Zuerh ſtint zu Präſibent Sahm geſprungen, dem 
(ich ſetze das auch bei Ihnen voraus als bekann!)   

vorläufig und in jeber Beziehung größten Mann in unſerm 
kleinen Land. 

Nehmen Sie ein beſonders hübſch geratenes El zwiſchen dle 
peinlich ſauber geleckten und mantkürten Pfoten, 

verbtegen Sie ſich artig und ſprechen Sie ganz ohne Ronzeot: 
„Herr Senatschef, wie iſt Jör wertes Befinden mang all 

den Roten? 
Vermutlich ein bißchen unbehaglich, wie) Dacht ich's mir doch! 

Und ſehen Che⸗ das wird ſich im Handumdrehen geben, 
wenn Sie ſo gütig ſein wollen und den Deckel von dieſem 

falſchen Papbei abheben; 
darin liegt nämlich, ſauber in Watte verpackt, ein Rezept 

betreffs ſolcher ſchwierigen Ronflikte und heiklen MK Polt⸗ 
es gibt leicht erlernbare Verhaltungsmaßregeln für alle poli⸗ 

tiſchen Lebenslagen! 
Bedienen Sie ſich ihrer fleißig, ſofern Sie irgendwann in Ver⸗ 

legenhelt geraten, 
Auf Wieberſehen, Empfehlung an die Gattin, geſegneten Appetit 

zum inuſprigen Feiertagsbraten!“ — — — 
Dies, mein armer Haſe, wäre Ihre erſte Viſite für morgen, 
Ste würden nebenbei guttun, ſich das Rötige heute ſchon in den 

frühen Nachmitiagsſtunden zu beſorgen, 
denn ſpäter, ſo zwiſchen 6 und 7, ſind die Läden gerammelt 

voll und Ior zartes Fell önnte Schaden nehmen 
Ja, und weiter müßten Stie ſich vielleicht zu unſerer Sparkaſſe 

die iſt voch opulin 13 Präſident Sahm unb hat ſich's reblich ie iſt noch populärer als Pr und ha redlich 
und Umeeblich verbient, Ste verſteh'n, 

daß Sie zu ihr 15 Deſß ſchmackoſtern geh'n, 
als Andenlen und Fefſgeſchenk von etlichem Gewichte ‚ 
werfen Ste ihr auf meine Em Hanberle in den Brieftaſten einen 

Band (eſammelter Gerichtsberſchte, 
mit der eigenpfötigen Widmung: „Ei— eit⸗ das wird genügen, 

— Übrigens ganz ähnlich, wenn ich Ihnen raten ſoll, 
verfahren Sie eventuell beim Zoll. 
ingegen ſcheint mir ein Beſuch bei den Herren Schaper und 

Lins Kun ohne tieferen Sinn und Zwed, 
denn die beiden haben ja quaſt als Aprilſcherz ihre bunten 

Oſtereler ſchon ſeit einer Woche weg, 
ſind unter Ueberſpringung der Zwiſchenchargen beſörvert zu 

kommandierenden Generälen,. 
tja, wir brauchen eben Erſaßz für die hohen Militärs, die uns 

gerade in Danzig an allen Ecken-und Enden bitter fehlen. 
Wollen Ste, Trautſter, in ihrer Oſterfreigebigkeit ein 

Uebriges tun, 
ſchön, dann rennen Sie meinelwegen zu den friſchgebackenen; 

Exzellenzen Schaper und Kun 
und bringen Sie denen was Praktiſches mit: 

  

  

    

  

Iu Deui Aritlounoinitel 
Wan achte ausdtaIILMD aub obige 
Schutmarke und wolse Nach- 

ahmungen rurdc 
In ale Arotbehe vDd Drotrptes erhilhien 

——''ꝛ —ę— '—ͤ—⁊—˙ꝛ. m 

Nugzeugabſturz in Wilhelmshapen. 
Der Mitol gelhlet. 

Muif dem Fluaulas Mütſtrinaen-Wilhelmshaven erelanete 
ſich am Karfreltaa ein fänneres Fluannallick. Der Pllot 
Mobert Müller ſttea mit ener neuen Fokkermaichine auf— 
Er war lurze Zelt in der Luft und nur knaup i) Meter 
hoch, als das Flunzeug ploblich abitilrzte, Die Malſchlue 
ſauſte mit der Spibe iu die Erde und bearub den Viloten 
ultter ſich, ber ſnwer verlebt aeborgen wurde, aber berells 
nach kurier Zeit ſtarb. Muller war Geithäftoftthrer der 
Luftverkehrsgelellichalt Miait ringen⸗Wilhelmshaven, 

* 

Eln Flunzeug ſtürzie itber der Hauptſtraße des Dorſes 
Dunmurry bet Belfaſt ab, Eiu auk der Straße ſplelendes 
Kind wurde getötet. Der Flugzeualtihrer lit ſchwer uer⸗ 
wundet. 

  

Der Häuptling der Banbnotenfälſcher. 
Der Leiter einer internationalen Bande verhaſlel, 

In Miödling bel Mlen wurde Frellaa ber Uulgare Simun 
Bureff als der ſahrelang geluchte techniſche Lelter elner 
internattonalen Vaude vont Nanknotenfälſchern, die ſich im 
Jahre 1025 mit der Herſtetluun falſcher in, Dollarſcheine und 
M-Lewanoten bolaßl. hatte, verhaftel, Während damats 
70 Mitglieder der Bande ſeilgenommen werden konnlen, ge⸗ 
lang es Buroff zu eulkommen, In Meriin hal er ſich vor 
einſgen, Jahren mit Teupichhaudel befaſtt. Sbäler hal er. 
nach ſeinen Anaaben, verſchiedene Nelſen uach Flalten, der 
Tilxtet und riech mland, unteruommen, Iu lebter Zelt 
htelt Butreff lich uuter kalichem Namen in Mödling auf. 

  

Der dritte Nanbüberfall in Verlln. Wie erit lebl bekann 
wird, wurde Mittwoch abend noch ein dritter Maubüberkall 
in der Rüſtern-Alte? in Weitend auf eine Krantenſchweſter 
verttbt, Dlele wurde von zwei fungen Nurſchen überfallen, 
dle ihr Sand in die Augen warken und ihr die Handtaiche 
ittt 22 Mart Inhalt entriſſen, Die beiden Mänber konnten 
nicht erärtſſen werden. 

Ein MAutobus verungliickt. Auf der Straße von Kritichen 
nach Brilun verunglückte Freitag ſrüh kurz vor der Eiſen⸗ 
bahnorücke der Larapaßſtrece cin mtt, 18 L erſonen beſeber 
Autobus, Infolne Liruchs des linigt Hebeis des Lenkrabes 
geriet, das Auto nach linls gus der Hahrbahn und überſchlug 
ſich. Bie in dem er! ſitzenden Paſſagiere trugen mehr 
oder minber ſchwere Verletungen pavon. 

Bade- Einrichtungen 

preistvett Beleuchtungsłköùrper 
—— 

Gaskocher und-Herde 

Insiallationsarbeiten aller Art 

und 

guut 

  

etwa eine Nuswahl von Generolounformen Inn Ulllteiuſchnitt, 
aber immer hübſch ſtrammſtehen, Lölſel und den rück⸗ 

wärtigen Splegel nicht Gnn 
Generäle ſind in dieſer Beziehung ſchr eigen 
A propot asen —, da exiſtiert ein langjähriges Mitalied, 

deſſen Ruf iſt ſo ant, ‚ „ 
vaß er oft bis auf veu höchſten Olhmp hinauf unüberhörbar 

ſeine Wirkung tut, 
es handelt ſich lurz um eine Tame, 
die einſach unentbehrlich iſt, und trotzdem ſtehl in keinem 

einzigen Programmheſi ihr Name, 
Oſterhaſe, Menſch, Tier, ſei mür deshalb nicht böſe, 
wenn ich vich bitte: Mach ſie auf eigene Fauſt zur General⸗ 

Eit 
Auf uicht itel mehr oder weniger kommt's doch wirtlich 

nicht an, ů 
außerdem ſind ſich ausnahmsweiſe alle Kritiker darin einia, 

Daß die Dame ialſächlich Pwol kann 
Für meine alten Weagenoſſen Ziehm, Kalähne & Co⸗ 
beſchaffen Sie am J00 ein haar Mandel faule Eier, Marke 

„Uns⸗war⸗doch⸗ſo!“, ů — — 
mit bdeuen die ſportfreubigen Teutonen den ſeindlichen Senat 

nach Herzensluſt beſchmeißen können, 
um hinterher vor dem e aich und oier obige Marke 

als Wahrheitsbeweis eidlich und blauäugig zu benennen. 

Haſe, Sie machen ſetzt ein ausgeſprochen vertiertes Geſicht, 
wahrſcheinlich kapieren Sie Höhlenbewohner feinere Ge⸗ 

dankengänge nicht, öů 
Schluß alſo für diesmal! Hall, bevor Sie gehen, legen'Sie 

als Honorar für erteilten Ratſchlaa fin 
ſagen wir 10 mittelgroße Marzitangterchen, möglichſt hier in 

die Unterkaffe und möhlichjt Fabrikat Mix ..! 
Da erhob ſich der Oſterhaſe und ſagte ſehr von oben herab: 

„Herr Doltor, es tut mir in der Seele weh, 
daß auch Sie an dieſes meine, Mäunlichkeit herabſetzeude 

Märchen glauben. Ich lege keine Eier. Weder zu 
Oitern noch ſonſt, Adiöh! — 

Geträuſh iroritt er aus dem Zimmer und ließ mich beſchämt 
allein, ů ů 

verträumt blickte ich zufällig in die verlaſſene Sofaecke hinein. 
Sieh mal einer an, lag da nicht ein dunkler ſchokoladen⸗ 

brauner Fleck?? ů 
Sollte der Gute doch heimlich Eiler zu legen verſtehen ..2 2 

Es war ein Irrtum — meine Wirtin räumte ihn 
ſpäter mit einer kleinen Handſchanfel nikiert wea.
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ler Technischen Hochschule 
(Handelshochschulkurse) 

Das Sommerhalbisbr beginnt am 19. Aptil 1928. 
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Sport zuOsternLa 
Svahenbuhn 3 und4 Kampfbahn Nioderstadt snaßenbahn 3 und 4 
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WMeMUmetSfüiriten 
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AN Sſ ,Saute. 

UU 00 Klääbß r Ostersonntag: UPS SBALL-KAMPFPK Anmelduns und Auskuoit in der Shene, 

Wiße üüü MAb W.h „ Uhr: LeeheehostovaLische 4.3% Uhr: Liga Hllapiel. uαι Faulkiben 11. Programme nuberdem in den Buch · 
ů 00 h 048. UU 00 eil) U I-ven Ar, 6giig EA cee Sacrie bandlungen Raho, Cr. Wollwebergesse und Aka- 

Delbfif ue Wvuünlerhioru. b Hl. M.eRM. Königsberg gegen Danzig rag goegen BDanzig demische Buchhandluo? Langluhr, in der Verkchr- 

ien RAü Mne . / Ostermontag: HOCKEV-KAMPF FUSSBALI-KAMPF zentrale Stadtgtaben und bei Institutstgehilfe Thielke, 

U00 SAs Kanß 2 0 Uhr: 4 Uhr: Hochschule, Erdgeschop rechts- 
he Kſamilten-Oah ů — 

Mnbeig,Aüs Aat WIeg, Lheth,rcl, MahfeM Mieh, ü Lie S, Ssent. iou,ith bU% Dr. Sittel, Geschältsführer 

ehhbeißt obe. Im unfpici Iut Pergebe.“ Hamburg geçen Danzig Prag gogen Meufahrwassor Fomsprecher 2438l. 

D,ðE,¶ 0- ,,hꝓ,ꝓ ieeseeeee 

repaulert zauber Uhron-Andoerse, 
Ihre Uhr LvendelOsue 4- l. Ei- Mahe Earkinsüs 

1.. 2,3,. C lahre Ln Berul. 

   
W.l iſhre der Mngebote: Iu., Mpril tyau, nach⸗ Prelse pro Splellau! Peibano 2.00 G,, Stpplat 200 (t, Stohpiatz 1.25 O, Schdler 0.70 0 
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eſ Tafimprois n Cungfufur D Theater 

   NCuiDSf 1 T. 2 Vrempen (iin flause Caſu Riditen — 
‚ 

— Grunbbeſtüverwallung.     
     
    

    

   

Ab morgen noues Fostpeosremm! 

2 Spltzenleistungen der Flimkunstl 

Die Wallfahrt 
elnes Herzens 
Eln dewaltiges. Ula: Schueden-Drama In 7 Alten. Packende 

Hendlunzg und höchste Spanpung 

Nach dem Roman „Jorunslem“ von Lagerlöl 
Contad Veldt, Monns Martenson, Hedqulet u. 8. 

Ein gläpzender Lustsplelschlager in bumorprühender Hapdlupꝝ 
und 6 prichtigen Akten 

1 lIn der Ulteltolle: Laura Ia Plante 

Veruſammlungs⸗Anzeiger Plomben u Z25Mq0o, Ponzellan, Amallam und Cold 
neioe r den Wertamn EDit werden nur In Kaulnohuck, Goldbrüolen, Stiſt- 

— Watstete g ealger Lenginchumei, Zahnersatz zühne, Goldkronen v. 15.- O an 
venpfe 

——— Zahnzlehen aubet 2 Gulden 
V Dugtnp GaWteee Süel Lr b ‚ 
— lamte * um Salſeusß aar VGuaruntie lür Verwendung beslon Malerials und Laltbarkelt. ι 

0 cee e i Waßethag. SümlIche uufl, Tot. 410 82 Mlsige Kostenberechnung! Tol. 410½ 

Niſe h fi ü irohpeatei Wau. Shrechtzelt durciheiend 
fus» Mat Mm 805 e 0 euiüed in Laütd⸗ NMerhpbert. Mſehſfba 8-7, Sonntahs 9- I⁊ Uhr 

Arthelter⸗Rablabret Ayn * ſ, 
ün r. Heumarft. 
i reae ba aune wieb nebel , L 

hle Kabrwarte. 

2enheen, MrM 
übrer ein Naefchke. 

Frei⸗ L — 
rſir Auſßae eregaſeh segsgchkeeenntg Med daß wir augenblicklich noch gewaͤltine Veſtäude in IIL weltere⸗ deu be 

15 100 105 b: ee Sieie, Wöbeln aller Art am Lager haben. Veſſſſg hwnkum nub, ue Lekntener 
0 üre We erſ Deme Wücalle“ 12. Mütſt.Kabendr Trotz der inzwiſchen geſtiegenen Preiſe geben wir unſere 

e Vorräte zu den bloherigen bekannt billigen Preiſen ab. 

Freie Volbsbühne Danzig Außer dieſen bewilligen wir weitgehenbſte Zahlungs⸗ 

Büro: Jovpenaaſle 68, parterte. — Feruruf 27170. 

Erleichterung. (Beamte keine Wechſel.) 

Spielplan für April 
Belilbesuae, Laken, dichle 8255 05. 1 2. 15 „ a 3½ j erle 11 

oilag, den S. Moiil, nacpm. 25 E Laie pi Giulchlltte billo zn verf. üů lor 
Das altrenommierte Möbelhaus:: Dandin, Milchkanneng. 16. 

Ein Volksfeind IAAmmmblAMAAAAmAdddddAmdAtthumuPeadumtcamndgammmageflk weabrauſchegalle 10, 1, E eint l ů I 
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Beste Erfolge selbsi in sehr veralteten 
Füällen, ohne Schnelden, ohne Brennen, 

choe Berufartörung.             

  

      

    
   

      

  

  

für Haus, Gewarbe, Industrie 

Sperlal-Mähmaschinen „“. Krattbetrlebs-Anlagen 

Kostenfreie Näh- und Stick-Kurse 

FReparaturwerkstätte für alle Nähmaschinen 
Eraatstelle .. Nadeln ., Oel 
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Sonntag, den 8. April, abends 6 Uhr — 

im Lokale Otto Müller ů Sleotweugaleis Tel.27 100 H e. 

Werbefest Siedlungslund 
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Heu eröffnet!       

Bearbeitung guie Existenzmòglidäkeit ge- 
von Laas Wgt — B2 kaesaborr E in avlie⸗ FPaht u.a.. 

D——— aiun * liedal-Mrätre-weg Gobe ̃j H in H Au S sichert. Persönliche vorstellung zwiscten 
6 und 8 Uhr abends erbéten. 

Langfuhr, Hauptstraſte Nr. 62 
2 Treppen, linlis 

Feies: Das Erhe LE8 Manulten D beseitigt ohne Berufsstörung lästiges 
S Abenteuerliche Arle mii om Bett Hautſucken in kurzer Zeit; nicht Altatädt. GSraben 102 
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Schwanen-Drogerie, Altstädt. Oraben 10-a20 

       
      

 



  

Für freie Stunden 
Unterhaltungsbeilage 

Her COstergast. 

  

d eer „Danziger Volksſtimme“ 
      

Von Arkadi Amwertschienhko / Einzig bereclitigis Debertrapung von Werner Pater Larsen. 

1 
Der kleine, Shlerte Greis ſaß auf einem wackeligen 550. 

inmitten des tablen Zimmerchens, hlelt die Arme ilber dle 
De ee und lauſchte mit geſenkltem RovbFf. 

ine Frau aber, eine ſinſtere Perſon von bösartlqem 
Sanben1 ſ vor ihm unther, fuchtelie aufgeregt mit den 

Unt ie; 
„Das könnte mir ja Aferkn, Der reine Milllonär, — jetzt 

ſurbi er Wel ſchon die Eier! 1 man denn ſchon ſo ewwas 
erlebt7I Welzße kannſt du wohl nicht eſſen, hei Ja, biſt du 
denn eln Rothſchilb, zum Donnerweiter nochmal?! Allein für 
einen Groſchen Farbe U verſchmleren ... haben wir denn die 
Grolchen auf der Straße gefunden .. “ 

„Aber, Liebſte!“ verteidigte ſich der Alte, „Ich habe dir doch 
berelts geſagt, daß ich gerade dleſen Groſchen auf der Straße 
gelunden habe ... Ich zieh ſo ſtill meines Weges — mit 
einemmal ſehe ich ... halt, da liegt ja ein, Groſchen! Abha, 
kauſen 0 will ich mal mitnehmen und für dich Eierſarbe 

(aufen . 
„Und ſelbſt wenn vu ihn auf, der Straße gefunden haſt. 

Daß mag ſich ſchlleßlich ein reſcher Mani leiſlen, ſo mit den 
Groſchen umherzuwerſen, aber nicht unfereins..“ 

Vonſt t. habe ich auch die Ap elfinenſchalen zunt Schnaps 
umſonſt⸗ bekommen.“ 

„Rein, ſieh mal an! Du wollteſl wohl gar noch alte Apfel⸗ 
nehiſchalen lauſen7, Ja, biſt du denn ein Hankler! Und wer 
at flir ein e, eldllrres Hühn bers Leben bezahlt? Rein, 

dit haſt ſie bezahlt! Mögen andere ihr Leben in Saus und 
werden verjube n = für bich iſt allmählich Zeit, vernünfiig zu 

Es tlingelte. 
Die Alte lief zur Tür und ließ im nüchſten Augenblick 

elnen hochgewachſenen jungen nen laaeg in, verſchloffenem 
Sommermantel, und ausgetretenen Lacckſtleſeln ein, Iu den 
änden brehte der Ankömtüling einen ſchiwarzen, breitrandigen 
tlzhut; er war jedoch kelneswegs beſangen, fondern trat durch⸗ 

r auf. — 
„Womtt kann ich dienen, meln Herr?“ fragte die Alte ara⸗ 

woßßſß 0 
„Vltie, alſo, Und fröhllche Felertage.“ 
Eln Glelches., Das iſt wohl Ihre Gattin, a Gulen Tag 

auch, SSü würde Ach, wenn Sie wüßien, was mich 0 Ihnen 
führi! Ste würden milr ſa 20 den Knien danken, Ich weiß, 
es iſt eigentlich unſchön, die Sache zu verraten, aber ich kann 
nun einmal nicht anders .. Großmutter, warum ſehen Sle 
mich ſo an? Ich möchte Sir nur einmal fragen: wollen Sie 
2— 5 und wieder nichts einen ganzen Scheffel Geld 

en 
K zieber di darf lch Ahnen ein Gläschen Wein anbleten““ 

ſraäte der Alte, ver bis dahin wie u ütgenagelt auf ſeinem 
295 eſeſſen hatte, und erhob ſich eilfertig. 

päter, Alterchen, ſpäter. Alſo hören Sie mal: wenn ich 
Zhnen, angenommen, verraten würde, daß da auf ver Straße 
vor Ihrer Tür ein Wale, üpſen Gold liegt, den man nür 
cebinS⸗n braucht, würden Sie mir wohl die Hälfte ab⸗ 
jeben, 

0 „Tut ver Straße“ fragte vie Alte und machte einen Satz 
zur Tür. 

Der Frembe lächelte. 
1 b nicht, Großmutter, noch nicht. Noch liegt es ja a. 
„Ich benke, ein Viertel wird auch genügen“, ſagte ber Alte, 

am ganzen Leibe Zitternd. 
„Ein Wiertel zu wenig.“ 
Der kleine Greis rief ſich die Worte ſeiner Geſponſin ins 

Gebächtnis und erwiderte: 
„Eln Viertel iſt genug, vollkommen. Ich bin kein Rothſchilv, 

daß 1. U ohne weiteres mit Hälften um mich werfen kann.“ 
„Ohol“ , der Fremde. „Donnerwetter, ſchen Sie das 

E 

n˙ 

Geld aber feſt! Nun, meinetwegen ... Alſo ſehen Sie mal, 
die Sache llegt ſo: haben Sie ſchon von Leuten gehört, die in 
der Oſternacht eine aute Tat vollbrachten, wofütr ihnen der 
Himmel dann reichlich Freude und Wohlſtand beſcherte?“ 

„Hm. „. weiter“, ſagte der Alte. 
„Na alſo. Den reichen Kartuſin kennen Sie doch, nicht? 

Von ſeinem letzten Sireich hat ja die ganze Stadt geſprochen.“ 
„Wir wiſſen von nichts.“ 
„Dieſer Kartuſin alſo iſt ein halbverdrehter Sonderling⸗ 

Er zieht irgenbwelche zerſfetzte Lumpen an, geht vor bas Haus 
armer Leute, wirft ſich an der Tür nieder und beginnt laut zu 
lammern, als gehe er vor Hunger und Durſt zudrunde. Von 
der einen Tür jagt man ihn weg, von der zweiten jagt man 
ihn weg, ſchließlich findet ſich aber voch eiln gutherziger Menſch, 
ver ſich ſeiner erbarmt, ihn aufnimmt, ihm Speiſe und Trant 
vorſetzt und ihm zu guter Letzt noch die letzten Groſchen als 
Zehrgelb mitgibt... Unb was meinen Sie wohl? —, ein, 
zwei Stunden, nachdem der Bettler gegangen iſt, ſpricht bei 
dem Wohltäter ein Diener in Livree vor und zählt ihm bare 
fünftauſend Silberrubel auf. Nicht übel, he?“ 

3559 lihel, gewiß. Aber was wollen Sie denn nun von 
uns?“ 

„Ich will“, ſagte der Fremde feierlich, „daß das eine oder 
anbere Tauſenp in meine Taſche Winäberſpringtt Ich habe er⸗ 
Hi daß ſich Kartuſin dieſes Jahr vor Ihre Tür legen 
wird!“ 

„Haſt du gehört, Alte?“ fragte der Mann atemlos. 
„Sie hätteſ uns das gar nio, vorher anzukündigen 

brauchen“, miſchte ſich vbie Frau dazwiſchen“, wir geben ſowieſo 
einem Armen unſer Letztes hin ... mag er ſich nur ruhig vor 
die Türe legen ..“ 

„Bah, meine Liebe, laſſen wir das“, lachte der Fremde. 
„Auf dieſen Leim krieche ich nicht. Wir wollen die Sache kurz 
machen. Wollen Sie halb und halb — gaut, wollen Sie nicht, 
ſo brauche ich ihm nur zuzuſtechen, daß Sie bereits von allem 
unterrichtet ſind und — —. 

gent, meinetwegen — ein Drittel“, ſagte der Alte hände⸗ 
ringend. 

„Und die mieer9en zivel Drittel? Wird das für Sie nicht 
zu viel ſein, Alter?“ ů 

b ichi·1 nicht zu viel! Wir ſind ja zu zweien — die Alte 
und ich! 

„Gut alſol Auf Hanpſchlag!“ 

II. 

Der Alte ſtand hinter der Gardine, ſah ungeduldig die 
Straße hinauf und trommelte mit den tnochigen Greiſen⸗ 
ſingern auf der Wand, ů 
eu aber atmete er beſreit auf: um die Ecke ſteuerte 

ein zerlumpter gerl geradeweas auf ſeine Hausfür zu. Er 
trottete langſam bahln, an die Häuſermauern sedrückt, und! 

  

ſchlen vor lauter Hunger und Schwäche Mühe zu haben, ein 
Bein vor das andere zu flellen. 

„Barbaral“ riel der Ulte, „hall du den Kehricht vor der 
Tür ewii wie ich dir Sge t habe?“ 

„Gewiß. Und On ar San gereui. 
„Dummheit! Ew e übertrelben! Möchteſt du nicht auch 

noch ein Bett bmnausſie enr“ 
nzwiſchen kam der Nagabund, anſcheinend ganz Un ſich 

jelbſt vertieft, langſam näher, und ſchon vermochte man in 
ſeinem himmelwäris gewandtien Geſicht die Qual des Hun⸗ 
gernden zu erkennen. 

Vor der Tür des Hauſes aber, ln dem man ihn ſo ſehn⸗ 
ibtei erwaxtete, verſagten ihm die Kräfte; er machle elne 
ecie W.Mnu vfe& Auſtreiigung — und ſant mit dumpfem Aul⸗ 
ſtöhnen an die Schwelle 

„dal“ Jrohlockte der Alte, hänbereibend. „Da hätten wir 
ů a5 21 iegt er! Schnell hinaus, 
arbara 

ieeeeee e, 

Ceffne deimes Nersens 
ScHρíìcrgipere Core 

Von FErnst Praeczang. 

Barbara! Handie du, 

Laß das alte Wundder dloh ergreifen: 
Wio dlo Wintorcdunklo Wolt 
Strahlend Wloder sloh orhellt 
Und dio orsten Knosnen relfen. 

Wie die Tiete sloh bewegt 
Und dle Wurreln freudig sochwellen! 
Wie In den vorborg'nen Quellen 
Sstürmleoh junge Kratt slch rogt. 

Oaffne deines Herzons sohwere Tore, 
Sselne Flügel dehne wolt. 
Lüchelnd auoh zu delnem Ohre 
Meige flüsternd sloh dle Telt. 

Von Ceholmule trunken sind die Tage; 
Taubor epinnt In ahnungevollen Nüohten. 
Wehe, wWonn slo dolner Plage 
Mloht auch frohe Botschaft brüchten! 

Föhle dloh nur ganz vorbundon 
Alien sohaffenden Gewalten. 

Erde wWill sloh nougestalten. 
Erde eind auoh delno Stunden. 

In der Ferne golden dloht 
Leuchtet brotsohwer das Gelände 
Delne rauhen Arboltehünde 
Sogne dir das Osterlloht! 

BEEEAD 
Barbara öffnete ſcheinbar muicieſbsonß die Tür, ichrie ent⸗ 

ſetzt auf und beugte ſich dann mitleibsvoll zu dem Erſchöpften 
nieber. 

HMrer Menſchl! Hören Sie ... ſind Sie vielleicht 
rankt?“ 

„Auch, gute, Frau“, ſtammelte der Vagabund mit ſeiner 
letzten Kraft, „ich habe ja ſchon brei Tage keinen Biſſen mehr 
gegeſſen ... Gewiß werden auch Sie mich von Ihrer Türe 
fortweiſen, wie ſo viele andere mich fortgewiefen haben.“ 

er⸗ 

„Barmherziger Himmel!“ ſeufzte die Alte, Neh die Tränen 
fortwiſchend. was haben denn die Menſchen an der 
Stelle, wo ein Menſch rin Herz hat? Einen Klefelſtein, oder 
no 0 — einen Golbklumpen? He, Alter, hilf mtir 
mal, ben Armen hier ouſzurſchten! Wir müßten ja wilde 
Tiere ſein, wenn wir ihn nicht ſtärken wollten ...“ 

„Sie jagen mich alſo nicht fort?“ fragte ver Vagabund in 
ungläublgein Staunen. . 

„Wie Sie ſehen, nicht. Die alte Barbara hat noch lmmer 
ein 9•10 im Leibe, wenn ſie auch arm iſt, wie eine Kirchen⸗ 
maus 0 

Wbatdein, Ehepaar geſtützt, erhob ſich der Fremde miihſam 
Und irat ein. 

Die Frau 105 half ihm, den ſchmierigen, zerfetzten Mantel 
abzulegen, hing ihn ſorgſam an pen Haten und hatte im 
Handumdrehen ben Ti edeckt. 

„Vitte ſehr .. wohl belomm'sl Ein gebratenes Hühnlein 
— Wurſt — und da die Eier, die mein Alter H3 gefärbt hat. 
Vielleicht ein wenig Apfelſinenſchnaps —7 Da iſt auch zum 
Schnaps ein Sllachen ering ..“ 

Der Vagabund ſtürzte ſich wie ein Habicht über vie Speiſen, 
als er jedoch den erſten, aumugn Hunger geſtillt hatte, 
ſchluß er bie Hände ühummon, 0 Ohne 5 

„Ach, mein Gott! Nun habe Ihnen alles auſgegeſſen, 
wöhrechß Sie das doch für 4. elauft Hatlen. Verzelhei Sie 
mir! Ich ſehe, Sie ſind auch kelne reichen Leute und werden 
große Vorräte gewiß nicht häben ... Ich ſelbſt werde mir 
das nie verzeihen können.“ ů 

„Machen Sie ſich um uns keine Sorge“, ſagte ver Alte mit 
ſanftem Lächeln. „Wir brauchen wenig, und übrigens eſſen 
wir gerne eine trockene Brotrinde, wenn wir wiſſen, daß wir 
damit einem Nächſten geholfen haben ..“ 

„Stie ſind ein wahrhaft guter Menſch“, ſagte der Fremde 
und drückte ihm gerührt die Hand.“ 

Und wenn wir nür vie Hälfte von dem hätten, was wir 
haben, würden wir Ihnen auch das geben“, beteuerte die 

rau. „Das iſt bei üns 9 55 ſo Sitte 
Der Fremve drückte auch der Wirtin die Hanbd. 
„Sie ſind eine wahrhaft gute Frau.“ 
„Eſſen Sie doch, bitte ... Da iſt auch ein Oſterſtollen.“ 
„Ich danke“, antwortete der Gaſt mit be Syre 0 Stimme. 

„Aber etzt will ich weiter wandern. Ich habe Ihre Giüle ohne⸗ 
hin ſchon mißbraucht.“ ů 

„Ja, wo wollen Sie denn jetzt hin?“ fragte ber Alte teil⸗ 
nabnisvoll. 

a, 

zunt Eſlen   

„Wohln? Der Oimmel ſelber mag wiſſen, wohin. Ich habe 
ktein Heim. Ich werde unter einem Strauch bernachten...“ 

„Und auch Geld haben Sie nicht?“ 
„Keinen Kopeken..“ 
„In dieſem Falle ..“ murmelte der Alte, ſprang auf., lleſ 

in das angrenzende Zimmer und lehrte vald darauſ mit einem 
Goldſtlick wieber.“ In dleſem Falle — bitte ..., Es find zwar 
unſere gauzen beſcheidenen Erſparniſſe, aber wir geben Ihnen, 
m0 birdGen Derzen, well Sie ſie notwendiger brauchen, 
als wir, . 

„Ich welß gar ulcht, wie ſch Ihnen danken ſoll“, ſagte der 
Krende niit läknenerſleter Stimme. 

„Keinen Dant“, wehrte der Wirt ab und ſchüttelie veſchelden 
den Kopf. „Unſer Dauk — das wlrd unſer reines Herh und 
Gewiſſen ſein. Wir werden heute nacht ruhig ſchlaſen können 
in, dem Gedantken, daß auch Sie erhtiſe können. Und für 
ſpäter, — da wird ſchon Golt weiterhelfen ..“ 

Der Fremde kroch in ſeinen zerlumpien Mantet, über⸗ 
ſchütiete das Ehepaar mit Segenswünſchen und trat hinaus, 

11. 

Der Vagabund mit Siebenmeilenſchrliten zum Tatt 
der Oſienglocken die Straße entlang, 

Hinter der Ecke lam zuerſt ein jchwarzer, brettrandiger Filz⸗ 
hut, dann ein verſcholſener Sommerüberzleher und zu quter 
Lebt der junge Meuſch in voller Nerſon zum Vorſcheln, der die 
Waiſe. enich Mär von dem großmiitigen Milltonär erzählt 
alſe. 

Er ſah ſich ſcheu nach allen Seiten um und trat dann auf 
den Vagabunden zu. 

„Das Oſtereſſen aber war nicht, übel, was?“ 
„Ja, pas war nicht übel! So ſatt bin ich ſchon tauge nicht 

gewe Kehß 
„Slehſt du wohl!, Und du wollteſt ſchon den Revolver ver⸗ 

tauſen! tein, den heb' du lleber auf; den werden wir noch 
brnJ 9, thinbeli: Hat er auch Geld gegeben?“ 

„ZJehn Rube 
„Donnerwelter! Den hätten wir aber eingeſeift! Na, dar⸗ 

auf können wir ja auch eln Gläschen irlnken .“ 

IV-. 
Der klelne Greis ſaß auf dem wactellgen Stuhl iumiiten 

bes lahlen Zimmerchens, hiell den Kopſ geſenkt und rieb ſich 
die Hände. Der Dieuer von dem Rerl ſcheint aber nicht zu 
komnien“, brummte die Frau. 

„Ja“, machie der Alte gleichmütig, „der ſcheint wirklich 
nicht konimen.“ 

„Wlit einemmal lommt er iberhaupt nicht?“ 
„Auch bas iſt möglich . ů‚ 
„Ja, vlelleicht denkt er Uberhaupt nicht an uns? Vielleicht 

hat ihm irgend etwas an uns nicht gefallen?“ ů 
„Alles möglich, meine Llebe. Dieſe Kerle ſind ja verwöhnt,“ 
„Hol ſie der Heuter, wird er ſchlleßlich denten, Die kommen 

auch ohne mein Geld aus .“ 
„Ja, er wird wohl zu Hauſe ſihen und bei ſich benten: mag 

der Deubel ſie freſſen, dieſe beiden Alten; von mir ſollen ſie 
keinen roten Kopeken haben .“ 

„Ach ſo“, lelfte pie Frau. „Und unſer ů0 und die es 
und die Eler und der Schnaps und — das Geld.. alles 
alſo zunt Fenſter hinausbeworſen?“ 
Dh Mach kelnen Lärm; das hat keinen Zweck. Gott ſorgt 

choll für die Seinen.“ 
bodeim warte bu man darauf. Einſtweilen aber iſt 

Huhn uund, das Geld ſutſchl“ 
U0 0 uiſch!“ ſagte der Alie ſanſtmütig und rieb ſich zufrieden 

e 
„ 

uüſer 

inde. 
arum ſollten die wohl ſutſch ſein?“ 

„Mi ag, dich: wieſo ſolllen bbe an uicht futſch ſein!“ 
„— eſels ſagte ver Alie und zog milt ſtrahlendem, Lächeln 

den Revolver aus der Seſchd „So eine Sache, wie vieſe hier, 
iſt unter Brüͤdern jeverzeit dreißig Rubel wert. Ich habe ſie 
in ſeinem Mantel gekunden. Nun, denke ich bei mir, iſt es lat⸗ 
ſücht ein reicher Mann, ſo iſl es ihm gewiß um den Revolver 
ucht eld, iſt es aber ein' Gauner, ſo haben wir immer noch 
zwanzig Rubel verdient. Warum alſo murren, Alte? Man 
mmuß ſch auch mit Wenigem beſchelden.“ 

  

Weihnachtsmann und Oſterhaſe. 
Von Sling, 

Ich kenne ein Stadtlind, das einmal die Oſterſerien, auf 
dem Lande verbrachte. Dort ſah etz einen Haſen über das Felv 
laufen und behauptete ſeitdem, es habe den Oſterhaſen geſehen, 
und glaubte an ihn wie ſonſt vielleicht nur an'den Weihnachts⸗ 
mann und den lieben Gott. . 

Da lam bas achte Weihnachtsfeſt ves Kindes, und es konnte 
nicht ausbleiben, daß einige weifel an der Eriſtenz des 
woßbrurch eigee wachgeruſen wurben. Das geſchah zunächſt 
wohl durch eigene Beobachtungen, daun aber hauptſächlich 

durch einige offenbar ſehr kebhafte Unterhaltungen mit Mil⸗ 
ſchülerinnen, Das kleine Mäbchen lam einnial fehr aufgeregt 
nach Hauſe, beſchwerte ſich. nil eigentümlich liſtigem Blinzeln 
bei ven Eſtern über ihre Freundin Luzie, die einſach hehaup⸗ 
tete, es gäbe teinen Weihnachtsmann. Das kleine Mäbchen 

ſtellte an bie Eltern die verhänquisvolle Fragc, ob nun eigent⸗ 
lich der Weihnachismann enſtlere oder nicht. Die guten 
Eltern, die bisher — aus Gründen romantiſcher oder erziehe⸗ 
riſcher Nalur — ben Kredit des Weihuachtsmannes hochgehal⸗ 

ten hatten, antworteten ausweichend. Sie hingen an dem alten 
Kinderglauben, und ſie flühlten ſich au dem erwachenden Wahr⸗ 
heitstrieb des Kindes ſelbſt ollern. Aber dieſes Kind war nun 
mal in Berlin geboren. Eben zweiſelte es noch, Ae Tage 

ſpäter hatte es die nagelnene Ueberzeugung abßetlärter Ver⸗ 

uun] Der Weihnachtsmann hatte zu cxiſtieren aufgehört. 
ieder vergingen einige Tage. Da kam das lleine ädchen 

höchſt aufgebracht aus der Schule. Die Luzie ſei ſo frech ge⸗ 

weſen. „Was war denn!“ fragte der milde Valer. 
„Luzie behauptet, es gibl keinen Oſterhaſen!“ 
„Aber pas iſt doch nicht ſrech —“ ſagte der ſanfte Vater, 
„Du glaubſt doch auch nicht mehr an den Weihnachtsmann 

— 95 ů es voch nicht frech, wenn Luzie nicht mehr au den 
Oſterhaſen glaubi,“ 

b Loch i das frech“, ſagte das lieine Mävchen, „den Oſter⸗ 
haſen habe ich doch felbſt geſehen.“ ‚ 

Es war ſchon ein bißchen dunkel im Zimmer, und. der gute 
Vater konnte nicht genau ertennen, ob das kleine Mädchen die 
Augen treuherzig aufgeſchlagen hatte oder ob es verwegen, 

neugierig blinzeite. Der Vaſer fühlte ſich nicht ganz ſicher und 
verließ, ohne etwas zu ſagen, das Zimmer.



Der Abſchied. 
Non Geora Grabenhorſt. 

Erſt genen Uhr warſer von Madeleine Luinon gaefkommen. 
Munft ſechs wachte er auft, Neun Uhr kſtmkundvierzia, aing 
ber Iug. Abm blteben uuch dret Stunden füntundbierzig 
Minnien. Den Men zum Valinhof abgerechnet, drei Stun⸗ 
beu, pierzig Winnten, 

Einen Aunenblict lag er reaungolos. Er hatte veraeflen, 
belm ESchlafengeben, die Heizunn wieder auhubrehen, Es 
mar kalt, Ahn Fror, Och ſtehe ticht auf, dachte er. Ich fahre 
hübt. Ich bleibe llegen, zich, blelbe Hter, Iih mill nicht 
ſahren, Niemand zwingt mich dazu, Es iſt abſulnt lächer⸗ 
ilc, baß ich Jehf fort Wiil, Es lt nicht, möaltch, zIch bletbe. 

Wie eine e Hand lan, es Uber ſeiner Stirn. Er hatte 
Luu Geflihl, als drlicke es ſeine Schlüſen zulammen Der 
Aſem ſehntit ihn durch den Hals, Wie eine Meſtertpive, 

ſcharf, ſtleſt, er hinunter In die Lnngen. Er zun die Stevp⸗ 
detke tie ſihe- den Mund. Höher binauſ, über die Anaen, 
Uüber dren ganzen Kiapl. 

Das Dunkel unter der Detle tat wohl, Er „oa die Kuie 
un. Hocfte ſich ganz eng zufſammen, Co wurde wörmer. 
Wem ich ſo drel Siunden üb Lch Miuuten lUiegen bletve, 
dachte er, iſt der uß, weg und ſch blelbe hler,, Im felben 
Augenolict warf er die Docke zur Seſte, ſchlüüfte in dle 
Schuhe und aing biuuber lu Modezimmer. 

Beim MRaſleren, Im Gegeullber ſeines Spfegelbilbes, ſagte 
er plöhlich laut, zut, ſich ſelbſt: es iſi vollkommen, ſinlos, 
Dann fiel ibm eiſ, daß er zum Gäriner wollte, und daß er 
kleines Geld brauchte für die Txinkgelder, 

Um neun Uhr war er auf der Terraſſe zum Frilhſtſck. 
Die art Excellenz kam eben aus dem Kurvark, vom Früh⸗ 
bonzert, 

AAüodey Ste wirklich abreiſen? Fällt es Hynen, nicht 
ſchwer? bei dieſem himmiiſchen Wetter? Aber Ste haben 
wohl Mflichten .. 7“ ‚ 

Er küßte ihr bie Hand. 
„Jd, geioiſſermaßſen ... Nflichten ...“ 
ileber den, Liſch hluweg plauderte er von der letzten 

Meunton, von Kapellmeiſter Brgcetant, vom Münchener, Bler 
im Café Cavour, und war mit ihr der Meinung, daß die 
neuangetommene Gräfln Lermunt Duval eine diſtinanierle 
Erſcheinnuß ſei, 

Der Oberkolluer präſentjerte die Rechnung, die er auſ⸗ 
merkſam durchſah. 

„Sle haben eine Flaſche Souternes vergeſſen, die ich vor⸗ 
geſlern in der Halle getrunken habe. Seben Ste die hinzu 
und ziehen Sie dann hlervon ab, biite. Nein, ich möchte zu 
Fuß geben .. 

Er ſah auf dis Uhr, Nenn Uhr drelſtta. Jch muß aehen. 
Natürlich,„Dir Wümües wixd ſie erſt um zehn haben. Um 
Sati auf ihrem Zimmer. Das iſt in Ordnung. Ganz in 
ronuungn. ů 
„Darf ich mich uerabſchleben. Excelleuz, meine beſten 

Wüniche —.— aber ich bilte Ste ... Ste ſind ſehr alitig . 
empfehlen Sie mich doch bitte Mabame Lunon .. verbind⸗ 
lichſten Dank“ — 

ls er ſich umwandte (in der Sekuude dieſer Bewennng 
durchfuhr es ihn), ſtand Madame Lunvn in der Tür, 

„Ah, Madame .. in dieſem Angenblick habe ich ſür Sie 
werhtl aufgetragen ..„ ich wollte ., ich muü.. ich 
werde 

Während er ſich Uber ihre Hand bengte, ſante ſie (es war 
Wörenſ baß esß ihn ſchmerzte, vor Anſtrengung, es zu 
hören]:, 

Gſeh imppffible.. ö‚ 
Die, Excellenz nickte herüber. Madame Lunon lächelte. 

Ahbre Aunen waren blau wie der Himmel. 
Gs 0 nicht Mh dachte er unausgeſebt, etz iſt üinnlos, 

eß ſſt Wahuflun, dieſe Hand loszulaſſen und fortzugehen. 
Es NölenMmord. Ich will nicht. Ich kann nicht. 

„Aöken 
Er hörte, wic er es ſagte, eiwas helſer in der Stimme 

und ein wenlg, zu tlef. 
„Adlen . 
Madame, Lunon lächelte, Ahre Augen ſtanden welt 

Mſae, Sekundenlang halte er das (eflühl, als vh öſefe 
Mungen allein vor ihm wären, nichts ſonſt, als vo ſie ſich 
Gfſneten, in Ufertoſes, Skrahlend-Aögründigeß. Ein Schwindel 
drohle ibn zu faſfen. Er umklammerte ſhre Hand, als vb ur 
ſich Laxan feſthalten wollte. 

„Ohbt“ ſagte ſie, lndem ſle ihm ihre Hand entzog. 
Der Myrtier brachte hle Fahrkarte., 
„Seuſt, Sianora.“ 

Muadame Linvn tat äwei klelne Schritte. Sie lente thren 
Sonnenſchirm quer, über den Stubl, und nach einigem Be⸗ 
üiunen, ihre Hanbſchube dazu. Er ſah die Beweguna, er ſah 
die Handſchuhe niedergleilen, in ſich zuſammentfallen. 

Mice leiſc es geſchieht, dachte er, hinſtarrend, wie nuwahr⸗ 
ſchelnlich lelſe. 
Dann drehte er ſich langſam um und aing, mit vor⸗ 
ſichtigen, ein wenſg zögernden Schritten, ins Hotel. 

Er kam zur Minute auf den Vahnſteig. 
Der Hoteldiener hielt die goldbetreüte Kaype in der Hand, 

empfiun mit diskretem Lächeln das Trinkaeld, wünſchte qute 
Reiſe und verſchwand. 

Er wollte ihn zurückruſen, ſprang wieder aus dem Abteil, 
beſann ſich plößlich darauſ, daß er keinen Grund wußte, 
derbei ſich um, kaukte oͤrei, vier Zeitungen und ſtieg wie⸗ 
der ein. 

Wäbrender am Abteilſenſter lehnte, während er die 
eiger ber Uhr, den Jungführer und den Stationschef hin und hereilen, verſpätete Reiſende kommen und aeſtikulieren 
ſab, die Apfelſiuenverkäuſer ſchreien, die Schaffner die Türen 
hulſchlagen hörte, während er an den Hoteldiener und ſeine 
goldbetreßte Kappe dachte, au den Portier, an die Ercellenz, 
an, die blauen Augen Madeleine Lnnons, an den Sonnen⸗ 
ſchirm und die niedergleiſenden Handſchuhe, — während er 
in Gedanken verloren und zualeich vollkommen gedankenlos 
am Fenſter ſeines Abteils lehnte, befand er ſich jede Se⸗ 
lunde in klarſtem Bewußſſein, daß er nur die Tür aufzn⸗ reißen branchte, um nicht ſortzufahren! Er bewies ſich un⸗ altäneſetzt, daß ibn nichts, aber auch gar nichts hindern 
könnte, es zu iun: berauszuſpringen aus dem Zuge, ihn in Gottesnamen dampfen öit iaſſen, wolfin er wollte, und da zu⸗ bleiben, wie er aus innerſten Gefühl nicht nur durſte, ſondern ſollte und mußte, der Stimme ſolgend, die ihn rief: Er hörte ſie deutlich, guälend deutlich. „C'eſt inipoſſible.-“ 
Es Auit micht Mühlich. ke Wön Mobelß ia. U iſt nicht möglicht 

ůü nöglich, ſo von Madeleine Lunon fortzu éů. 
Es iſt B möglich. ſie. zu lieben und ſie zu verlaſſen ehen 

Er hörfe die, Stimme. Er wiederholte ſie fortwähre 
in, lich ſelbſt. Er wallte wieder davon. Jeder Gedanke. 
jeder Blick, jedes Gefühl war davon erfüllt. Und doch regte ſich nichts. Unnd doch gab es kein Echo. Seine Hand rubte zenttmeterweit über dem Türgriff und zitterte nicht einmal, als dDe Sinenutve, 1 i 

Als ainge ihn nichts etwas an, als wäre nichts wirklich, als wärc alles Geſchehen von ihm abgerückt, weit, Dah 8 nicht mehr hinuberreichte, ein Traum, ein Phantom viel⸗ 
leicht unwahricheinlich, dumpf beänaſtigend, unbegreiflich. 

Plötzlich aber. als der Zug ſchon aus der Bahnbofsballe heraus war, im Vorbet eines rotweiſten Sianalmaſtes. Deipehe mühlinenden ch beortff 919 llen einem leichten. 
hltuenden Schwin ü ie i i Pollter ſallen. ů ndelnefühl lien er ſich in die 

Aber es iſt doch nicht möglich E e 2 äch gar nicht möglich. „ murmelte er., „Es iſt   

Der Spri 
wern über den wäldern zuckt yrtihzrot auf,. Wind pfeilt 

elfig durch ble Penter, Fred uund Wla ſpvähen vorſichiin 
Hinnaus, den Ing entlong, die Luft iſt rein, Ein Morbabuſel: 
zmwet Tage ſind ſie bereut Meinem regelrechten Rullmaln⸗ 
wahßen gratis unterweas, Der bängt als leüter am Güter⸗ 
Un und iſt „halb ausgebraunt“ auf Fäahrt zur MReparatur, 

Iu der Erntearbeit ſchwurznebraunt, ein paar aute Dollars 
51 den Taſchen, da war es wieber über fle gekommen: dlie 
Magabundiexwüt, das deutſche Erbubel. 

E“* milflen bald raus, Fred, der Mitfifftwyt lit in der el⸗ 
4015 die Malsbiskults Im Magen verftaut, die Teden 

gewickelt, Uremſen MHe An der Waſſerſtatlon hält der 
Zug., Als man vortt das Hydrantenruhr über den Tenbder 
ſchwentt — ber Zugbetettip ſchaut verſchlaſen gliéderrecend 
(—, klellern die beiben Tramps pfelſengnvalmend üiher die 
laſln. hlnaus und verſchwinden geduckt hinter ben Vaum⸗ 

rleſen. 
Non einer gewaltigen eder herab ſichtet aill, den Strom, 

Nanchfänten verraten die Näbe eines Paſens, elner Anſied⸗ 
lung. In der troplfchen Hibe vorbuſeln fite den, Tag. 

U erſter Dämmerung umgehen fte bas Wellblechdorf und 
ee, den Haſen auss, Grabe leat ein rieſiner Raddamp⸗ 
Er an, „Der muß uns rülberbringen!“ An leattime Ueber, 

jahrl venken ſſe nicht im Meßchſugen Der Wrachter aber broht 
ſihnen eſn Schuſppchen zu ſchlagen, nach gelöſchter Ladung 
lent er ſich zwel Deckbrelten vom ſial entfernt ſeſt. 

Preb und will ſpiicken ihm einige handfeſte Flüche nach. 
Die Nacht ſllt Mhei G herab, Die Preunde verſuchen 
die letzte Gelenenhelt. Hinter Baracten und Faſiſtapeln vor⸗ 
ſchlelchend, ſpähen ſle nach einen HBoote aus, Nichts. 

Da knufft Will mit leifem Pilff durch die Zähne in Freds 
Rippen: von der Strömung gebreht, hat ſich ein rieſiger 
Laſtenprahm zwiſchen Haſenmauer und Dampferbug he⸗ 
ſchöben. Auf dem Kchterdeck ſchaukelt von einem primitiven 
MIIerſ das Hatenſeil über, ben Stauraum herab, 

erſtändnisinulg grinſen ſich die zwel Nachtgelellen an. 
Einige dünne Tampen ſind bald geſunden, eine Laſſo wird 
Salken 2i und fängt nath elnigen Fehlverſuchen, den dlcken 

aken ein. Der wird wertieß g Will ſchlägt, ein Kule 
rittlings hiuetn, klammert ſich aub Tau: „Fertig!“ turzer 
MAulauf. In tiefem, Bogen, fauft der Tamp hinntber; bie 
Knochen knacken Will im Anprall gegen die Borbplanken, 
aber er klebt verzwelſelt ſeſtgekrallt, — ein willder Klimmzug, 
er iſt oben. Der Kran fällt lautlos zurilck. Freͤd kommt 
galeichen Wegetz geflogen, wird am Kragen hochgezerrt. Auſ⸗ 
aimend verſinken beibe in den Schatten der Deckladung. In 
Lattenkiſtey Bananen, lauter, VBananen. 

In völligem Schweigen turnen ſie hoch und bauen ſleh 
von oben her ein luftiges Stübchen, klein aber ſein. Für 
Robköſtler iſt beſtens vorgeſorgt, Als, die Schaufelräder 
ſtöhnend bie aufſchimmernden Cluten veitſchen, und der 
Kaſten funkenpuſtend in den Nebelmorgen, ſchräg hinaus⸗ 
lreitzt, hocken die blinden Paffaglere in arimmiges Pokern 
züh verbiſſen. üů 

Will fällt auf einen Blüußff nach zwel audexen hinein, die 
ſchönſten Fluhs ziehen nicht mehr. Cent auf Cent wechſelt 
zut Freͤb hinüber, Die beengte Szeue wird erregt, laut, — 
elnine gut gemelnte Boxblebe, verlungen nach briͤlllenber 
Antwort. Die ſchwache Decke iſt zu niedrig berechnet, einlge 
Kiſten bummern knackend zwiſchen dle an den Bunkerlulen 
lunthenden Koblentrimmer. 

Der teizende Sohn. 
Von E. Durloo⸗ 

Die alte Frau Lyders hob den Kopf ein weuig unr lauſchte. 
Ging nicht eben die Haustürt Ob Siaismund, der gitte 
Junge, wone kommen Würbe, um ſelner alten Mulier zu argtu⸗ 
llerenk le wußte zwar nicht genau, ob er zu Hauſe war, 
oder ob er wieder in der Provinz uniherreiſte — er war ja 

und immer durch ſeine Eugaßements verpflichtet — man 

  

wurßte nie genan, wo er war. Sein Gedächtuis war ſchließlich 
auch nicht ſe hervorragend, mußte er doch auch ſo viele andere 
Sachen im Ho 0 haben — die vielen Rollen — die vielen Ge⸗ 
dichie — Geſchichten und anderes mehr — man konnte auch 
nichts Uebermenſchliches von ihm verlangen, 

Es war ſchon geſchehen, er Geburtstage und ſonſtige 
Feſttage vollkommen vergeſfen hatte, — aber hinterher war 
Fur iha üich immer ſo ein tieber, lieber Brief gekommen. 
Ja — ja — ů 

Jetzt hörte ſie aber veſtimmt, 0 lemand die Treppe her⸗ 
aitfkani. Ach — es war nur Adolf! Frau Lyders ſchüttelte den 
Kopf etwas enttäuſcht. Adolf war zwar auch ein auter Junge. 
Gewiß, das konnte niemand beſtreiten. 

büehuichen Glückwunſch, Mütterchen, wie gehts?“ Adolf 
nahm ſeinen ſorgfältig gebürſteten, blankgetragenen Mantel., ab 
uUnd legte ihn über einen Hr cſhen. K. Dann umarmte er ſeine 
kleine Mutier und gab ihr elnen. Kuß auf die Stirn. Adolf 
war ſehr fleißig und beſcheiden und roch nach billigem Tabak. 
Ja, gewiß war er gut und nett. Aber Mutier Lyders' Blick 
ſuchte ein Rieſenbild, das an der Wand hing, und den Schan⸗ 
jpieler Sigismund Lyders in Frack und weißer Binde dar⸗ 
ſtellte. Welch eine Geſtalt! Wie der Anzug ihm ſaß. Aber er 
ging ja auch zu den beſten Schneldern. ‚ 
Wann-geln Maathene Schipeſaher c‚t ſorgfältig repariert 

aren. Sein graublauer Schlips ſah recht mitgenommen aus. 
Die Unterfarbe ſchimmerte durch. 0 
„Eine beſcheidene Geburtstagsgabo für dich, Mütterchen, 

wir bachten, daß ular iſ wollene Unterziehjacke aut gebraut 
lönnteſt, die Qualität iſt gut, wenn die Ausführung auch nicht 
gerade elegant iſt — vafür iſt ſie aber um ſo ſoliver — und 
bier eine Mandel friſche Eier — die ſchicken die Kinder dir — 
vie Strickjacke iſt von Marv und mir. Wir kommen ſa alle 
heute Abend — ich wollte dich nur auf dem Wege zum Kontor 
als erſter begrüßen. 

Die alte Frau Lyders küßte ihren Sohn und bebankte ſich. 
Dabei dachte ſie an Sigismund, von dem ſie noch nichts Websr 
hatte. Aber das konnte ja noch kommen — der Tag hatte erſt 
angefangen 

Die Familie war verſammelt. Avolf, Marv und die Linber 
und einige ältere Verwandte. Die ſch⸗ war acht. Frau Lyders 
ſaß in ihrem Stuhl und bemühtr ſich krammpfhaft, nicht nervös 
üu erſcheinen. Apolfs Stricklacke Jag auf der Rähmaſchine und 
die Eler waren in die Küßfang racht. Draußen läutete es. 
Einen Augenblick ſpäter ſtan ary, die Schwiegertochter, 
Händes im Zimmer und hielt einen mächtigen Korb in den 

en. öů ö 
. Die alte. Frau Lyders war wie verwandelt. Sie reckte ſi— 
in ihrem Stühl — „Sigismund!“ ſagte ſie und ſtreckte belbe 
Hände nach dem Korb auk. Mit roten Wangen und ſtrahlen⸗ 
den Augen ſing ie an, auszupacken: Eine Flaſche Champagner, 
Weintrauben, Pfirſiche, Parfümflaſchen, Konfitüren und vieles 
mehr! Die alte Dame ſtrahlte. — 

„Seht — das iſt von meinem Sigismund! Auf der Karte 
bampfer naih &. Dein Sueieng b„ KEider mit dem Nacht⸗ 

* nas . Dein S mun Ja, er iſt ſtart äfti der Hene Suhnge - gisn Se, ſt ſtart beſchäftigt, 
„Sigismund hätte wohl ganz hit heute nachmittag mal 

bollendere ceſ. cenle w a01 er tht wüneten auch etwas 
'e Geſchenke wählen können, die Mutter nöti 

als dieſen „Gabentorb“.“ r nötiger hatte,   nach vden Hauptſtunden in der 

IEi .. . Kus Bock. 
Uus zwet wutroten Gelichtern glotzen, verbutzte Rund⸗ 

augen herab. Unter ihnen bricht die Gölle los. „Nu fünd wi 
enidegt!“ Arme fuchieln, klettern, brüllen. „Bold bim! 
Stop! Caich him! Tamned ſtowawar! Tramps!“ Der 
erſte Revolver knallt. „Vands upv““ 

Will lacht verwegen: „Steward, das Morgenbad!“ 3•1 
elenantem Hechtſprung flitzen zwei Körper dicht nebeneig⸗ 
ander in die geicen Wogen., Elin paar Wlaubobnen veraiſchen 
ringsum. Vruſtend hauen ſich die beſtin Abgeküblten aus 
der Gefahrzonc der RMäber, das Ungetüm taucht WebPlas- 
bſerb, pfeifend in den dichten Frühdunſt weg, „Fred7, — 
„Oler, come glong!“ In ſtrammen, langen Ststzen gleiten 
beide dem Ufer zu. „Nun kommen wir verdammt ane 
ſalſche Ufer zurtick“ — Müſſen balt ein neues Ticket 1öſen.“ 
Kein Uifexſtrich lommt in Sicht, die Muskeln verſtelſen. „In 
dleſem Sannebel ſchwimmen wir, der Teuſel hols, noch 
falſch!“ Die ſtarke Strömuna pumpt die letzten Kräfte weg. 

Da wächſt ſeitlich ein Schatten, grau, hoch, rutſcht ge⸗ 
ſpenſtiſch vorüber, Hände verbeißen ſich in eine Ankerkeite, 
die Füße ſtrampeln klatſchenb, ohne Halt zu finden. Röcheln: 
„Help us! Helpl“ 

Geſichter hängen bleich über die Wordwand. Golp gour 
ſel“ — „Laßt die Kaben verlaufen!“ — Dennoch werben ſie 
huchgehteſft. Der Käpdten torkelt bünzu, ein Atem bläſt Hie 
Kntenden verſoffen an. „Kommt mit, ihr Himmelhunde.“ Im 
Vorwärtstaumein ſeben ſie unter ſchlechter Masklerung die 
Spritfracht. Das gebdunſene Geſicht Paeßat ſie blis an. 
„Hier zehn Dollar für ſeden. Aber Maul gehalten. In vier 
Tagen legen wir an, bann farewell!“ — Ete drücken ſich 
ſchmunzelnd. „Ter iſt ia bis zum Rand voll, wie, eine 
Strandhanbitze.“ — „Fidele Gondel dies. Vier Tage? So 
weit machen wir den Erip nicht nicht.“ 

Die Mannſchalt, Ninger, Iren, Dagos, iſt elne tolle 
nande. Ein auk Teli der Gchmugchelfracht inkt ollen aus 
dem Hals. Abends ſäat der ganze Cbor dicke Kloben, Will 
und Mred palſen eine leldliche Naühe des ſenleltigen Ufere 
ab und verſacken lautlos in den Strom, Schon ſehen ſie 
den ſchwachen, Schimmer der Leuchttäfer, als ſie im Mler⸗ 
MIAAA= ſeſtlltzen. Widerlich ſaugt er ſte ein. Stickiae 
uan auellen hoch, benebmen ben Atem, bie Sinne, Hand 

in Hand ringen ſich beide Zoll um Zoll weiter, Der jauchige 
Mobder ſtebl ihuen ois zum Hals, Mühlelia zerren 16 wle⸗ 
der und wieder die Arme frel. Endlich bletet eine Luftwurzel 
daß rettende Seil, 

Beide ſtürzen in ohnmächtlgen achlaf unter ble Lianen 
und Farne, ünter den Blutrauſch der Moskitos und den 
Gifthauch des Flebermoraſtes, 

Nach eiutgen Tagen erſt lommen, ſie wleber au feil blut⸗ 
rilnſtia, von Malarla auogemergelt. Etswaſſer träufelt ihuen 
wiſchen die Zähne., Ein Heren Kamerabd ſchleppt ſie in Liege⸗ 

Tübie auf De ſchattige Weronda, päppelt lie langſam hoch. 
Faul bplinzeln v. in die fäbigen Strähnen, dle das Vech in 
der Hitze vom Dach tropſen LaP und beißen aünzlich zufrie⸗ 
den vom glelchen Plattentabak kräftlae Stücke. Ein Vogel 
ſinat auf dem Telephondraht, Ochſenfröſche quaken, dle 
Grundmelodic. Durch die Gazetür duften friſchgebackener 
Obſtpie und lüßes Matskolbengebrate. 

Der gute Kamerabd beißt Kate. ů 
Freds Baxiton vaßt ſchon ſo aut zu Katet deutſchen vie⸗ 

dern. Und ihr Nater, der Farmer, ein blederer Schwabe, 
lälſit die Freunde, nun auch ſeine Freunde, nicht fort. 

Abolfs Stimme war bltter, ex tannte Sigismund nur zu 
gut, Sʒigismund, deſſen Schulrabeiten er ewig hatte 10·Ler 
müſſen, deſfen Prügel er ſteis bezogen hatte, Sigismund, der 
charmante/ er ezet dex qut gekleivete üAi Aün 
ſelneſt Schneiber bezahtte, und der immer Plifton n 
wohnte, damit man ihn nicht pfänden konnie. ee der 
nie Steuern bezahlte, Sigismund, der eine Scharx ſelden⸗ 
raſchelnder reundinnen hatte, und der überall in der Stadt 
reizende Diners und Soupers gab. Weiter dachte Abolf an 
ſeine eigene Dreizimmerwohnung, an Marys ſtark abgenutzte 
Kleider, das Schuhzeug der Kinder, das immer verſohlt wer⸗ 
den mußte — und auch verſohlt wurde, Adolf haite nicht mehr 
als die Stricklacke kauſen können. Er blickte ſeine Mutter au, 
vbie mit entzücktem Lächeln um ihren alten Mund Sigismunds 
viele unnützen Geſchenke tätſchelte. Sie hatte ſeine bittere Be⸗ 
merkung nicht gehört — Gott ſei Dank. 

Als nach acht Tagen Adolf wieder mal bei ſeiner Mutter 
einſah, klingelte es gerade, Abolf ainf, an die Tür. Draußen 
ſtand ein Bote mit einer Rechnung in der Hand, „Wiiwe 
Lyders, ein Gabenkorb ) 50 ckronen“, ſtand da. Adolf wurde 
es ſchwarz vor Augen. Ein Sturm von Geſühlen überwältigte 
ihn. Sein erſter Gedanke war der, zu ſeiner Mutter zu gehen 
und e ſchwarz auf weiß zu beweiſen, was Sigismunds viel⸗ 
geprieſener Charme wert ſei. Aber — wozu? Sigtsmund ver⸗ 
liert ja doch nicht ſeinen „Charme“ — und ich werde deswegen 
nicht charmanter in den Augen meiner Mutter. Er nahm ſeine 
abgegriffene Brieſtaſche hervor. Seit mehreren Monaten hatte 
er Geld zuſammengeſpart, er hatte ſeine Frau mit einem neuen 
Kleid zu ihrem Geburtstag, der in echt Tagen war, überraſchen 
wollen — fünfzig Kronen hatte er Ke, dieſem Zweck reſerviert 
— Adolf ſeufzte und Wpsannte die Rechnung. 

„Da war nur ein Mann, der Blumen verlauſen wollte“, 
erklärte er der alten Frau, die ihm einen Mrſichie) anbot. 

„Du ſollſt auch von vieſen auserleſenen Früchten koſten, mit 
denen mein berziger Sialsmund, ſeine alte Mutter bedacht hat 
— Gott — der liebe — liebe — Junge, wie iſt er voch gut. 

Humor. 
Das Geſchenk. „Warum iſt venn die Frau Juwelier Meier 

mit ihrem Mann ſo böſe?“ — „Sie hatte ihn gebeten, ihr was 
für den Hals mitzubringent“ — „Na undd“ — „Da hat er ihr 
ein Stück Seiſe mitgebracht.“ ů 

Nebenbei geſagt. Gäſte machen immer Vergnügen. Machen 
ſie keins, wenn ſie kommen, ſo machen ſie es doch, wenn ſie 
gehen. 

Der Dilettant. Dame lentrüſtet): „Man ſollte wirtlich 
meinen, Sie wären noch niemals überfahren worden, ſo ſtellen 
Sie ſich an!“ 

Die Uhr. Trimm träßt eine große Wanduhr unterm Arm 
zur Reparatur. Er ſchwitzt mächtig. — „Sagen Sie einmal“, 
meckert ihn da einer an, „haben Sie denn teine Taſchenuhre“ 

Im Schlaſe. Erſter Herr: „Sprechen Sie im Schlaf?“ — 
Zweiter Herr: „Nein, meine Frau ſagt, ich bringe ſie ganz 
zur Verzweiflung, denn ich lächele nur!“ 

Das Geſtändnis. Onkel. Franz Mrast ſeinen Neffen Karl 
u Schule. — „Latein, Griechiſch, 

Deutſch und Mäthematik“, ſagt Karl. — „Na, und. welche iſt 
peine liebſte?“ fragt ber Ontel weiter, aber verdutzt ſchweigt 
der Eertianer. „Na, ſag's ſchon“, meint der Onkel. — Da ſagt 
Karl verſchämt: „Ilſe Meyver von nebenan!“ꝰ 

Alibi. Erſter Sier⸗ „Sie ſollten ein wenig mehr in Acht 
nehmen, wenn Sie abends die Fenſtervorhänge ſchließen. 
Geſtern ſah ich, wie Sie Ihrer Frau einen Kuß gaben!“ — 
Zweiter Herr: „Ha, ha, ha ..! Das iſt aber ein Witz! Das 
kann ſchon nicht ſtimmen, denn ich war ja gar nicht zu Haufe!“ 

Beſtätigt. „Ich habe melne Frau bei einem Eiſenbahn⸗ 
unglück kennen gelernt.“ — „Da haben -Sie es wieder! Ein 
Unglück kommt ſelten allein.“ 

  
 



  

  

  

  

Auſteigende Konjunktur im Danziger Metal⸗ 
gewerbe. 

Noch mmer ſtarke Arbeitsloflskelt. — Trotzbem erlolgreiche 
Gewerkſchaftsarbeit. 

Dem gedruckt vorllegenden, ſehr eingehenden res- 
bortcht der Verwaltunheſtelle Danzlta odes Ldahſchen 
Motallarbeiterverbandes iſt zu eutnehmen, baß die Arbeits⸗ 
luſtgkeit in der Metallindultrie im vergaugenen Jabr zwar 
einen erſreulichen Rückgang geuommen hat, daß aber die Zahl 
der arbeitsloſen Metallarbetier immerhin noch recht beträcht⸗ 
lich hoch iſt. Im Oktober 157 waren 70 Metallarbeſter 
arbeſtsivs: davon die Mehrzabl bis zu ſecha Monaten. Aber 
37 Metallarbeiter waren ſchon zwei Jahre ohne Be (absen 
auntg; 14 ſoaar zweteinhalb Jahre arbeilslos, Dleſe Zabien 
Unterſtützen das Verlannen, daß durch bie Schaſſung eines 
Ptes CinmePernne hach KGgſ eüne der bemmungs⸗ 
toirb Einwanderunng nach Tanzia eln Rienel vorgeſchoben 
wird. 

22 Jabre 1p527 führte der Wletallarbetterverband 
ts Lohnbewegungen durch, die alle mit Erfolg beendet 
murden und pro Mitglied und Woche eine vobnerhöhung von 
2,.25 Gulden brachte. Nach dem Stande vom Bl. Dezember 
tirꝛ7 betragen die Stundentöhne ſür dic Nollarbeiter in ben 
einzelnen Brauchen 1 Gulden bis 1.0 Guiden. Den höchſten 
Lohn baben die Metalldrücker. 

Es verdlent hervorgehoben zu werden, daß es im Jabre 
1527 un erſtenmal m Kiuße war, mit der Firma Schlchau 
direkt zu verhandeln, Anſanga 1925 konnte dann eln Tarlſ⸗ 
verirag mit dieſer Firma abgeſchloſſen werden, Der Tariſ⸗ 
bertraß mit turch Gebl Schlchau iſt das Ergebnis langlähriger 
Arbelt, oft durch Fehlſchlüge unterbrochen. Um ſo höber Iſt 
zut bewerten, baß die irma Schlchau nunmehr nach lohr⸗ 
Ver Tar ſem Kampf doch die Gewerkſchaften alterkaunt hal, 

er, Tarlſvertrag brachte eine Erhüöhnna der Grundlühne, 
bezablie Perien, regelte die Zuſchlüne für Ueberſtunden und 
Alkordarbelt, 

Des weiteren verdlent Erwähnung, daß der Deutſche 
Dauhgewetlsbund, der eutralperbaud der Zimmerer, der 
Deulſche Holzarbeiterverband, der Verbaud der Maler und 
der Deutſ etallarbeiterverband eine Arbeltsgemeſu⸗ 
E t gründeten, deren Zweck iſt, reſtloſe Erfaſſung aller 
m Haugewerbe iätigen Arbeller it den vorgenannuten Ge⸗ 
werkſchalten. Die etteran der Verbände bleibt tu, Lohn⸗ 
bewegungen und Urbellskämpfen wſe bläher ſelbltändia, doch 
haben ſich die beteiligten Organiſationen verpyflichtet, ſich 
SSeiis über zu treffende Maßnahmen zu verſtändigen⸗ 
Weiter ſind die Grenzſtreitigkeiten, gerenelt, dle 
manchmal zu Reibereien Anlaß gaben, Der Geſamteindruck 
des Jabresberichtd des Metallarbeiterverbandes (t, daß, die 
Metallarbelter mit dem Erfola ihrer Arbelt im Kahre 1027 
zufrieden ſein können. 

Lohnkapipf in der polniſchen Kohleniuduftrie. 
In Verbludung mit der, vom polliſchen, een, 

beſtätigten WIl meelcherſe Erhöhung der inkändiſchen Kohlen⸗ 
preiſe, die mit der Sarth eußliſchen Konkurreuz, auf den, aus⸗ 
läudiſchen Märkten behrlindet wird, ſtellten dle oMchhclHen 
Bergarbelter die Forderung einer 20 prozentigen Lohnerhöhung. 

„Jewerüſchaſtliche Einigung in ber Tſchecoflowalel. 
Den Gemühungen der Vauarbeilterlnteruattio⸗ 

walée iſt es gelungen, den deutſchen Bauarbetterverband, 
den Zeutralverhand der Bauarbeiter und den Verband der 
Bau- und keramiichen Arbetter in der Tſchechoſlowaket zu 
einer Einheltsorganiſation zuſammenzuflihreu. Sie umfaßt 
deutſche und tſchechiſche Arbetter, Neben dieſen drei grotzen 
Verbänden, die ſich ſetzt zu einer Einhettsprganifation zu⸗ 
ſammengetan haben, gibt es nur uoch einen kommuniſtiſchen 
Verband. Die lÜbergroße Mehrhelit der Bauarbeiter in der 
EEAAA und zwar beider Nationen, gehört jetzt der 
Einheitsorganiſatlon au. 

Auth in dem gelobten Lande. 
Bedrohliche Arbeitoloſigkeit. 

Nach der „Chicago Tribune“ hat die Arbeitsloſiskeit in 
den Vereinigten Staaten bedrohliche Formen angenommen. 
Der amerikaniſche Gewerkſchaftsbund ſchätzt die Zahl der 

Erwerbsloſen, auf 7,2 Miltionen, andere Schätzungen 
jchwanken zwiſchen 4 und 6 Millionen. Das amerikaniſche 
wfßen nt will aber nur von 2 Millionen Arbeitslofen 
wifßfen. 

Glüuſtiger Stand der Dresdener Buchbruckerbewegung. Die 
Mehrzahl der von der Gehilfenſchait beſtreiklten Betriebe 50 
6 rk, alſo 2,50 Mark über den Schiedsſpruch hinaus, bewilligt. 
Bei dem Reſt der Firmen iſt mit der Bewilligung einer Lohn⸗ 
verbeſſerung in leicher Höhe zu rechnen. Damit dürfte die Büch⸗ 
druckerbewehung in Dresden beendet ſein. 

Die Berliner Aheleen haben den Streit beſchloſſen. Sie hatten 
ihr Lohnablommen zu Ende März gekündigt und eine Erhöhung 
jämtlicher Tariflöhne um 25 Pj, pro Stunde gefordert. Die Unter⸗ 
nehmer lehnten das ab. Nachdem auch die Verhandlungen vor 
dem Schlichtungsausſchuß geſcheitert waren, wurde ein teds⸗ 
kpruch gefällt, der ab 1, April eine Erhöhung der Stundenlöhne 
uUm 5 Pf. und am 1. Oktober um weitere 4 Pf. brachte. Dieſer 
Schiedsſpruch wurde am Mittwochabend abgelehnt und der 
Sfreit beſchloſſen. 

Schiebslpruch für das rheiniſche Baugewerbe. Das 
Tariſamt für das Rheinlaub fällte für das ryeintiſche Bau⸗ 
gewerbe einen Schledsſpruch, nach dem die bishertgen Löhne 
der Maurer⸗ und der Tiefbauarbetter für bie Zeit bis 
206, September 1028 um 4 Prozent erhöht werden. Für das 
Stuckgewerbe wurde die gleiche Lohnerhöhung ſeſtgeſeßt. Für 
die Weſtmark, wozu die Ortie Aachen, Düren, Euskirchen, 
Trier und Kobleuz gehören, wurde der gleiche Schiedsſpruch 
gefällt. Bei den Maurern beträgt die Lohnerhöbung in der 
Spitze fünf Pſennige, bei den Tieſbauarbeltern drei Pfen⸗ 
nige, bei den Stuckateuren ſechs Pfennige,. 

Kündigungen der Dortmunder Union. Die Verwaltung 
der Dortmunder Union (Abteilung der Vereinigten Stahl⸗ 
werke) will ihren Betrieb wetter einſchränken und hat 2000 
Arbeitern (etwa „ der Belegſchaft) am 1 April gekündigt. 
Außerdem werden infolge Auftragsmangels in diefer Woche 
zwei Feierſchichten eingelegt. Seit einiger Zelt hat das 
Werk nur noch zwei von vier Hochtſen in Betrieb. Die be⸗ 

‚ 

  

troffenen Arbeiter haben beim Betriebsrat Beſchwerde eln⸗ 
gelegt. Ende der Woche wird ein Regierungskommiſſar 
prüfen, ob die Entlaſſungen durch die wirtſchaftliche Lage 
gerechtfertigt find. ö‚ 

Sonntagsruhe im Königsberger Friſeurgewerbe. In 
Köntgsberg und Umgegend iſt für das Friſcurgewerbe nun, 
mehr die Sonntagsruhe eingeführt. Die Gehillenſchaft hat 
dieſes Zugeſtändnis erkaufen müſſen durch die Zuſtimmung 
zur Ausdehnung der Arbeitszeit am Sonnabend bis 2074 
Uhr, während vordem die Ardeitszeit um 19 Uhr beendet 
var. 
E 
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und benützen Sie nur Schllehtselte Marke HIRSCH, die nicht nur 
verbürgt rein, sondern auch durch ihre Ausgiebigkeit billig im Gebrauch isl. 

Gnädige Frau. vertrauen Sie Ihren kostbaren Wäscheschatz nicht einer 
beliebigen unbekannten Seiſe an, nur weil sie billin ist, Sondern verwenden Sie 
die seit zwei Menschenaltern erprobte Schllchtselfe Marke Hirsch. 

  

  

  

Beim Einkauf achten Sie bitte auſ die Marłkke: 
     

  

Aus dem Oſten. 
Sturker Eisgang bei Tiiſit. 

Das Waſſer ber Memel tiber die Ujer getreten, — Mehrere 
Dörſer auf memellänbiſcher Seite vom Hochwaſſer 

eingeſchloſſen. 

Das Waſſer der Memel, das noch bis vor wenigen Tagen 
einen ganz ungewbhnlich eſerllſchn Stand hatte, iſt über bie 
Uſer getreten und hat weſeulllche Ueberſchwemmun⸗ 
gen bervorgerufen. Uebermemel, lſt ſchon unker Waſſer ge⸗ 
ſetzt, und die Wieſen auf memellanblicher Seite bleten fetzt 
den Anblick eines großen Sees, aus dem einzelne Gehöfte 
und kleine Erhebungen wie Juſel hervorragen. Die Dörſer 
Nanſleden, Ußſpirden uſw. werden ſchon laugſam 
vom Hochwaſſer eiuügeſchloſſen. Man befürchtet auch 
in dieſem, Jahre, daß das bicke Eis ſeinen Weg über, die 
Wleſen timmt. Vorbereitungen gegen die drohende Hoch⸗ 
waſſergefahr ſind überall getroffen. 

Auch auf der Tilſiter Seite des Stromes macht ſich das 
Hochwaſſer bemerkbar. Verelts am Montagabend begann 
mit dem bel Tilſit eiuſetzenden ſtarken Eisgang das Waſſer 
ſehr raſch zu ſteigen. Die Bewohner der unteren Straßen 
Tilſits räumen ſchon (hre Keller. Der Fluß hat elne 
ungewöhnlich raſche Strömung. Dle Holzplätze an der 
Memel in Stollbeck und Splitier ſind überſchwemmt, Am 
diesſeitigen memelländiſchen Ufer ſieht man das Gut Milch⸗ 
bude von Waſſer umgeben. 

Seit Mittwoch, 3 Uhr früh, herrſcht⸗bet Kal, Elsgang in 
voller Strombreite. Das Waſſer ſteigt immer 
weiter, Trotzbem der Eingang ſchon einige Stunden au⸗ 
hält, iſt kein Ende abzuſehen. Das herabkommende Eis zeiat 
eine ungewöhnliche Stärke. 

Menterel in einem polniſchen Geſüngnis. 
Im Gefängnis von Plocl brach eine Meuterel aus. Die 

Sträflinge machten auf ein verabredetes Zeichen großen Lärm, 
Ais ſhuie die Fenſterſcheiben und bie Her Ruhe ais er⸗ 

is ſich alle Mittel zur Wiederherſtellung der Ruhe als ver⸗ 
geblich erwieſen, wurde die Feuerwehr herbeigeruſen, die die 
Meuterer mit der Spritze zur Ruhe brachte. Die Urſache der 
Meuterei waren unberlckſichtigt gebllebene Klagen der Ge⸗ 
fangenen über ſchlechte Verpflegung. 

  

Moderver Brautranb im Wilnagebiet. 
Im Dorf Kusti (Krels Trotl) vrangen während der Ab⸗ 

weſenheit der Eltern maskierte Räuber in das Anweſen des 
Landwirts Mafalsbis, terroriſierten deſſen Kinber, und ver⸗ 
berNa) unter Mitnahme verſchiebener Wertgegenſtände und 

er riHer Tochter Marla., Die Polizel ermittelte bie 
Käuber in der Perſon des Diplom⸗Landwirts Jonas Drika⸗ 
vicius und zweier Helfershelfer, mleh weigerte ſich die geraubte 
Maria, in ihr Vaterhaus zurückzulehren, da, ber Ueberfall mit 
ihrem Einverſtändnis erfolgt war. Marias Vater hatte ſich 

ahnleidend 
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einer Liebesheirat ſeiner Tochter widerſett, und ſo beſchloß der 
junge Dritavictus auſ ſolche Arxt ſeine Braut ſamtt der Mitgift 
zu rauben. Nach Klärung des Sachverhalis ließ die Nollßei das 
ſunge Paar in Frleden, da man in Lilduen weder das Stanves⸗ 
amt noch ein eſters Dubend Veſcheinigungen, ſondern nur den 
ZSegen ves Prleſters zur Eheſchlleßung braucht. 

  

Zumn Tode vecurteilt. 
Ein Mädchen Üüberſallen und ermordet, 

Wor dem Schueldemühler Schionrgericht wurde gegen den 
95 Jahre alten Wiriſchafter Ernſt Var ich, ohne ſeſten Wohn⸗ 
ſi5ß, verhandelt. Auf Antrag der Staatsanwallſchaft murde 
wegen Gefährdung der Stitilichleit ie gnanze Verhandlung 
nichtöffentlich geſlihrt. Die Anklage lantete auf Vornahme 
Morö er Handlungen mit Gtwall, Körperverletzuna und 

orb, 
Barich kam am 16. Märs d. A, nach Schneidemühl und 

machte ſich aim, 17. März auf den Weg nach Schäönlaule, Im 
Walde bei Stöwen begcanete ihm auf einem Fahrrade die 
15 Jahre alte Förſterstochter Meta Rieck. B. ſtleß das 
Mäbchen vom Rade und ſchlepple Eb in de! Wald hineln, 
wo er es zu vergewaltigen ſuchte, wot aber an dem Wider⸗ 
ſtand des Mädthens ſcheiterte, Aus Augſt, daß das Mäd⸗ 
chen ihn nun verfolgen würde, griff er zum Taſchenmeſſer 
uUltd ſtach auf das am Voden tiegenbe Mädchen ein. Dem 
Mäbdchen wurde die Kehle durchſchuiiten, 

Der Mörder konnte in derlelben Nacht auf dem Mahnhof 
in Schönlanle durch die Auſmerlfamlelt eines Kraftwagen⸗ 
führers verhaſtet werdeu. 

Der Angellagte wird wegen Vornahme nunzlichtlger 
Handlungen mit (Gewalt und Körperberletzuna zu ß5 Jahren 
Zuchthaus und wegen Mordes, zum Tode verurteilt. Der 
Angeklagte nahm das Urteil mil der arbten Ruhe auf. 

Geſtündnis des oſtpreußiſchen Kindermötders, 
Der Rellner Braun, der im Verbacht ſtand, das achtjäbrlge 

Mädchen und den Jehnſaäh rigen Kuanen des Bahnarbeiters Heidect 
aus Pörſchten, Kreis Heiligenbeil, ermordet zu haben, hat die Er⸗ 
mordung der beiden Kinder eingelauden, 

  

Eine ganze Fumnilie ins Zuchthaus. 
Valer und vier Söhne verurteilt. ů 

Vor dem Jnſterburger erwelterten Schöffengericht hatte 

  

   

    

   

    

      

   

ſich eine aus ſechs Perſonen beſehende Familſe wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls bzw. Hehlereh zu verantworten. Beſitzer 
Heinrich Raudhßus aus Kl. Nominten (Kreis Goldap und 

beſſen vier Söhne wurden beſchulblgt, bet einem Fahrrad⸗ 
händler in Goldap eingebrochen und acht Fahrräber, Zu⸗ 
behörteile und eine Schreibmaſchtue im Gefamtwerte von 
etwa 2000 Marl geſtohlen zu hahen. Fran Raudßus war 

der Hehleret verdächtig. arhen multe wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen werden mußte, wurden die übrigen 
Angeklagten trotz heftigen Lengnens der Tat überführt, 

Der Beſitzer Raudtus erhielt drei Jahre Zuchthaus, die 
Söhne Heinrich und Paul je zwei Jahre und ſechz Monate, 
Otto und Brund je drei Jahre ſechs Monate Buchthaus. 

—— 

Flatow. Polniſſche Ueberläufer. Von der Grenz⸗ 
kriminalpoltzei in Neuſtettin wurden 19 Polen verhaftet, 

denen es gelungen war, ohne Ausweiſe über die Grenze zit 

kommen. Von der Flatower Grenzvolizei wurden zwei pol⸗ 

niſche Deſerteure, die von Bromberg aus ihre Truppenteile 
verlaffen haben, in das Polizeige wahrſam eingeliefert. 

nönigsberg. In Dienſtverungrücht. Der Oberſchaffner 

  

Karl, Broczta wurde mit ſchweren Kopfverlotungen in 
Stäbtiiche Krankenhaus eingeliefert. Der 40 jährige Beamte be⸗ 
gleitete einen Güterzug, der von Korſchen nach Königsberg unter⸗ 
wegs war. Während der Fahrt hotte er ſich zu weit aus der Türe 
des Packwagens heransgelehnt ind ſchlug mit dem Kopf gegen eine 
Pelegraphenſtange.



Su-y Vornon / Miehael Bohnen 
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HAEπ E V. Wehs hie 

Harry riocthe 

ücheime Mlachi Mein reund Hanp 
PVernor: 

Lya cde Putti L'orner: 

Clalre comme, Paul Richter 

Matrosenllehchen LieStaotderioooFreucen 
Neneste IWDocffenscflan 

  

   
    

      
   

e-Se-- EEA!... 
Margarete Sohlegel in 

Tiwel uummterrnm Mimmelsxeſiti 

Vemnan, Relnhold Sohunrel in 

Der NMimmef uπι Erden 

  

   

  

  

Neiceste IDocflemscfherrs 

Tom Müix in 

bie Todesfahrt auf dem Black Rivor 
„erner: Marcei Saliner ln 

bas Mädchen mit den fUnt Nullen 
NMerfcote Lonbemeaflum 
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E=E chon ds Amn ů 
ö Wu Mie dͤiit Sctunm 

Deuesse — ü 
E 

HeEyTY Liedtke in 

06 Der Beſiteſstusdennt 
Ferner: 

U MUrots Garbo u 

     

    

    

    

  

     

   
       

  

Tolemtams der Ciebe    

  
  

  

    AY Verlobte gruben 

EUIV MTUDNISeIR 
WMaldizii Deunser 

Danꝛig Floln 
Oslern Ioas       

    

        

  

  H7—ͤ—n——G;—‚7„7„, 

Vur die uns ahlaglihhι unserer Stiberfiochiei 
ertuſesenen Aufmeræsamheilen sprechen uuit 
ſinrmit allen Feunden u. Vekaanten unseten 
Vietꝛlidisten Danſe q 

Sleinseserm. Walter Richter u. Frdii 
Ohra, im Aptil 1928. 

„ A-- 

Danziger Stadttheater 
Mcet Wudoll Schaber. 

Sounuabend. den 7. Ayrll, abenbs 7½ Ulbr: 
Tauerkarten Serte IV. Kretie II (Sthaulutel), 

König Nicolo 
oder So iſt das Leben! 

Schauſylel iu ½ An. 0 Weweſleß und „½ Ailder! 
Uon roſtt edeßfn 

In Szene Geſſſz 9%1 bepfüelleh 20 Haund Tonadt. 
üngihtid: (Sugeühneunam 

Muſvefklvon' Eiiſd Werner. 
Ende Ui lior. 

untag VeWe 7%% „Uhr: Per, Roſrutgnaller- 
vraße oerl. Seneihhrten haben reine iiigkell. 

Aten onth, 9 7/9, Uhr:, Grütin, Mariza- 
Areiſe I Oyer). Dauerlärten felne wihltigfeli. 

engtog, Mbehph 8, Plaallhr., Schieher den Muhms. 
EA elM Duulertarfeit Sertel! é 

MWilhelm-Theater 
An beiden Ostertagen: 

Harm nienenstein 
AhMsmonuniunmmdtunnmunnspsinmgumusmpnemngnpmnisdirnkni 

mit seinem glänzenden Ensemblo in 
soinen tollen Köiner Burlesken 

MAes Krelecht vor Lachen! 
Kleine Preise 1—3 Gulden 

Anluns u uur Vorvenuur Loener * Wolt 

Am 1. Osterieiertage, nachm. 3 Uhr, 
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9., 10., II., 12. Nyril, abends 8 Uhr 
V Nur viertägiges Gastspiel des 

weltberühmten deutsch- russischen 

J. Jushny's 

Der blaue Vogel 
Bis 1. April 1926 haben 2 9 8 Vorstellungen in Europa und 

Eigeneé Dekotatlonenund Kostümo 

Kerten bel Hermenn Lau, Lantzunsse Hr. 71 

Fliamingo-Toateif 

Dor spannendate und fesselndste aller Romane 

Derbemönoeu. die Sangenn; 
8 stärke Akte pach dem groſlen Romen der 

In der Hauptrolle die bedeutendo 

Ferner: Die Kolossale Lustapielachlager-Kanone 

7 prickelnde, köstliche Akte mit dem unwiderstehllchen 
  

Hler übertriiit Harry Liedike sich nelbst 

Odeon-Theater 

Schützenhaus 

Theater 

Amorika stattgoſundon 

Wunköürhnese 7 u1 Un uer Rarkihulle 

      

Neu beatbellet 

Dor Grohblllm aller Fllme 

„Berllner Illuntrirten Zeltuntg“ 
Lil Dagover   

(Der Mann ohne Schlal) 

  

Harry Liedtke 

    

   

Mascotie 

Elen-Ineater 

    

        
Tichtbid-Fheater 

DSan NTH2. 
Heute Erstaufführung 

Harry Lledtke 
Moria Paudler — Frlts Kampers 
Hannt Welase — Hane Junkormann 

„Lragonerliehchen' 
Pikante, zusgelassene wiener Frühlichkeit 

aus tler Vorkrlegszeit in 8 Hlcten. 

Undeein gutes, lustiges Beiprogramm! 

   

  

    

     
      

  

    

         

  

     

         

    

    

   

   
   

    
    

  

Langfuhrer Verelnshaus 
Heillgenbrunner Weg 26    

          

     

     
     

    

  

   

  

Uus ichönst. 
Uul boste 
Louel von 
Ualrut let 
unl bleibt⸗ 

Lährpalast 
MISCEUTIk 

Clipe 

1. Felertag, abends 6 Uhr 

Konzert und Ball 
des Bandonlum-Klubs,Adler“ 
Freunde und Cönner des Vereins sind herzlich 

willkommen 

2. Felertag, ab 4 Uhr nachwitiags 

Künstler-Konzert 

   

   

    

    

       

          

      
      

  

   

        

Tüpliehi der grobe 88lt 
bis 4 Uhr früh geöffnet 
Dio eraten 20 Giuls erhallen 
uo den Sonz- und Feicriagar 
aD 4 DUDkrnachmitings, wachen- 
kuen ab 5 Uhr sbende 1 Clas 
— Aer 50. Caab eine 

    

     

  

LICHTSPIELE 

Splone 
Ein Film von 

  

„Weln Pratlis 
che, bũrg. Prels. 

      

      Ertelplatz, Neulahrwasser Unseren wenen Hesuchern wünschen wir uin Eht Lrohas Usteniestl 

      

  

      
       
   

    

         

  

P. T. Iauenbum — Vorwürts 
Bexirksmolster Neufahrwass er 

Vorher: ů 
F.T. Eohpot II—- Vorwärts I1 

Eintritt: Erwachsene 75 p. Jugendliche und 
Erwerbslose 30 F. 

pSDSSS—— 

Sereeeee, SSSSSS 
72 Zvain irei Achtung x Zutritt —3 

Wo gehen VIr hin? 

GÄ— Zum Langnatter 1or! 

Großes Frühlingstest 
z verbundenmit Schaustellungen allerArt. Auch! ü 

DPD Eobert.. getehe Hahdiniandenter 
u da läglich von 3 Uhr ab zu sprechen. Galo, 4 
is Original-Mänchener-Kasperle-Theat *2 

tehltauch nicht. Zum Tolachen? 1. Feiertag von 

    

  

    

   

  

          

   

  

   
     

   

    

      

  

Der neueste grobe Seison-Schlager 
von Weltrul und Wellerlolg!s 

lWa ua putti u, „Pharkott 

EiWäs Vorrückt 
Die Geschichte einer kaprixissen Frau in acht 
ſenſationellen Alten mit 
Pavanelli, Lotte Lorring, Olâa Limbursg 

fin derbrenze desLodes 
Ein sensaiionelles Erlebnis aus dem Lande 

der undegrenzten Moglichkeiten in sechs Akten 

in der Hasptrolle: Mlchart Lalmauge 
der kühnste und verwegenste 
Sensationsdarsteller der Welt 

in einer Doppelrolle 

Upsere Prornmme nchlepen diene Woche lecen Rehorr! 

unscrer Zeit! 
Der sihrkste vnd wochtigstle Problemiilm 

Der EürrergeESHIIng. Grelmal von der 

Aeunteehen Zenaur Lerboten: 

letrt ohne Aunschnitte kreigefeben! 

      
          

  

Fritz Lang 
vach dem atemraubenden Roman von 

Then von Harbon        

    

Refglie: 

FRITZ LANG 

  

  

0nH Fryland. Livio 

Feruer: 

     

   
    
     

  

2 3WUhrab geslinet. Eintriit irei. Alles lacht. 

2 Um zahlreichen Besuch bittet 

——— 

Kapellmeister Blum 
illasttßerr mit grobem Orchester!     

  

8182 
Minderjährig 

Em Madchenschickval in secha dramaiischen Akion 
mit Albert Steinrück, Valealra Stock, 
Gerhard Ritterband, Eva Speyer 

Perner: Der zwelle Sdnager unserss Programms 

Der ieheimtresor 
Ein Ktiminal-Aber teuer- Grobiilm 

in ncht ͤberaus spannenden Akten 

In der Hauptrolle: Eddle Polo, der Mann 
aus Stahl, der Liebling der heutigen Jugend 

   

  

   
In den Hauptroller: 

Gerda Maurus, Willy Fritsch 

Rudolf Klein-Rogge 
Lien Deyers, Paul Hörbiger 

Lupu Pick, Fritz Rasp 

Hertha von Walther 

Craighall Sherry 

Louis Ralph, Grete Berger 

Der gröõhie aller Frita-Lang-Filme 

Heueste Uia-Woche 
Beginn: Sonn- und Feiertags 3 Uhr. 

wochentags 4, 6. 10, 8.15 Uhr 

     
   

         

  

   

       
    

  

    

    
   
    

      

     
   
  

      

   



  

  

Störung im Dauziger Sender. 
Maſchlnenbeßelt die Urfache. 

Donnerstag mittags traten S5 
de , 
ache 

— 
bad Sytel 
gebrauchsunſähig geworden. 
liaung ſte 
Desbaib i 
forbert worden, der mit dent 
zeug in Danzin eintrifft. 
ſofort in Angriff genommen, 
nicht ſagen, wann ber 

Möglicherwelſe be nimmit. 
Die ano bes D 

die Leitung des 
es möglich war, 
Anfrager vynt 

haben. 
kübis zu machen., 
monpen gelang, de 

112 Uhbr tra 

Alle 

endgültia zu Eude, 

henden Mitteln iſt 

Die 

beletzt war. 

Ae Einheitskurzſchrift hat ſich bewährt. 
Eunte Erlahrungen auch in den Danziger Schulen. 

In einer zabtreich beſuchten Mital 
Vereins f. 
ſitende des Deutſchen Stenographen 
D. Blauert 

  

ür Einheitskursſchrift in 

torungen im Danziger Sen⸗ 
die in, einem ertheblichen UWiaſchinendefekt ihre Ur⸗ 

Verſuche, den Sender wieder gebrauchs⸗ 
ſchelterten zunacht, bis en dann Pretiaa 
u Schaden behelfsmäßlg zu beſeltlaen. Non 

t der Sender wieder in Kätlgkeit, dann war 
denn auch die Erſavieile waren 
Mit deu in Tanzia zur Ver⸗ 
der Sender kaum zu kurleren. 

ſt von ciner Berliner Firma ein Speziallſt ange⸗ 
Materlal beule in ein Flug⸗ 
Meparaturen werden dann 

doch läht ſich zur Stunde noch 
Sender ſeinen Dienſt wleder auf⸗ 

reits am 1. 
des Senders batten vlele Anfragen an 
anziger Nundfunks zur 

wurde Auskunft erxtellt, do 
Antwort, weil die Telephonleitung dauernd 

Oſtertag. 

tebderverſammlung des 
anzig ſprach der Nor⸗ 
bundes, Reglerungsrat 

Dresden, über „Die ſtenographiſche Voge“. 

delau 

ſeine 

auch 
krank 

volge. Sowelt 
blieben vlele 

Schuhe 
lethen, 

  

Traurlae Oflern 
aus Heubude beſchert. Jh⸗ 
Wobnungsamt eine Ein⸗3 
Elgentümers Goldſchmidt zurcgewieſen. 

es bald Harauf, beim Mileseint 
nehmigung der Räumüngsklage zu erhalt 

Die Frau lente man auf di 
Luhin gewordene Maun wi 

Luet und ſchob ſie in ben Krankenwagen, 
Staatli 

Nebels auf ein Rifl. mier Bergungsdampſer, 
berufemantger Berunnacbampfer von der Vugfler⸗Aeederel Hamburg waren zur Hilfelelſtung an der uͤnſe 
Es gelang ſchlienlich, den Pampler gegen 
klott zu machen, ſo datz 
ſetzen konnte. 

  

3u Oitern unf die Strahe geſetzt. 
Cin ſtandalbſer Vorgaus in Geubude. 

tete pünktlic 

e der ſchwangeren 

auch zugleich den 

chen Franenklinik zu fahren, Ein falls 
Gebrach. ihrer Seite genommen und ebenfalls 
gebracht. 

Iu der Klinſt hatte man für die 
darum wurde ſie dort ſofort entla 

mußte man thr ein 
n ſich die nun Obbachloſen 

mitnegeben hatte, 
und auf der Straße 

Auct der E ü 

e Krankenbahre, 

unggamt 

Ebefrau bef 

Sanitätswagen, 

barunter eln 

allftelle tatia. 
mitiaa wleder 

er feine Fahrt nach Danzig forl⸗ 

lind der Damille des Arbeiters Crebe 
r wukde vor einigen Monaten vom 
augerpieſen, 0 im Hauſe des 

errn Woldlchmibt 
die Ge⸗ 

en, trotbem Crede 
llte. Das Gericht eine Mer nun ble Räumund, Da dle Familie hler in Danzig keine 

bat und inlolge von Aelbſiotrſiünl auch keine Barmittel beſivt, weignte ſte ſich ſelöſtverſt 
e. 
fel. 

Da erſchten am Gr 
und brachte nicht nur 

erwandten 

ndlich auszuzleben, zumal 
elnicle Daßh fle 

ünen Donnerstag der Gerichtsvollzieher 
den Mbeltrausboriwagen mit, ſondern 

elnen hwelten Arzt und eine weibliche Ollfotraft, Der un⸗ 
urde auf die Polizeiwache gebracht. 

beſeitlate ſte fach⸗ 
um ri nach ber 

rigeg Alud 
sur Vollzel 

rau keine Verwendung, 
en, Da man ihr keine 

Paar Schuhe 

Kaofreitags-Rongecte. 
Nonzerl des „Nrelen Volkschor“, 

vi recht Mincwothuter, Nachmittagaſlunde Ind der -Trete Mofkschor“ ſeine KHugehörigen und Vreunde au Aen Munzgerhmit erfreulich künſtterlſchem NKrogramm lus Schüten⸗ baus. Der Saal nar recht aut bejebt. Die Cbordarblelungen. uuter Veilung vou Cofar Sach, veyrlelen elfrlaes Ttupium. Lerecſ, aber ungteich. Sehr viet Lorqfalt mird noch denen er aiuder Auaznibenden ſein; Textbehandiuug und De⸗ Ilamation ſtanden,3. T. weit Hinter dem zurriick. was in ae- Liaeeht Schulen heute ichon erreicht wird. linler ſolchen kimttänden iſt es ratfam, miit Zonberdarbletungen zu warten, Phe, letoliche Kottzertreſſe erlgnat i. der Männerchor hHalte brei köſtliche Perten bes Wiannerdeſanges Jende Der „Lenzwanderung“ fehlie die Sleigerung, dle chon der Teri iategorſſch gebletet. Recht ſchon dagegen aerlet mauchen Materiſſche in ndwin Tbulites herrlichem „Am Schlehdorn“, bet dem durch autgebtldeie Kypftonrnbatos lieſere Wirfun⸗ geu erzielt würben⸗ Das von dem Dirigenten aern ekſtrebte Lempo commoclo birgt aber in der zut häufigen Verwendung die Wefahr der Monotonſe. Deu bei weilem beſten Elndru Plutertleten Ple gemiſchten Ghore überen Vieberauswahl wie⸗ der lehr zu loben ſitj, die ſich bereits au ſchwlerige Zillcke, wie die alten Weljen mit ihren Seittablonderlichkekten und den durch die neuzeiltſchen, Hearbeitungen bedinaten voln⸗ vlwunen Lierenctungen mit Friola heranwagen dürfen. Ter Cbor „Villhender Pammer“ iſ war ſehr eſfektvoll gemacht., macht Sübe in Eünſtleriſcher Hinlicht für die barauf ver⸗ wandte Mihe in keiner Weile bezahlt. Als Ganzes bleibt wieder das wertvolle Ergebnis, daß der Arbeitergeſaug nicht raſtet, und es doch in den lebten, Zwei Jahrzehnten eln müchtiges Stiic vorwärts gebracht, hal, 
Elne bankenswerte mereicherung des Proaramms bildeten die Darbletungen der Kapelle der Danziger Schucvolizel, ble 

eingangs Worodlus aroftartigesn „Steppengemälde“ ſplerte, 
das tudes Aber den auten Wlllen nicht Unauskam, Dal der Dirigent, Ernſt Steberitz, im Rörigen eln küchliaer und 

er Rehner, wleß einiellend darauf hin, daß die deulſche wieder. Der ebung war erreicht, Miuhler iil, zeigte er mit Hapdns „Lyford“ Keldes amdefe nicht, nur für das (hebtlet des Deriſchen Die ,eegſn, Keoehartter en Praudum ay. Eymphonig,Aeren Müate Ihil Lrobe ber ſehlenben Slieſcher 
1 u5 Panzia. Wreg aller Aufelmdungen ſehr üpie Cſhelte⸗ Leſpühel Seele ggil ien ſie U bavor Suiben , em Rachi⸗ mit recht bemerkenswertent Ausdruck geriet. v %elts, leldigen Scele erhlekten ſie gin vaar Gulben zu einem Nacht⸗ ů im Jahre ü wöſen e Selistursſchrſſte ſiecnden logls. Aber was wird in den Müchten Tagẽn. Schuberta „Kinlint mater“ in ber etepalaieg. u, m Jahre elen die die Etn urôſchriſt pſlegenden ů balbgelüüllten St. Vartholomäl⸗Kirche führte Aürperſcaften zuſammen einen Beſtand von 1500 Vereinen zybe zweiles Wort in Seibhmorb. aun Mlelchen Kbend Vaul Stange mit ſelner Kantaten⸗ mit xund 114 000 Uiitattedern auf. Hoffewhuich nimmt ſich das Wohnunggamt uder der Woh⸗ Bereinlaung Schuberls bentſches „Liabat mnter“ aui, 

Gegenlber den acaneriſchen Wepaueh, nameutlich Puungsclts 2 f, Ichnellſtens der Obbachlofen an, das lrob der ausgeheſchneten wuledergabe, die es erfuhr, nicht 
von amO Lei Selte, In bezun au! die Güte des Wlr aber fraaen: Mußte das lein? Auüſcheiwend ſtehtden Eindruck beſonderer Weſentlichkelt zu erwecken ver⸗ Sylſtema betonle der Redner, daß er als Prattiker (Parq tetzt leer, wer weif, wie lange, Sie iſt anſchelnend r'aut mochte. Es iſt eben ein Stiict voll Schubertſcher Wärme 
crift eit Kect nur lagen könne, daß die Elnheitsturz. zahlende Sommtergiiſte reſerbiert,, Sollte bas Wohunnas⸗ und Aumut, aber in nichts ſene Erregung oder Erarifſen⸗ ſchriſt ein leicht erternbares, zu den höchſten Lelſtungen be⸗amt nicht bie Möglichkelt haben, die Wohnung zu beſchlag⸗ pelt auslhſend, die man von einer Pafffonsmufik voraus⸗ 
Dus ebenfauls Pelunbej 40 ſolche Dieefecher bas Shen nahmenꝰ ſetzt und die eima dem Körecht en o ſaeſſigrlen Bgoſlinv „an e, die frülher das Syſtem SSeeeseSeSeSeSeS-c? e D ehr zu urecht ſelten aufgeflihrteu Agoſtino 8060 Ků0 Aegbel H— Cleifandegen bb 5.55 Nüi euPiuſf Wßge, eeſoe 2 un am en Gutachten er 

ollften, Stlicke der Oumnen⸗Wüftkt, wäre eine 
ple guten Erlohrungen mit dem Unterricht in der Elnhelts⸗ Deuischer Hrbelter-Süngerbund kantenkwerlere abe als dleſer Helegenheils. Schubert ge⸗ Eitrzſchrift an den Schuien. Als guten Gradmeſſer für dle Gau Erele Stadt Danzig weſen, Vaul Stanae, der das Werk mit Kimiſicht und 
ſithen Oe eines Syſtems vez 
lichen 

Spitze der 
lamenten 
Einbeitskurzſchrift immer meh 

Der Redne 

finbet, wie der Vortr. 

heitskurzſchrift 

und Entlaſtung d. 

den Behau 
Ein heitskurdſchrift vor der, Hand nich 
ſtehe durchaus gut um die Einheitskut 
Einheit des deutſch 
kannt und 
ſet vorbei 
Zukunft. 

On der Ausſpra 
Vereins, Studienrat a, 
daß auch die Gutachten, 
Froelen Stabt Danzig auf'f 
günftia über die Exſahrn 
Unierricht 
mann Fachlehrer 

Doer Vereinsy 

Dampfer „Phöbus“ 
tag nachmittag ſtrandet 
pin bei Stolpmünde de 
der 800 Tonnen 
nach Da 

  

La 
51 Lexlaſie, 
Vett, eſteſte. 
derſchränte, Blum⸗ Konbe vie, ucheung en Die 8 

alelſceraaf, 

J 22—2—52 

im Dieufibetriebe der Behörden. 
Er bezeichnete es als notwendig, daß alle am rillvertebr, Kii der Eluheitöküur lgeiſtLundt eln müßten, da bairreine weſentliche aen 

er Beamten herbeigeführt werde. 
Zum Schluß betonte der Redner geß 

uüptungen, baß nach Lage 

gewilrdiot werde. Die 

nʒig 

Auhfion Fleiſchergaſſe 7. 
u Pieite 5 Ubr vortaitfaas, 

er, 

Coſa, i er, ſeßher 

u1. 

nnnde vorher. 
werden auhßer in Oltba, 

e 7, entgedengenommen. 

Albert Miroteit 

elchntete der Reduer die amt⸗ e ineengen vorx den Handels⸗ kammern. Dle & 
verfloßfenen Hahte mit 470 beſtandenen Prilfungen au die beutſchen Stenographen geſtellt. Auch in den Par⸗ 

agende weiter ausführte, die 
r Eingang. 

r ſprach dann ilber dle Anwendung der Ein⸗ 

geuitber anderslauten⸗ 
er Verhältniſſe an der 
ts geändert werde. 
räſchrift, die als ein der 

jen Volkes bienendes Kulturaut aner⸗ 
Zelt, der älteren Syſteme 

ünd nur noch der Elnheliskurzſchrift gehöre dle 

che gab der Ehrenvorſitzende 
D. Nroſeſſor Dr. Meb 

die, Lehrträfte dem Senal der 
ein Erſuchen erſtatteten, ſich fehr 

hen, Diovhun im 
ſchen. Diplom⸗Kauf⸗ 

ngen mit der Ei 
an Danziger Schulen ausſpre 

Hacke äußerte ſich in demſelben Slune. orſitzende Kahlen gab von, 10 neuen Mitalledern, Einzelheiten über die Werbe⸗ woche für die Einheitskurzſchrift bekannt, 

netrandet, aber abgeſchleppt. Dlens⸗ 
“ weſtlich vom Leuchtfeuer Schol⸗ r Dampfer „Phöbus“, Der Dampfer, 

groß und mit Stückgut, von Kopenbagen 
unterwegs iſt, lItef 

  

V willigen ar 1 Pamenzimmer (tomprett), 151 Meſer Mensoege 0 16%//B0 2,Aſchſcpse. Eiſche, e, 55, 
25 01.ſachgemäh, billigſt u. ſchnell 

765 
5 und 

aebrau 

auch in Danzia, 

U 
W. esel K 34 

n 

feltenter Aultionator iy 20020 

   Es 

des 
em, bekannt, die, 

nach Aufnahme   
   

für Raſlermeſſer, ſämtliche 
Scheren, Haarmaſchinen, 
lowie alle anderen Sachen 

Hugo Bröde, 
Altſt. Graben 16 

An der —11997 
Gegründet 1857. 
——— 
——— 
Dame ertellt in all. Rechts⸗ 

ſtreiligzeit, Eutlcheidung.   
—— 

Aubtion Fleiſchergaſſe 7 
Mittwoch, den 11. April, vormittags 11 Uhr 
werde ich im Pfandwege 

mnetrere Wertvolle Brillantgegenſtände öflenilich melſtbletend verſteigern, 
Beſichtigung eine Stunde vorher. 

Siegmund Weinberg 
gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger 

— — öffentlich angeſtellter Auktlonator, 2¹ 

Danzla. Jopengaſſe 13, Fernſpr. 266 38. 

Alimenten u. Erbſchafte⸗ 
achen, Rat u, Auskunſt 
und ſtelle Ermittlungen an. 
Doſtharte genügt, komme 
ſelblt ins Haus. Anfrag. 
unter öleß an die Exp. 

der „Volhsſtlmme.“ 

.————— —— 
„Henſtonat, 

„Reſtauront Wineta⸗ 
am Sirande Glettkau. 
An beiden Ofiaere 
Danziger Autien⸗Blere, 

lköre v. Bernhard Mäller, 
Eig. Hausgebäck, ff. Voh⸗ 

nenltaffee.   

     

Stunded, ulden. arfecer, Samtaaſfe 0—9. 

zu vermieten. 

, Guld 

Pianos 
Deturich Müller, 

Langgaſſe 71. 1 Tr., 
Geſchäftszeit 10—4 Ubr. 

—.—— 
Ainder werden feder Seil 
mit huübſchen Taufzeug zur 
Kirche getragen, von 2 G. 
an. Frau S Bzerodrowſki 

Bötichergaſſe 3.   
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Am Sonutag, dem 13, Aprll 1028 
abends 6 Ubr 

Im Prlodtich-Wllheim-Sehützenhaus 
Promenad- 

GAU-KONZERT 
pelle ger Dsosiger Schutzpeflsel Obetmuelkmelslet Sübseberltry, imiüiche OaVVo eiae dee, Arbeſtet-SH0 Chorleiiunst Dauslrisesten WIIikeln 

Dus dem Prpprammt Chöre von Silcher, 25llner, Otto de N. 
Malden, Uthmann u.. ilt Munner., Frauen Cem, u. Kinderchor 
Eiaſitlit 1.— C, Kassenhilnu- ů —5 * Klader uoter 12 Jabten 

ein, 

Hexbundes 
brennert, Geher 8aob 

obol 

          

     

        

  

   
  

und bei den Vere 

Hof. Mit boppeltem Armoruch un 
wurde die Verunglückte in bas Krankenhaus geſchafft. 

Durch eine herabfallende Feuſterſcheibe verleht 
das achtſährige Töchterchen des 
ſtäbtiſchen Graben. Das verletzte Kind mußte in das Kran⸗ 
kenhaus eingelleſert werden, ioo eine Gehirnerſchütterung 
feſtgeſtellt wurde. 

Mit ſchweren Branbwunden in das ſtädtiſche Kranten⸗ 
haus eingeliefert wurde geſtern vormitta der 
Sepphus vom Dampſer „Weichſel“. 
damit beſchäftigt, Röhren auf dem Dampfer anzuwrmen und 
hatte zu dieſem Zweck Putzwolle angezuündet., 
lammen wurde der Helzer daun erfaßt, was ſchwere Ver⸗ infolge des dichten rennungen auf dem Rücken und der Bruſt zur Folge halte. 
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Dis Geld! 
Anhauf v. Möbeln, Planos, 
und andere Gegenſtunde, 

Altſlädt. Graben 66a, 
Telephon 22930. 

Naolerarbeiten 
Wh Aus, bolh u0»% unth 

an die Expeh. 

  

Sgorneſ, 91 
ll- Wet 07 

Wäſche all. Urt wirb ſaub. 
gervaſch- Und, 1210 ittet: 
Waſchen und Plaätten 

Oberhemden 60, Kragen 29.   Wiſchni, Plͤͤttanftall 9 

Eine Freude 

  

    
— 

Vom Feuſterprett auf die Straße geſtürzt iſt Donners⸗ 
tag morgen die Ehefran des Frifeurs 
im erſten Stoct belegenen Wohnung 
und war bamlt beſchäftiat, Wäſche auſzu 

Frau auf das Fenſterbrett, MAi ab uUnd fiel auf den 
luneren Verletzungen 

„Sie hatte in ihrer 
üſcheleinen geſpanut 
bängen. Dabel ſtieg 

wurde 
änblers O. auf dem Alt⸗ 

elzer Peter 
‚ wor in Einlaae 

Von den 

  

       

ieleß, 

Ueberlegenhelt lelteté, kounte wleder ſeine Elgenſchaften als 
ausgezeichneter Chorführer zeigen, Von den Sollſten wollle 
der quellenbe, Ülppige Sopran Eltiſabeih Braffats mit 
dem ſchlanken Teuor Thomas Salchert nicht gut zu⸗ 
ſammenpaſſen; Mar Vegeman, als Dritter im Bunbe, 
ſang, ſeine Vartitonpartlée beſonders edel und ſchön, Dem 
Wert voraus aing ein „Save raginu“ pon Friebrich Gernö⸗ 
helm, ber auch hier als geiſtlicher Lyrlker ſeine klaſſtziftlſche 
Würde nicht vergiſt, und wegen der Inulakelt des Aus⸗ 
drucks recht ſympathiſch wirtt. W, O. 

Viohnsobend des Domchors zu St. Marien. 
Eine, Weiheſtunde erleſeuſter Urt, vermittelle in der go⸗ 

hannisfirche R. Locnenfamp mit leinem prachlvollen 
„ nhalla-Chor, der iich In nd eigem ſeh, kurzer Zeit zu 
dem ſithrenden Lircheuchur und zu einem bedeutſamen Miuſik⸗ 
ſaktor unſerer Stadt emporgeabeltet hat. Der Abend war 
Nrahms gewldmel — den Kern des Programms bildeten 
die ſellen gehörtendbdreil Motetten oy, 20, Nr. 1, on, 74, 
Nr. 4„ uud 2 (ür h⸗ bzw. Gſtimmigen, gemiſchten Chor, Gler 
eutfaltete ſich Koenenkamps kullipiertes Künſtlertum und die 
relſe Schulung ſeiner Mannſchaft aufs ſchönſte, unterſtüst 
durch die vortreffliche Akuſtüt der Jobanniskirche, Machtvoll 
ütrömte der Hymuns „O Helland reiß die Himmel auſ“ durch 
en hohen Naun, zauberhaſt,erhrelfend ſenkte ſich die vanae 

Frage „Warnm““ des erſten Telles ber Motette %. 7J, Nr. 1 
auf die Hrer nleder, wohl dle erſtauulichſten Leiſtungen des 
Konzertes. Ktabinetlſtücke einer verſeinerten Geſangskunſt 
waren die belden geiſtlichen höre für Aſtimmigen Frauen⸗ 
chor („0 bono Iehu,, „h, )7, Mr, I Mund „Adlorumus 107, on. 27, 
Nr. 2) dle vorolldlſich ſchlicht und tonrein vorgetragen wur⸗ 
den, Organiſt W. Dum mer zeigte in einiaen Choralvor⸗ 
ſpielen für Orgel gewandte Veſferrſchung des Auſtrugegies, 
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Varableicaße 24d, 2 Ar. Saulle 8‚1‚ 10 5 hig 

Polſffparbeſten Vers. 15) 15 ů f S, 2 Hulhen üf. H 
E.LL A- 11—worden glogen, echrelben IIIV Mototrad „ an alle Behörd. angeſert. 

Nepargturwerkſtätte oofengalſe Me 1. 2. 

Uhrenreparaturen? Möbl. Immer 
mit Kloviers Hieß. * 

EUEEA 78 
ISaubere Schlafftelle 

uei hunge, Leute, a. tase⸗ 

Teüänäelle. 10.-„. 2 

Schlafftele 
Wer verhllft 
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vröisse ten, Alih Vortf Meotlon Innoct, Maun, Iucht Mauleage 5 an die Cxvemtton, Rechtsbüro 
Vorſtädt. Graben 28.   ßach Gardinen waſchen und 

8 Ironven 2.50 Gulben. 

5 Echr. Sieuerjachen und Ei aler Art 
Gitlden an. 

Eehn. —2 
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       Hrhelter, Mngestellte und Peamte 
vollen sich nach den Beschlusen des, Cewerk- 
LKehaftskongresses, des Alabundes, des Allgemelnen 

deutachen Beamienbundes und,der Genostenschalta- 
tage nur vereichern bel de- eigenen Unternohmen, 

20Uι 

Volksfürsorge 
Gewerhschaſtlich-Genonrenschaitllohe 

Verzicherunfe-Altiengevellachalt. 

Auskunit ertellen bzw. Materinl vorgonden Koaten- 
jos dleRochnungsstellois: Welbenborn, Dunzig, 
Schüsseldamm 41 II odor derVorstand der Volkslür- 

Sorgo in Linmburg b, An dor Alster 68/f5h. 

        

  

    

    

   

  

   

   

    

   

   

   

   

   

   
   

    
     

  

   

neue Gummi- 
Vollabsatz 

0— 2. 

GUWADA 
707⁰ verberrert! 

DEUTSCHE TEPPICHE 
und andere Fabrikate in unllbertroffener 
Auswahl / Steter Eingang von Neuheilen 

Beslektitunt erbeten 

WVM. MANNMECK 
D Langgasse 16 
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i len 
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vowls alle 100 u. 
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billitet und vobnell 

Hugo Bröde 
Altstädt. Graben 16 
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